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vie Erfolge gegen Rumänien.
(Von unserem militärischen Mitarbeiter .)

Nach der Eroberung der beiden Donaubrückenköpfe
Silistria und Tutrakan warfen die Rumänen auf der
Bahnlinie von Westen nach Osten neue Kräfte heran,
um dem Vordringen der Deutschen und Bulgaren er¬
neut Widerstand zu leisten . Ain 18. Septeinber erfolg¬
ten die ersten Angriffe gegen die russisch-rumänischen
Streitkräfte , welche sich in der Linie Cuzgun -Cara
Omer festgesetzt hatten . Nach zweitägigen Kämpfen
wurde auch dieser Widerstand gebrochen; der von drei
Seiten angepackte und umfaßte Gegner trat am
16. September und in der Nacht zum 17. den flucht¬
artigen Rückzug nach Norden an. Tie siegreichen deut¬
schen, bulgarischen und türkischen Truppen verfolgten
den Gegner unaufhaltsam , ste blieben dem Feinde
an der Klinge  und erhöhten dadurch die Verluste
des Gegners , welcher ohnehin schon in den voraufge¬
gangenen Verfolgungskämpfen stark gelitten hatte.
Der bulgarische Bericht meldete ain 17. September , daß
6 feindliche Infanterie - und 3 Kavalleriedivisionen
unter den schwersten Verlusten qeschlugen worden seien.
Ohne Ruh und Rast, so rücksichtslos wie wir es von
dem Dobrudschaführer, Feldmarschall Mackensen, ge¬
wohnt sind, wurde die Verfolgung weiter
durchgeführt.  So dicht blieben die deutschen und
bulgarischen Bataillone dem Gegner auf den Fersen,
daß bereits ani 18. September die vordersten Staffeln
der Verfolger südlich der Donau bei dem Orte R a s o v a
bis zur feindlichen Artillerie durchstoßen konnten und
hierbei 5 Geschütze eroberten . Nochmals versuchte der
Feind , sich in einer vorbereiteten Stellung , etwa 20
Kilometer südlich der Bahn von Eernavoda  nach
dem Schwarzen Meere stfftzusetzen, um Zeit zu ge¬
winnen , um neue Kräfte heranzuziehen und zum Gegen¬
stoß vorzugehen . Bereits in der Nacht zum 19. Sep¬
tember erfolgte der erste Einbruch in diese stark aus¬
gebaute Stellung , welche sich in einer Ausdehnung von
60 Kilometer von der Donau bis zur Meeresküste er«
streckte. In dieser Ausnahmestellung erreichten den

) ununterbrochen geschlagenen Feind frischeVerstär-
fungen  von Westen und Norden . Zwar war es ihm
möglich, am 20. September an einzelnen Stellen er¬
folgreichen Widerstand zu leisten , zwar gelang es ihm,
eine kurze Spanne Zeit zu gewinnen — das endgültige
Verhängnis ließ sich aber nicht aufbalten . Der Mangel
an brauchbaren Straßen , das Vorhandensein von nur
einer Eisenbahylinie aus Rußland und einer zweiten
aus Rumänien genügte nicht, um die stark gelichteten
und moralisch erschütterten russisch-rumänischen Kräfte
zu längerer Gegenwehr zu befähigen . Nach zweitägigen

sag wechselvollen Kämpfen erlitt der Feind eine neue
— Niederlage.  Vergeblich sammelte er frisch heran-

I geführte Kräfte auf seinem linken Flügel, um unsererechte Flanke in einem umfassenden Gegenangriff zu
\ werfen . Die deutsch -bulgarische Heeresleitung kam
■ diesem Schlage zuvor . In einem umfassenden Gegen-

O stoß wurde der Feind von deutschen, bulgarischen und
türkischen Truppen überraschend angegriffen , geschlagen
und zu abermaligen fluchtartigen Rückzug
nach Norden gezwungen.  Dieser neue Waffen-
erfolg der drei verbündeten Armeen bringt unseren
rechten Flügel abermals in nördlicher Richtung näher
an das Meer,  da der im Tagesbericht genannte Ort
T o p r a i s a r kaum 10 Kilometer vom Schwarzen
Meer entfernt ist. Der neue Dobrudschasieg zeigt un¬
seren Feinden , daß auch die Umgruppierung,  zu
welcher sich die rumänische Heeresleitung entschlossen
hatte, keine Erfolge von längerer Dauer
Zeitigen konnte. Fernerhin müssen unsere Gegner er-
kennen, wie stark die Heere der Verbündeten für den

&s Dobrudschaseldzug gerüstet sind und wie weitschauend
die deutsche Heeresleitung allen Überraschungen der

egner zu begegnen wußte . Obwohl bereits der rechte
Flügel der rumänischen Truppen , welcher sich an die
konau anlehnt , durch das Vorstoßen deutscher Bataill¬
one am 18. September schwer erschüttert war , glaubte
>ie gegnerische Heeresleitung durch einen entscheiden-
>en Schlag von dem linken Flügel das Schicksal wenden
w können. Der letzte Donnerstagserfolg hat die Lage
ln der Dobrudscha wiederum zu unseren
® u n ft e n verschoben.  Das Streben nach Zeit¬
gewinn auf feindlicher Seite , die offensichtliche Absicht
ms der zwangsweisen Verteidigung zum Angriff wie-
>er überzugehen , dürfte durch den jüngsten Wasfen-
rfolg endgültig vernichtet sein. Der auf beiden Flau¬
en umfaßte Gegner hat jetzt auch in seinen übrigen
Abschnitten eine u n h a l t s a m e Stellung,  der
Veg nach der 20 Kilometer entfernten rumänischen
^uerbahn ist nunmehr freigelegt . Das wichtigste
attische Ergebnis  besteht für uns jedoch darin,
ß auch die erbitterffte , auf frische Kräfte sich stützende

Gegenwehr die Verfolgungsschlacht nicht verzögern
annte. Die deutsche Heereslettung bleibt im Angriff,
î as ist der Kern dieses neuen Dobrudschasieges.
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An der s i e b e n b ü r g i s che n Front  ist die
Offensivbewegung des rumänischen Nord - und Süd¬
flügels völlig versandet.  Der erfolgreiche Angriff
deutscher und verbündeter Truppen gegen die Mitte
der feindlichen Kampflinie ließ es sicherlich ratsam er¬
scheinen, mit dem Zentrum nicht zu weit nach vorwärts
zu gehen, während die Flügelgruppen noch in den
Vorbergen . der Nordabfälle hängen blieben . Wenn
die rumänische Presse das Stocken der Offensive ledig¬
lich mit den Schwierigkeiten des Nachschubes und der
Ungunst der rückwärtigen Verbindungen begründet , so
sagt sie sicherlich nur die halbe Wahrheit . Die Erobe¬
rung des Vulkanpasses am 19. September beweist zur
Genüge , welche Gefahr dem rumänischen Gebirgs-
unternehmen droht und in welchem Umfange der
deutsch - österreichische Wider st and sich ver-
steift  hat . Den rumänischen Eroberungen ist ein
Stet gesetzt, Ungarns Boden ist bis auf den geringen
Geländeverlust im Norden und Süden st a r k ent¬
lastet  von der Gefahr eines weiteren Einbruches.

Die bisherigen Ergebnisse des dreiwöchigen rumä¬
nischen Feldzuges lassen keinen Zweifel , daß der ge¬
meinsame Angriff unserer Truppen in Siebenbürgen
und in der Dobrudscha zur schnellen Niederwerfung auch
dieses Feindes führen wird . M.

Die Lage auf dem rumänischen Kriegs¬
schauplatz.

Die „Köln. Ztg." schreibt: Die Ereignisse in der Dobrudscha
können und muffen nur als ein Glied in der Kette der ge¬
samten großen Operationen aufgefaßt werden, und ihre Be¬
deutung liegt nicht so sehr in ihnen selbst als in der Wirkung,
die sie auf die Gesamthandlung ausüben . Vergessen wir auch
die moralischen Folgen  n ' cht, welche die Tatsache hat,
daß die Bulgaren wieder in den Besitz der Neu-Dobrudscha
gelangt sind, deren Verlust von dem stolzen Volk wie eine
eiternde A ^ zde empfunden wurde. Zusammengefaßt stellt
sich also die Lage auf dem rumänischen Kriegsschauplatz so
dar : Der feindliche Operattonsentwurf ist vereitelt , wir haben
die strategische Bewegungsfreiheit uns gesichert, halten in der
Dobrudscha den Gegner in der Defensive, sind Herren wich¬
tiger Einbruchstore nach Rumänien . Auf diesem Boden tteten
wir in den zweiten Abschnitt des Feldzuges ein, während die
Rumänen gerade das Gebiet eingebüßt haben, das sie seiner¬
zeit durch den Überfall Bulgariens an sich brachten, weil es
den Aufmarschraum vor der alten Grenze ausmacht.

vie griechische Rrisir.
Eine Ansprache des Königs Konstantin

bei der Nekrutenvereidigunff.
„Ihr seid meine Soldaten, meine und keines anderen."

W. T.-B. London, 23. Sept . (Drahtbericht.) „Daily
News" melden aus Athen  vom 20. September: In Gegen¬
wart vrs Königs  leisteten heute fünf Rekruten¬
klassen den Fahneneid.  Alle in Athen befindlichen
Offiziere hatten Befehl, der Feier beizuwohnen. - Der König
hielt folgende Ansprache:  Ihr habt meine Befehle zu be¬
folgen, Ihr seid meine Soldaten , meine und
keines anderen.  Ihr müßt künftig als Soldaten euren
Führern und durch sie mir treu sein. Aber treu allein ist nicht
genug. Ihr müßt euren Vorgesetzten, euren Führern und
eurem König blind gehorchen.  Wenn jeder Soldat
dächte, wie er wollte, und wenn er glaubte, die Bedürfnisse*
der Ratton beurteilen zu können, so bedeutet das ein Un¬
glück für die Armee und das Land.  Man wird
mancherlei sagen, umeuchzuvcrführen.  Hütet euch vor
niedrigen Ausbeutern des Patriotismus!
Traut ihnen nicht, denn sie wollen euren Patriotismus miß¬
brauchen. Sie versuchen unter dem Deckmantel des Patrio¬
tismus , Verbrechen  zu begehen. Hört nicht auf sie! Ihr
tretet heute in die Armee ein, deren Geist vorttefflich ist und
die viele Traditionen hat. Euch wird dort der Geist der
Aufopferung  eingeflößt werden. Bergeßt nicht, was ich
euch gesagt, vergeht niemals meine Worte. Seid treu, auf-
ovferungSbereit und habt Vertrauen!

Der Standpunkt des Verräters Venizelos.
ZV. T.-B. London, 23 Sept , Das Reuter -Bureau meldet

aus New Jork : Der Berichterstatter der „Affociated Preß"
rn Athen hatte eine Unterredung mit Venizelos.  Auf die
Frage , ob etwas Wahres an den wiederholten Meldungen sei,
daß er nach Saloniki  gehen werde, um sich an die Spitze
der einstweiligenrevolutionären Regierung
zu stellen, erklärte Venizelos : Ich kann darauf jetzt nicht ant¬
worten, ich muß noch ein wenig warten  und sehen, was
die Regierung zu tun beabsichtigt, bevor ich mich entschließe,
was am besten zu tun ist, falls Griechenland nicht in den
Krieg eintritt . Wenn der König die Stimme des Volkes nicht
hören will, so muffen wir s e l b st herausfinden , was am
besten zu tun ist. Ich weiß nicht, was das sein wird, aber
eine längere Fortdauer der gegenwärtigen Lage ist uner¬
träglich.  Wir haben bereits alle Qualen eines unheil¬
vollen Krieges erduldet, während wir neutral  blieben.
Auf die Frage des Berichterstatters , was geschehen werde,
wenn Griechenland nicht in den Krieg eintteten wird, er¬
widerte Beiu êloS: Falls die Deutschen unb die Bulgaren er¬

folgreich sind, wird sicherlich ganz Mazedonien für uns ver¬
loren. Sind die Verbandsmächte siegreich, woran ich fest
glaube, laufen wir zunächst Gefahr , daß sie mit Bulgarien
einen Sonderfrieden schließen, in welchem Bulgarien gestattet
werden könnte, das griechische Gebiet, das es mit Griechen-
land« Zustimmung -besetzte, zu behalten.' Wird Bulgarien
obeiWon ^den Allsterten vollständig erobert,  warum sollte

uns , die wir den Bündnisvertrag mit ihm
»ichr.gHalteP haben, Griechisch-Mazedonien zurückgeben, daseJ  Mi Vulgären, denen wir eistmbergeben hatten, mit dem
Baianett wiedecgenommen haben wird. Wer wird Griechen¬
lands Sache auf der Friedenskonferenz befürworten , wenn
wir selbst nicht vertreten sind? Wer wird jemals an Grie¬
chenland denken, es sei denn mit Scham, wenn wir tatenlos
dabeigestanden haben, während die halbe Welt für die Zivi¬
lisation kämpfte?

Die Zensur der Entente in Griechenland.
ZV. T.-B. Athen, 23. Sept (Drahtbericht .) „Central

News melden: Von heute ab sind Telegramme für
das Ausland,nur  der Zensur der Entente unterworfen.
Die griechische Zensur ist abgeschafft.

Die Flotte der Entente greift in den
Kampf ein. •

■W. T.-t^ Saloniki, 23. Sept. (Drahtbericht.) Reuter
meldet Mtüch : Die Schiffe  beschießen den Feind in der
Nachbarschaft von N e o h o r i mit befriedigendem Erfolg . Die
Artrllerietätigkeit an der Doiranfront  hat zugenommen.

vle Lage im westen.
Die Bilanz der Somnte-Schlacht nach

drei Monaten.
Die feindliche Presse sucht den Eindruck zu erwecken, als

ob dre ungeheuren Verluste, die die Engländer und Franzosen
bei ihrer großen Offensive an der Somme erleiden , nicht um-

gebracht werden. Besonders zu Anfang waren nn eng-
"scheu und französischen Blättern prahlerische Be¬
richte  zu lesen über den bedeutenden Geländege¬
winn,  den man errungen habe. Den ausschweifenden
Hoffnungen gegenüber, die an diese örtlichen Erfolge geknüpft
wurden , möge eine Bilanz des bisher tatsächlich Erreichten im
Vergleich mit den feindlichen Verlusten im Gewände der
nüchternen Zahlen vorgeführt werden. Das von den Deutschen
eroberte und besetzte Gebiet beträgt in Belgien 29 000
Quadratkilometer und in Frankreich 21 000 Quadratkilometer,
zusammen 50 000 Quadratkilometer. ' Davon haben Engländer
und Franzosen bisher ganze 0,3 Prozent  des von deut¬
scher Seite besetzten Gebietes z u r ü cke r o b e r t. Um dieses
Resultat zu erreichen, haben die E n g l ä n d e r a l l e i n nach
vorsichtigen Schätzungen bis zum 15. September 1916 an
Verlusten 3 5 0 0 0 0 Mann  gehabt . Mit den Verlusten
ber Franzosen zusammen hat also die Entente etwa eine
halbe Million  eingebüßt Wahrlich ein hoher Preis!

Die furchtbaren Verluste der Engländer
und Franzosen.

Br . Amsterdam, 23. Sept. (Eig. Drahtbericht. Zens. Bln .)
Von der englischen Zensur ist das Telegramm eines englischen
Berichterstatters an der französischen Front verboten worden.
Über den Inhalt wird dem Berichterstatter der „Voss. Ztg ."
von glaubwürdiger Seite aus London gedrahtet : Das Tele¬
gramm besagt, daß die Gefechte der letzten Wochen
an Heftigkeit alles im Kriege bisher Dagewesene übertrafen.
Jeden Abend war das umkämpfte Gelände ein R i e s en-
lei che n f e l d. Die Verluste der englischen Truppen waren
furchtbar.  Es sei ernstlich zu bezweifeln, ob man mit
Sturmangriffen zum Ziele gelange, denn die Verluste seien
auf die Dauer nicht zu ersetzen. Frankreich  könne keine
Reserven mehr heranführen,  weshalb die anderen
Verbündeten dies tun müßten . Man müsse prüfen , ob nicht
eine andere Strategie erfolgreicher wäre.

ZV. T.-B. London, 23. Sept . (Drahtbericht .) Unter den
Gefallenen befindet sich Lord ffeversham. — In Ottava
wird amtlich bekannt gemacht, daß die Gesamtverluste der
Kanadier  bis 31. August 37 8 61 M a n n betragen.

Die französischen unifizierten Sozialisten
nach wie vor für die Kriegskredite.

ZV. T.-B. Paris , 23. Sept . (Drahtbericht . Havasmeldnng .)
Die parlamentarische Gruppe der unifizierten Sozialisten hat
einstimmig, mit Ausnahme von Blanc, Brizon , Russin und
Dugens , eine Erklärung angenommen, die bei der Diskussion
über die vorläufigen Kredits verlesen werden soll. Die Er¬
klärung erinnert daran , daß die unifizierten Sozialisten am
4. August 1914 für die Kredite stimmten, um Frankreich gegen
einen tückischen Angriff zu schützen unb zu verteidigen . Sie
würden auch heute dafür stiminen, weil das angegriffene
Frankreich seine Unabhängigkeit sichern und Europa vor jeder
Bedrohung mit einer Hegemonie bewahren müsse. Trotz zu¬
fälliger und unbedeutender individueller Meinungsverschie¬
denheiten, die nur ihre Urheber hinten , stimme die Partei
weiter darin überein , zu erklären, daß nicht ein Sozialist
einen Frieden annehmen könnte, der Frankreich v e r-.
ftümmelt oder verkleinert  ließe . Wir werden daher
weiter, heißt es in der Erklärung , fiir die Kredtte fttmmen,
denn wir sind zu allen Anstrengungen bereit , um die terri¬
toriale Integrität Frankreichs zu sichern und ftk Slf -ah-



Seite S Sonntag, »4 September 1916. Mieslmderier Tsablalt. Morze»-A«- g«»Le. Erste- Matt« Nr. 48V.

Lothringen die Wiederherstellung fernes 1871
vertretenen Rechtes sicherzustellen, um die Vollstand,ge Poli¬
tische und wirtschaftliche Wiederherstellung Belgrens und
Serbiens  zu sichern und um die Gewißheit eines dauern¬
den Friedens zu erlangen . Die Erklärung schließt: Es hangt
von den Negierungen oer Alliierten ab, die Stunde dieses
Friedens und des Rechtes zu beschleunigen ebenso sehr durch
eine kräftige, zusammenarbeitende Führung ihrer milrtarr-
»chen Aktionen, wie durch eine diplomatische Aktion von
völliger Klarheit , indem sie dafür sorgen, die Auftnerksamkert
der ganzen Welt auf die Bedingungen zu lenken, welche die
Unabhängigkeit der Nation sichern und eine Organisatron der
internationalen Gerechtigkeit vorbereiten werde.
Eine neue Lturmszenc in der französiscljen

Kammer.
Genf, 23. Eept . (Zens. Bln .) In der fr anzösischen

Kammer kam es am 21. September zu neuen Sturmszenen.
Der Sozialist Raffin D u g e n s suchte seine und ferner Ge¬
nossen Bestrebungen gegen Vorwürfe der Vaterlands¬
losigkeit  zu rechtfertigen. Der den Worten : „Unsere
deutschen Kameraden ", und als er sagte : „Die französi¬
sche Presse forderte  vor dem Krieg unausgesetzt
Deutschland heraus,'  wurde er stürmisch unterbrochen.
Er rief schließlich aus : „In diesem Saal ist kein freier
Atemzug mehr möglich !" Laut „B. T. drohte der
Kammeroräfident mit der Entziehung des Wortes , woraus
Raffin Dugens erklärte , daß gewisse leidenschaftltche Äuße¬
rungen , die er getan , nicht für das Sitzungsproto -koll be¬
stimmt seien. — Laut „Deutsch. Tagesztg ." richten alle konser¬
vativen Blätter an den Ministerpräsidenten dre Aufforderung,
gegen die Sozialisten polizeilich  vorzugehen.
Ein Protest der französischen Gewerkschaften
aeaen neue Ausbeutnngs - und Zwangs-

methoden.
W T -B Paris , 23. Sept . <Drahtbericht .) Die

„Humanite " veröffentlicht einen feierlichen Protest  des
Komitee? des französischen Ge w e r ks cha f t s v e r b a n d e S,
dem die wichtigsten französischen Gewerkschaften angeboren
Der Protest wendet sich auf Grund zahlreicher Klagen au-
Arbeiterinnen -Organisationen gegen die neuen Ausbeu-
tungS - und Zwangsmethoden,  dre sich mit der
Entwicklung der Kriegsindustrie herausgebildet hatten und
für die Arbeiterklasse neben den Überstunden und dem fast
völligen Mangel an Sonntagsruhe sehr schädlich seren. Er
beruft sich ferner auf die Tatsache, daß mit Ausnahme weniger
Spezialisten die große Mehrheit der Arbeiter dieselben Lohne
bezögen wie vor dem Kriege, rn gewissen Fallen sogar ge-
ftuaere Schließlich nimmt der Protest Stellung gegen d,e
häufig über Arbeiter und Arbeiterinnen und sogar KrregS-
verletzte verhängten Geldstrafen und verwahrt ftch gegen d,e
Mißachtung der mühsam erworbenen Arbeiterrechte, dre mrt
allen Mitteln verteidigt werden sollen.

Die S »rge vor einer Fleifchkrifis in
Frankreich.

Haag, 22. Sept . /Zens. Bln .) Nach der „Central News"
»Ä « . mmntell « , MI M« » •<* « ;
tretuna von der Regierung ernen K r e d , t v o n 8 0 M , 11t o-
nen Franken  zur Sicherung der FleJt i[$ t>t rfo - ging
Krankreich«  verlangen werde. Hauptsächlich soll er für
die Einfuhr von Gefrierfleisch veRvendet werden. Der

Matin " weist darauf hin, daß Frankreich, wenn nicht bald
einschneidende Maßnahmen der Regierung erfolgten , eme
Fleischkrisis  erleben werde, dre zu Beginn des Januar
1917 ihren Höhepunkt erreichen dürfte.

Sturmschäden an den Hafenanlagen von Calais . ^
W T Bern , 23. Sept . (Drahtbericht .) Der „Marin

meldet ' aus CalarS : Starke Weftftürme haben besonders an
den westlichen Hafen an lagen  ziemlich bedeutenden

■ Schaden  angerichtet.
Die feindlichen Berichte.

-». .»li- Iilcker Bericht vom 22. September, nachmittags. Nord-

Ffz'iSt &T&'&?M'K’ÄS
verlief du E.ptember, abends. Nord-

lich der Somme ^ rt '-n wir im Laust

ü 'MüliläBSSSSäss »säcs
ffS MSSl» l e.S5!

Unterhaltungskril.
Aus Kunst und Leben.

— Bortra «. Am Freitagabend fand im Kasinosaal ein
Experimental - Vortrug  des Opernsängers Herrn
E. H. Raven  über Stimmkultur und Stimm-
hygiene  statt . Im leichien Plauderton , anschaulich und
gemeinverständlich, wies der Künstler aus der reichhaltigen
Materie auf besonders wichtige Punkte hin . Zunächst gab er
eine durch Lichtbilder unterstützte Beschreibung des Stimm-
apparatZ und ging dann auf d,e Funktionen der einzelnen
Teile genauer ein . Mit Nachdruck betonte er dabei, daß keine
Methode das Stimmmaterial ersetzen könne. Dann kam
Herr Raven auf die Eigenart seines „Sperrshstems " zu
sprechen, das u. a. etne besondere Kräftigung der Muskeln
des Gesangsorganismus vorfieht. Die Experimente , die im
Vortrag eingestreut waren und sehr belebend wirkten, fanden
allseittges Interesse . Man .sah da den Kehlkopfspiegel von
Garcia , die Helmholtzschen Resonatoren , Gasflammen-
manometer , aknstffches Gebläse, Zungenpfeifen , Vibrations¬
und Röntgenapparat , Apparat zur Hervorbringung passiver
Bewegungen der Muskeln des Kehlkopfes ustv. Man hörte
Phorwgramme berühmter Sängerinnen und Sänger , und
zum Schluß erfreute Herr Raven selbst durch den gelungenen
Vortrag einiger Lieder von Wolf. Strauß und Wagner . Der
Abend war recht gut besucht und trug dem Veranstalter lebhaf-
teu, wohlverdienten SßöjWtt«in. s.

dem Tage der Offensive, bis zum 18. September gemachten Ge-
fangenen über 55 800. davon wurden 8t 000 von französischen
Truppen gefgngen genommen. Aus dem Rest der Front dre üb¬
liche Kanonade.

EnglischerHeeresbericht vom 22. September, nachmittags. Süd¬
lich der Ancre  kamen wir aus einer ungefähr eme Meile laugen
Front vorwärts, indem wtt zwei. Linien feindlicher Laufgraben
zwischen Flers und Martinpuich  eroberten . Unsere Front
läuft tu fast direkter Lime nördlich Flers nach Martinpuich Sud-
lich A r r a s drangen wtt erfolgreich in die feindlichen Lausgraben
ein, machten Gefangene und verursachtendem Ferude zahlreiche
Verluste.

Englischer Heeresberichtvom 22. September, abends. Starke
gegenseitige Kanonade. Vereinzelte Aktionen ergaben erne Ber-
besserung unserer Stellung. Wir schoben unsere Abteilungen in
verschiedenen Richtungen vor. I « Flugwesen herrschte gestern
zroße Tätigkeit. Zwei feindlich« Maschinen wurden im Kamps zer-
vrt, eine dritte zur Landung gezwungen.

Erfolgreiche Unternehmung gegen den
Gipfel der Monte Limone.

Abweisung feindlicher Vorstöße auf der
Karsthochfläche und an der Dolomitenfront.
Österreichisch-ungarischer Tagesbericht.

W . T.-B . Wien , 23. Sept . (Drahtbericht .) Amtlich
verlautet vom 23. September , Mittags:

Östlicher Kriegsschauplatz.
Krönt gegen Rumänien.

Der Vulkanpaß  ist vom Feinde «esäubert. Bei
Nagy Szeben (H e r m a n n st a d t) wurde der Angriff
zweier rumänischer Divisiouen abgeschlagen; es blieben
3 Offiziere und 526 Mann in unserer Hand. Südlich
von Holczmany (Holzme « gen)  drückte «der Gegner
unsere Slcherungstruppen etwas zurück.

Heeresfront des Generals der Kavallerie
Erzherzog Uarl.

An der D r e i l ä n d e r e cke südlich von Dorna
Watra warfen wir russische Abteilungen durch Gegen¬
stoß. Sonst wurde nur südwestlich des Gestüts L u c-
zina und im Ludowagebiet  stärker gekämpft.

Heeresfront des Generalfeldmarschalls
Prinz Leopold von Bayern.

Aus dem Bereiche der Armee des Generalobersten
v. B«ehm-Ermolli ist nachträglich gemeldet , daß am
19. September ein österreichisch-ungarischer Kampf¬
flieger zwei feindliche Flugzeuge abge¬
schossen  hat.

Bei der Armee des Generalobersten v. Terszthansky
ruhte — von Geschützfeuer abgesehen — seit gestern
vollkommen der Kampf.

Italienischer Kriegsschauplatz.
Auf der Karsth o ch fläch e wurde « mehrere An¬

näherungsversuche des Gegners abgewiesen . An der
Dolomitenfront  scheiterte ei« feindlicher Nacht¬
angriff auf uusere Stellungen am Hang des Monte
Sief.

Nördlich A r s i e r o sprengten unsere Truppen
heute früh den am 24. Auli von den Italienern besetz¬
ten Gipfel des M o n t e C i m o n e in die Luft und
nahmen dabei 13 Offiziere , 378 Mann gefangen.

Ein Geschwader feindlicher Seeflugzeuge
warf bei der Punta Salvore (südlich Pirano ) wirkungs¬
los Bombe « ab.

Südöstlicher Kriegsschauplatz.
Bei den K. und K. Truppen nichts von Belang.

Der Stellvertreter des Chris des Generalstabs:
v. Höf er, Frldmarschalleutnaut.

Vor Nrleg gegen Rußland.
Die Reorganisation der österreichischen

Heeresfront.
W. T.-B. London, 23. Sept . (Drahtbericht .) Der Be¬

richterstatter der „Times " an der russischen Front in
Galizien meldet vom 19. September : Die bedeutsamste
Beobachtung,  die man macht, wenn man nach zwei
Monaten an die Südostfront zurückkehrt, ist die vollständige
Reorganisation der österreichischen Front,
seitdem die Offensive im Juni begonnen hat.

Entlassung russischer Generale.
Hamburg , 22. Sept . (Jens . Bln .) Wie das „Fremden¬

blatt " aus London erfährt , ist in einem unter dem Vorsitz des

Zaren abgehaltenen Kriegsrat die Entlassung meh.
rerer Generale  beschlossen worden, weil sie die ihne
befohlene Aufftellung mehrerer für Rumänien  bestimmt«
Reservekorps nicht rechtzeittg durchführen konnten. General
Brussihow  hat ans Gesundheitsrückfichten um seine Ent
luffung noch vor Beginn des Winters gebeten. Darüber “
jedoch noch nicht entschieden worden.

Revolutionäre Unruhen irr Finnland.
Nr . Christiauia , 28. Sept . (Eig. Drahtbericht . Zens. BIn^ \

In verschiedenen Städten Finnlands  sind nach Berichte»
hier eingetroffener Reffender seit Ende voriger Woche revoH
lutionäre Unruhen  ausgebrochen . Die Revolutionärs
haben bereits Attentate gegen das Militär verübt und
vergangenen Dienstag die große russische Kaserne in
Kemi in die Luft gesprengt.  Die Kaserne wurde
durch eine von den Revolutionären zur Explosion gebrachte
Mine zum größten Teil zerstört. Biele Soldaten sind d
Katastrophe zum Opfer gefallen. Die russischen Behörd
machen verzweifelte Anstrengungen, der revolutionären
wegung Herr zu werden und sie durch drakonische Maßnahme»
niederznwerfen.  Gleichzeitig wird versucht, den Aus
bruch der Revolution geheim zu halten . Finnland ist au
Veranlassung der Militärbehörden von der Anheim
völlig abgeschnitten.  In Tornea wurden die Reise«
den mehrere Tage zurückgehalten, bevor sie sich nach Hapa
randa begeben durften . Trotz aller Gegenmaßnahmen ho
sich die Revolution ausgebreitet.  Aus dem Peters
bnrger Bezirk wurde in größter Eile Militär nach Finnlan
geworfen. Der Eisenbahnverkehr ist im ganzen Großfürste«
tum eingestellt, nur für die Militärtransporte wird der Ve
kehr aufredjt erhalten.

Mässcnverhastunften in Odessa.
Br . Stockholm, 23. Sept . iEig. Drahtbericht. Zens. Bl'

In Odessa  erregt , wie die „Birschewia Wjedomostt" meld
die Verhaftung von 5000 Personen  großes Aus
sehen. Nach genauer Untersuchung wurden 4000 wieder frei'
gelassen. Der Grund zu dem Vorgehen wird nicht angegeben
wahrscheinlich handelt es sich um Massendesertionen.

Ver Rrleg gegen England.
Ein großes Wort des Admirals Jellieoe.

Br . Basel, 23. Sept. (Eig. Drahtbericht. Zens. Bln.
Ein amtlicher Bericht des Admirals Je llicoe  schreibt , daß

‘ alle englischen Schiffe, die in der Seeschlacht am Skager
rak  gesunken sind, bereits wieder ersetzt  sind . Der
Admiral selber hat als Flaggschiff den neuen „Jron Duke".

Der erste jüdische General in der englische«
Armee.

Br . Rotterdam, 23. Sept . (Eig. Drahtbericht. Zens. Bln.
Die englische Armee hat infolge der Beförderung des Oberste
Jon Monash zum Generalmajor ihren ersten jüdische
General . „Manchester Guardian " sagt, es hat schon mek
Generale jüdischer Herkunft gegeben, aber keinen Inden,
Jude geblieben war , ist noch General geworden. -

Holländischer Käse für England . i
Amsterdam, 22. Sept . (Zens. Bln .) In der Versamw

lung der Niederländischen Bereinigung der Käsehändler
Gouda wurde mitgetcilt , daß die Forderungen Eng
lands,  denen sich auch deffen Verbündete  angeschloffen
hoben, einem Anteil von 35 Prozent der holländischen Käs«
erzeugung galten , und zwar zu dem auch für Dentschla«
geltenden Preis von 65 Gulden für 50 Kilogramm . Die bxi
tischen Unterhändler forderten außerdem die sofortige, binne,
24 Stunden zu beginnende Nachlieferung  der seit 1. Jul
an diesem Anteil fehlenden Menge, nämlich 4000 Tonne«
Dabei ergab sich die Schwierigkeit, daß so diel gelagert«
Käse überhaupt nicht mehr .vorhanden ist. Nur mit Müh
waren die gebieterischen Unterhändler zu überreden , daß bil
Nachlieftrung allmählich in 20 Wochen erfolgen könne.

Der Rrleg gegen Italien.
Der Protest des Vatikans gegen den Ran

des Palazzo di Venezia.
Br . Berlin, 23. Sevt . (Eig. Drahtbericht. Zens. Blr

Die „Germania " schreibt: Der Heilige Stuhl  hat tut:
wie aus der Schweiz berichtet wird, in aller Form gegen d«
Raub des Palazzo di Venezia  durch die italienisch
Regierung Protest  eingelegt . Es geschieht dies in ein«
Zirkularnote , die mangels direkter Verbindung mit de«
Ouirinal an sämtliche diplomatische Vertreter gerichtet wurd
die beim Vatikan beglaubigt sind. Die Note zeichnet sich ebenf
sehr durch ihre würdige Sprache wie durch sachliche Festigkei
aus . Rattirlich verfehlt die Rote nicht zu unterstreichen, wil

* Neue Römerfunde im Elsaß . In dem ehemaligen
Römerkastell Zabern werden gegenwärtig unter Leitung des
Straßburger Archäologen Dr . Forrer Ausgrabungen nach
römischen Funden vorgenommen, die bereits verschiedene be¬
achtenswerte Ergebnisse gehabt haben. Die ersten Grabungen
förderten Teile einer Mauer von der alten römischen Nord-
cstfront zutage. Da dieses aus Sandstein ,und grauem Kalk¬
stein errichtete Bauwerk gegen alle sonstige Gewohnheit der
Römer sehr flüchtig hergestellt ist, nimmt Forrer an , daß es
sich um jene 357 n. Ehr . in überstürzter Eile ausgeführte
römische Kastellmauer handelt , die der spätere Kaiser Julian
vor der Schlacht bei Stcaßburg in dem von den Germanen
zerstörten Kastell TreS Tabernae (Zabern ) wiederheritellen
ließ. Archäclogffch noch bedeutungsvoller , so schreibt uns ein
Straßburger Mitarbeiter , ist die soeben erfolgte Freilegung
eines großen römischen Ecktnrms. Die Fundamente dieses
Bauwerkes find nämlich, wie die ersten Nachforschungen schon
rikennen ließen, mit zablreichen wertvollen Grab - und Bau¬
denkmälern förmlich gepflastert. Dieses ungewöhnliche Ma¬
terial stammt vermutlich aus dem Gelände vor den Schutz¬
mauern und wurde von den Römern einfach weggenommen,
damit dem anücingenden Feinde jede Deckung fehle und die
römische Besatzung ein freies Schußfeld habe, ein Vorgang
also, der in dem heutigen Krieg sich schon vielfach wiederholt
hat. Unter den Denkmalfnnden ist — neben einigen halb-
sänlenartigen Platten — vor allem ein etwa Meter langer
Grabstein aus dem zweiten Jahrhundert beachtenswert. Die
mit Rosetten-Berzierungen geschmückte Platte trägt eine Jn-
-chrift, die besagt, daß Durra ihrem Vater Festius , dem Sohne
des Victor, oas Denkmal habe setzen lassen. An derselben
Kien-  befinden sich noch andere Platten , die demnächst genauer
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untersucht werden sollen. Forrer vermutet , daß auch sie a«
dem Gräberfeld vor der römischen Stadtmauer stamme«
Sämtliche Funde sollen später dem Altertumsmuseum in Z«
Hern einverleibt werden.

Meine Chronik.
Theater und Literatur . Im Hamburger  Bhalii

Theater fand tm Rahmen einer Gor ch-F o ck-G « d ä cht n t
f e i e r zum Besten der Hinterbliebenen des jungen Ha«
burger Dichters Gorch Fock, deffen Seemannstod , in
Schlacht am Skagerrak in Norddeutschland eine lebhafte litt
rarische Bewegung unter dem Zeichen seines Talents herv«
gerufen hat, die Uraufführung einer nachgelassenen dramai
schen Arbeit statt, ein vieraktiges Volksstück„Die Königin
Honolulu " benannt . Der Schauplatz der Handlung ist
Seemannskneipe „Die Königin von Honolulu " auf St . Pauli
Die von der Gesellschaft für dramatische Kunst (Leiter D
Rich. Ohnesorg) veranstaltete Feier fand einen solch mächti
Zuspruch, daß sie wiederholt werden muß. Das Thalia -Theat
war schnell ausverkauft . Der Reingewinn des Abends wn
der Witwe Gorch Focks als Ehrengabe überreicht.

Der Nestor der württe mb er gischen  Gefchichi
und Literaturforschung , Oberstudienrat Dr . Julius v
gattmann,  ist im Alter von 80 Jahre « in Stuttgart
storben.

Wiffenschaft und Technik. In Münster  i . W. ist
Senior der philosophischenund naturwiffenschaftlichen F:
tat der dortigen Universität , Profeffor der griechischen Spr
und Literatur , Geh. Regterungsrat Dr . Phil. Johann
Stahl,  im 83. Lebensjahre gestorben.
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anormal der Schritt Italiens die Lage des Heiligen Stuhles
erscheinen läßt . Sie schließt mit dem Ausdruck des Ver¬
trauens , daß die Regierungen die Italiener auf die „Unregel¬
mäßigkeit ihrer Handlungsweise " aufmerksam machen wer¬
den und darauf , daß eö sich für Italien schicken wird, nicht
auf dem eingefchlagenen Wege zu beharren.

Oie Neutralen.
Der erpresserische Druck-ruf die Schweiz.

Berlin , 23. Sept . (Zens. Bln .) Bei ei ner großen Kon-
fektionsfirma in Bern  erschien laut „Lokal-Llnzeiger" ein
Beamter des Ausfuhrtrusts , um festzustellen, ob das Ge¬
schäftshaus mir Deutschland arbeitet.  Die
Firma bezieht ihre Artikel sowohl aus England als auch aus
Deutschland. Sie wurde darauf hingewiesen, daß sie auf eng¬
lische Lieferungen künftig nur noch rechnen könne, wenn sie
sich verpflichte, in den nächsten zehn Jahren  keinerlei
Bezüge mehr aus Deutschland zu machen. Dieses Verlangen
wurde von der Firma abgelehnt.

Aenderungen im poftverkthr mit der
Donaumonarchie.

Der Postverkehr zwischen Deutschland und Österreich-Ungarn
wird am 1. Oktober neu geregelt werden. Die bisherige Grundlage
dieses Verkehrs war der am 7. Mai 1872 zwischen Deutschland und
der österreichisch-ungarischen Monarchie abgeschlossene Postvertrag,
der für den inneren  Verkehr der Vertragsländer und für ihren
wechselseitigen  Verkehr im wesentlichen gleiche  Tarife
vorsah. Die Gebührensätze des deutschen inneren Postverkehrs galten
daher mit geringen Ausnahmen auch für den Verkehr von Deutsch¬
land nach Österreich und Ungarn . Dieser Vertrag ist von Österreich.
Ungarn gekündigt worden und tritt am 30. September außer Kraft.
Anlaß zu der Neuregelung gab ursprünglich der Umstand, daß nach
Eintritt des Ausgleichs  zwischen Österreich und Ungarn beide
Länder aufgehört hatten , ein gemeinsames Postgebiet zu bilden,
und nun schon wegen der Regelung der Transitgebührenfrage Wert
darauf legen mußten , eigene Verträge für jedes Land abzuschließen.
Hierzu kam nachher die Notwendigkeit für die beiden Länder , durch
Erhöhung der Tarife  höhere Einnahmen zu erzielen. Sie
hahen hierbei nicht wie in Deutschland den Weg der Porto-
z u s chl ä g e beschritten, sondern ihren besonderen Verhältnissen ent¬
sprechend eine organische Umbildung ihrer gesamten inneren Post¬
tarife vorgenommen. Die Tarifeinheit , die bis dahin in den Ge¬
bieten der Vertragsländer geherrscht hat , kann unter diesen Um¬
ständen nicht weiter bestehen bleiben, und es bedurfte umfangreicher
Verhandlungen , um bei den nunmehr verschiedenartigen inneren
Gebühren einen für alle Teile annehmbaren Wechselverkehrstarif zu
vereinbaren . Es ist danach gestrebt worden, Verteuerungen
des Verkehrs gegen jetzt soweit als möglich sernzuhalten . Selbst¬
verständlich war es aber für keinen der vertragschließenden Teile
möglich, im Verkehr mit den anderen  Teilen niedrigere
Tarife zuzugrstehen, als die im eigenen  Lande einzuführenden
oder in Deutschland die bestehenden einschließlichder Kriegszuschläge.
So hat es sich leider nicht vermeiden lassen, daß einzelne Gebühren¬
sätze mehr oder weniger gegen jetzt erhöht worden sind. Dies gilt
insbesondere

1. für die schwereren Briefe,  weil für das Briefporto
entsprechend dem inneren österreichischenund ungarischen Tarif
die 20 x-Staffelung wie im Weltpostverkehr angenommen wer-
den mußte, wobei allerdings der Brief im Gewichte von über
20 bis 40 g unt 5 Ps . billiger wird als innerhalb Deutschlands;

2. für die Drucksachen,  für die deutscherseits eine Staffelung
von 100 « zu b Pf . mit der seitherigen Vorstufe von 50 g zu
3 Pf . angenommen worden ist, weil der österreichisch-ungarische
Tarif von 3 i, für je 50 g mit einer besonderen Gebühr für
eilige Drucksachen in die deutschen Verhältnisse nicht zu über¬
tragen war (die Verteuerung tritt ein beim Gewicht von mehr
als 200 g);

3. für die Warenproben und die Wertbriefe,  die nach
dem Vorgang von Österreich und Ungarn künftig den Welt¬
postvereinssätzen  unterliegen;

4. für die P o st a n w e i s u n g e n, bei denen auch der Weltpost-
tarif unter Wegfall der jetzigen Zwischenstufen zu 10 Pf . ein-
geführt wird, und

5. für die Pakete,  für die wegen der Annahme von Einheits¬
sätzen in Österreich und Ungarn unter Beschränkung des Höchst¬
gewichts auf 20 hg ein ganz neues System mit Postpaketen bis
5 kg und Postsrachtstückenüber 5 bis 20 kg wie im Weltpost¬
verein hat angenommen werden müssen. Dir Übernahme der
Einheitssätze in den deutschen Verkehr würde den wichtigen
Nahverkehr wesentlich verteuert und den Fernverkehr unnötig
verbilligt haben. Es ist gelungen, für Pakete bis 5 kg im
Verkehr mit Ö st e r r e i ch den jetzigen Satz von 60 Pf . ein¬
schließlich Reichsabgabe beizubehalten;  für den Verkehr
mit Ungarn  hat das Porto auf 80 Pf erhöht werden müssen,
weil nach den neuen Rechtsverhältnissen die ö st e r r e i chi s che
Transitgebühr  hinzukommt . Auch ist es nicht möglich
gewesen, die ermäßigten Sätze des Nahverkehrs (bis 75 km ) auf¬
rechtzuerhalten, weil das neue österreichische innere Porto da¬
durch unterboten worden wäre . Für Postfrachtstücke setzt sich
die Gebühr zusammen aus den einzelnen Anteilen , die die an
der Beförderung beteiligten Verwaltungen beanspruchen. Die
heutsche Gebühr berechnet sich nach dem deutschen Zonentarif
his zum, Taxgrenzpunkt für jedes kg über 5 kg , die öster¬
reichische und ungarische nach 3 Gewichtsstufen von 5 zu 5 kg.
Die sich hieraus ergebenden Tariferhöhungen fallen nicht er¬
heblich ins Gewicht, da der Frachtstückverkehr nur einen ge¬
ringen Prozentsatz des gesamten Paketverkehrs ausmacht. In
Übereinstimmung mit den neuen Bestimmungen in Österreich
und Ungarn hat ferner die Vorausbezahlung  der Ge¬
bühren für eingeschriebene Briefsendungen , Wertbriefe und alle
Pakete zum Zwang gemacht werden müssen. Einschreibpakete,
die man seither schon in Österreich und Ungarn nicht kannte,
sind ferner nicht mehr zulässig.
Gegenüber diesen Nachteilen, die mehr oder weniger Bedauern

erwecken werden, stehen nicht unwesentliche Vorteile,  die die
neuen Abkommen dem Publikum bringen . Das M e i st g e w i cht
fällt künftig bei den Briefen ganz fort , bei den Drucksachen wird es
von 1 auf 2 kg , bei den Warenproben — allerdings nicht im Ver¬
kehr mit Ungarn — von 350 auf 500 g erhöht. Geschästspapicrc,
die seither nicht zulässig waren , werden zugelaffen. Die Nachsendung
und Rücksendung von Wertbriefen erfolgt wie im Vereinsverkehr
gebührenfrei. Dringende Pakete nach Österreich — jetzt nur mit
Fischlaich — sind künftig ohne Rücksicht auf den Inhalt erlaubt;
sie können auch mit Nachnahme belastet werden. Bei Paketen mit
Nachnahme hat der Absender neben der Paketgebühr eine Vorzeige-
gebühr von 10 Pf . zu entrichten, während der Nachnahmebetrag ihm
gegen die Postanweisungsgebühr übersandt wird . Diese Regelung
befestigt sür den Absender den Nachteil, der darin lag, daß bei nicht
eingezogenen Paketnachnahmen die vorausbezahlte Gebühr, die bei
hohen Beträgen nicht unbedeutend war , verfallen war . Die Ge¬
bühr für Zeitungsüberweisungen ist von 1 M . auf 50 Ps herab¬
gesetzt worden, eine Erleichterung, die von zahlreichen Leuten, die
ihre Ferien in den Donauländern verbringen , freudig begrüßt wer¬
den wird. Zeitungsüberweisungen können auch auf eine 'int voraus
bestimmte Zeit erfolgen. Auch die Gebühr für außergewöhnliche
Zeitungsbeilagen ist neu festgesetzt worden, nämlich auf sh Pf für
ie 25 g das einzelne Exemplar , während sie bisher % Pf für das
Exemplar betrug.

Ein gleichartiges Abkommen ist auch mit der Postverwaltung
von Bosnien - Herzegowina  abgeschlossen worden; die Ge¬
bühren nach dort sind im allgemeine» dieselben wie nach Ungarn.

Alle drei Abkommen beruhen auf der Grundlage des Weltpost-
bertrags , desien Bestimmungen überall Anwendung finden, wo nicht
guErgere Vereinbarungen zwischen den Bertragsländern getroffen

Deutsches Reich»
Graf von Rödern über die neue

Kriegsanleihe.
W. T.-B. Berlin , 23. Sept . (Amtlich. Drahtbericht .)

Der Staatssekretär des Innern Dr . Hel ff er ich empfing
am Freitag , 22. September , Vertreter des Deutschen Handels-
toges, des Deutschen Handwerks- und Gewerbekammertages,
des Deutschen Landwirtschaftsrats und des Kriegsausschusses
der deutschen Industrie , um die Wünsche der Erwerbstätigkeft
zur augenblicklichen kriegswirtschaftlichen
Lage  entgegenzunehmen und die Maßnahmen zu be¬
sprechen, die nach Ansicht dieser Kreise durch jene Lage be¬
dingt werden. An der Besprechung nahm der Staatssekretär
des ReichsschatzamtsGraf v. Rödern,  der Renhsbankpräsi-
dcnt Dr . Havenstein  und der Präsident des Kriegs-
ernährungsamts  teil.

Im Laufe der mehrstündigen eingehenden Besprechungen,
bei denen die verschiedenen kriegswirtschaftlichen Fragen zur
Erörterung gelangten, wurde auch die Frage der Kriegs¬
anleihe  berührt . Der Staatssekretär des Reichsschatzamts
nahm dabei Veranlassung, die Wichtigkeit einer soliden
Grundlage unserer Kriegsfinanzen  zu be¬
tonen und wandte sich weiter den Gerüchten zu, welche den
Zeitungserfolg der Anleihe zu schwächen geeignet erscheinen.
In dieser Besprechung führte der Staatssekretär etwa folgen¬
des aus:

Schon vor Auslegung der Anleihe ist das unsinnige Ge¬
rücht entstanden, die Regierung beabsichtige, sämtliche Spar¬
kassenguthaben  zu beschlagnahmen, was vor einigen
Wochen manchen kleinen Sparer veranlaßte , sein Guthaben
Von der Sparkasse zurückzuziehen. Die Tatsachen haben in¬
zwischen dieses Gerücht Lügen gestraft.  Sie haben be¬
wiesen, daß die Regierung nie daran gedacht hat, bei dieser
Anleihe zu einem Zwang in irgend einer Form zu schreiten.
Freiwillig sind bisher 36 Milliarden  vom deutschen
Volke in langfristigen Anleihen aufgebracht. An die Frei¬
willigkeit und die Einsicht  des deutschen Volkes soll
auch jetzt nur appelliert werden. Dann folgte das Gerede,
die Kriegsanleihe würde vor Ablauf der Konvertierungsfrist
in ihrem Zinsfuß herabgesetzt  werden . Dieses Ge¬
rücht geht vereinzelt noch immer um und hält manches ängst¬
liche Gemüt von der Zeichnung zurück. Was würde denn eine
solche vorzeitige Herabsetzung des Zinsfußes oder einer Zu¬
sammenlegung der Anleihe unter gleichzeitiger Zinskürzung
bedeuten ? Doch nichts anderes , als eine Einkommenbesteue¬
rung in schärfster Form , die nur einen Teil des Besitzes in
denkbar willkürlichster Weise träfe , die gerade diejenigen
wenig Beteiligten , die dem Vaterlande in schwerster Stunde
ihre Mittel vertrauensvoll zur Verfügung gestellt haben, wie
das Dienstmädchen,  das seine 600 M. Ersparnisse ge¬
zeichnet hat, strafe, und den Obligationeninhaber oder Hypo-
ihekengläubiger frei ausgehen lassen würde. Ich glaube, daß
bei einigem Nachdenken niemand eine handgreif¬
liche Ungerechtigkeit für möglich hält  und irgend
einer Regierung einen derartiges Vorschlag oder dem Reichs¬
tag die Zustimmung zu ihm zutrauen wird . Gewiß werden
wir nach dem Kriege Geld brauchen, aber Finanzwirtschaft
und Steuertechnik sind ausgebildet genug, um dann , wenn es
nr-ttut , nicht den Weg des Bruches eines Zahlungsversprechens,
sondern den einer gerechten und gleichmäßigen Heranziehung
der Steuerguelle zu beschreiten.

Die gegenwärtige Lage hat es aber noch nicht erfordert,
daß der Bundesrat zu irgend einem der verschiedenen Finanz-
Projekte Stellung nahm und die Finanzverwaltung wird vor
ihrer eigenen, endgültigen Stellungnahme nicht Unterlasten,
über die für die einzelnen Produktionszweige wichtige Frage
mit den für diese Produktion wichtigen Wirffchastskreisen
Fühlung zu nehmen.  Das liegt nicht nur im allgemei¬
nen nationalen , sondern ganz direkt im eigensten Interesse
der Finanzverwaltung des Reiches. Ich hatte vor einigen
Tagen Gelegenheit, den Befteier unserer Ostmark, den

Feldmarschall v. Hindenburg,
zu sprechen. Er gab mir den Wunsch mit auf den Weg, daß
unser Volk, das Heer auch diesmal nicht im Stich lasse,
sondern durch seine Beteiligung an der Anleihe ihm helfen
werde, allen Stürmen zu trotzen.  Daran , daß die¬
ser Wunsch in Erfüllung geht, zweifle ich nicht. Ich erbitte
aber für die Erfüllung auch die Mithilfe der heute hier ver¬
tretenen Organisationen.

von der sozialdemokratischen Reichs-
Konferenz.

Eine Resolution Dr . David, in der Landes¬
verteidigung auszuharren.

Berlin , 23. Sept . (Zens. Bin .) Am gestrigen zweiten
Verhandlungstag der deutschen sozialdemokratischen Reichskon¬
ferenz erstattete Haase  das Korreferat der Opposition. Er
sagte laut „Vorwärts " : In der Beurteilung gewiffer politi¬
scher Kundgebungen entfernten sich manche Stimmen aus
dem Mehrheitslager in bedenklichster Weise von dem Geist,
der in der Sozialdemokratie stets geherrscht habe. Wenn man
der Opposition die Vielheit der in ihr vorhandenen Anschau¬
ungen vorwerfe, so könnte man dies der Mehrheitspartei zu¬
rückgeben, die nur mit Hilfe von Genossen, die schon sehr weit
von sozialdemokratischen Grundsätzen abwichen, überhaupt
noch die Mehrheit darstellen. Der Standpunkt , daß man dem
Lande die Mittel zu seiner Verteidigung geben müsse, führe
die Partei auch schon im Frieden zur Bewilligung der stets
mit den Notwendigkeiten der Landesverteidigung begründe¬
ten Militärforderungen . Das Problem für die Sozialdemo¬
kratie sei, welchen Charakter der Krieg trage und wie die ge¬
samte Regierungspolitik gegenüber der sozialdemokratischen
Arbeiterbewegung sei. Bei Untersuchung dieser Frage komme
man dazu, die Politik der Fraktionsmehrheit als un-
sozialistrschabzulehnen. Wenn die deutsche Sozialdemokratie
Vorkämpferin in der Internationale sein wolle, dann dürfe
ie nicht ftagen , was die anderen tun , sondern müffe ihnen

vorangehen. Die Aufgabe der Sozialdemokratie im Krieg
müffe sein, die Völker einander wieder zu nähern . Dr.
David  brachte eine Resolution  ein , in der die Pflicht
der Landesverteidigung anerkannt und erklärt wird, daß der
Krieg für Deutschland noch immer ein Verteidigungs¬
krieg  sei , was die Entschlossenheit der Sozialdemokratie
rechtfertige, in der Landesverteidigung auszu¬
harren.  Alle feindlichen Vernichtungs - und Eroberungs-
ziele gegen das Deutsche Reich und ferne wer.

Morgen-Ausgabe. Erstes Matt . Sette 8.
den zurückgewiesen. In einer Geßhäftsord -nungsdebatte wurde
für und dagegen gesprochen, daß die Reich skowseveuz Be¬
schlüsse faste.

* Bevorstehende Fraktionssitzunsen . Br . Berlin,
23. Sept . (Eig. Drahtbericht . Zens. Bln .) Die Sitzung « : der
Fraktionen , die, wie stets, so auch jetzt der neuen Tagung vor¬
ausgehen werden, sind diesmal auffällig früh ange¬
setzt  und scheinen besonders umfangreich werden zu wollen.
Die nationallibcrale Fraktion tritt schon am Dienstag zu¬
sammen, die Fraktion der Fortschrittlichen Bolkspartei ist auf
Mittwochvormittag, die sozialdemokratische am Donnerstag-
Vormittag und die konservative gleich zwei Sitzungen hinter¬
einander (Mittwoch- und Dannerstagfrüh ) einberufen . Nur
das Zentrum hat bisher noch keine Einladungen zu Fraktions¬
sitzungen ergehen lasten.

3ur neuen Kriegsanleihe!
Es ist nicht wahr, daß schon jetzt eine Zinsfußermäßigung
nach dem 1. Oktober 1924 feststeht.

Wahr ist dagegen, daß ein Beschluß auf Zins¬
ermäßigung von den jeweiligen Verhältnissen des
Geldmarktes abhängt . Es ist also durchaus möglich,
daß der Zinsfuß von 5 Prozent ungezählte Jahre
nach 1924 in Kraft bleibt.

Es ist nicht wahr, daß man bis 1. Oktober 1824 über sein
Geld nicht wieder verfügen kann.

Wahr ist dagegen, daß man die Kriegsanleihe wie
jedes andere mündelsichere Papier auch wieder ver¬
kaufen kann. Man kann sie auch statt dessen bei
Reichs-Darlehenskassen oder Banken Hinterleger: und
sich darauf ern Darlehen verschaffen.

Es ist nicht wahr, daß auf die Kriegsanleihe eine Sonder¬
steuer gelegt werden soll.

Wahr ist dagegen, daß sich in den beschließenden
Stellen niemand finden wird, der für die Benach¬
teiligung derjenigen zu haben wäre , die dem Reich
aus vaterländischen Gründen vertrauensvoll ihre Er¬
sparnisse geliehen haben. Eher kommt das Gegen¬
teil, nämlich eine Bevorzugung.

Aus Stabt  und Land.
Wiesbadener Nachrichten.

Die Woche.
Die Auffaffungen über den Wert der P ferdere -nnen

gingen bekanntlich schon im Frieden ziemlich weit auseinan¬
der. Die einen mochten sie, die anderen mochten sie nicht. Die
einen erblickten in den Rennen eine nutzlose Tierquälerei,
die anderen betrachteten sie als eine Einrichtung zur Verede¬
lung der Pferde . Diese vertraten die Ansicht, durch die Tat¬
sache, daß mit den Rennen der Totalisator unlöslich verknüpft
sei, könnten sie mindestens nicht den Aiisprnch erheb« :, die
Moral sonderlich zu fördern, jene hielten den Totalisator für
nicht viel schlimmer als irgend ein anderes , staatlich kon¬
zessioniertes Glücksspiel, unt»das Rennen sei nun einmal ein
allgemein beliebter und reizender Sport . Hat der Krieg an
der Verschiedenartigckeit dieser Auffassungen etwas geändert?
Wir glauben nicht. Nach wie vor stehen sich die Meinungen
einander schroff gegenüber, ja wir werden nicht zu viel sagerch
wenn wir die Behauptung aufstellen, daß die Zahl der Geg¬
ner des Pferderennens noch erheblich zugrnornmen hat . Die
Frage , ob es überhaupt angebracht ist, in dieser furchtbar
schweren und ernsten Zeit dem Rennsport und dem Totali¬
sator zu huldigen, ist bereits gestellt und von Männern , die
gehört zu werden verdienen, rundweg verneint worden . Auch
Leute, die an und für sich nichts gegen das Rennen haben,
sind der Meinung , daß sie gegenwärtig weit bester unter¬
bleiben würden . Was aber hält das Volk davon ? Erteilt
auf diese Frage die Besuchszffser der Rennen eine zuver¬
lässige Antwort ? Wir wollen diese Frage offen lasten ; wer

.gelesen hat, daß am ersten Tag der Wiesbadener Herbsb¬
rennen 260 060 M. und am zweiten 230 000 M. am Totali¬
sator umgeseht worden sind, der kapituliert vielleicht vor
dieser Taffache, die im gewissen Sinne als eine Bejahung des
Bedürfnisses aufgefatzt werden könnte. Und er wird umso
mehr geneigt sein, vor dieser Tatsache die Sagel zu streichen,
wenn er sich erinnert , daß am 23. September 1813 f a st g e °
nau dieselbe Summe  am Totalisator auf der Erben-
heimer Rennbahn umgesetzt worden ist. Der Krieg hat als»,
so mirß man beinahe annehmen, auf die Kreise, die dem
Totalisator huldigen, bis jetzt keinen niederdrückenden, die
Wettlust herabstimmenden und den Geldbeutel schmälernden
Einfluß ausgeübt . Sie sind dieselben geblieben, die sie waren.
Es fehlt nicht an Geld, und es fehlt nicht an Vergnügungslust
— woraus man den -Schluß ziehen könnte, daß vielen Leuten
das Durchhalten trotz allem und alledem keine Schwierig¬
keiten bereitet.

Noch ein anderer Umstand verdient mit ein paar Worten
erwähnt zu werden. Das ist der überraschende Erfolg , den
der „Rennklub" mit der Vergünstigung erzielte , die er den
Besuchern des Sattelplatzes oder der Tribünen bei der Ab¬
lieferung eines Zwanzig- oder eines Zehnmarkstücks ge¬
währte . Zwei Mark :m ersten und eine Mark im zweiten
Fall konnten „verdient " werden, und siehe da : es gingen
12000 M. in Goldstücken  ein ! Warum ist das Gold
nicht längst zum Vorschein gekommen? Ist nicht in der ein¬
dringlichsten Weise hundertmal auf die vaterländische Pflicht
bingswiesen worden, das Gold, jedes Goldstück,  der
Reichsbank zu bringen ? Was der Appell «n den Patriotis-
mus nicht vermocht hat, das brachte die kleine Vergünstigung
des „Rennklubs ", das brachten die Pferderennen fertig.
Bester ist es natürlich, das Gold wird auf diesem Wege aus
einer privaten Verborgenheit hervorgelockt, als überhaupt
nicht, aber schön ist anders.  Jedoch man wird auch be¬
züglich dieser Tatsache mit der Philosophie Reuters:

Wer't mag, der magst!
Un wer't nich mag.
Der magst jo woll nich mägen,

am weitesten kommen, die am einfachsten auch die Frage nach
dem Wert der Pferderennen mit ihrem Totalisator ent»
scheidet. -n-
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Die Anrechnung der qausschlachiungen bei denSelbstversorgern.
In weiten Kreisen der Landwirtschaft ist über die Frage,

ob die Landwirte ihre zum Hausschlachten gemästeten
Schweine behalten dürfen , große Unsicherheit, und die,e hat
bereits dazu geführt, daß viele Master von der Einstellung
mehrerer Schweine Abstand nahmen . Insbesondere ^ist viel¬
fach die Ansicht verbreitet , daß die in der Bundesratsverord-
uung über die Fleischverbrauchsregelung vom 21. August 1916
getroffene Bestimmung, nwnach den Selbstversorgern
innerhalb eines Jahres nach Inkrafttreten der Verordnung
das erste Schwein zur Hälfte , jedes wertere zu drei Fünfteln
des Schlachtgöwichts auf die Fleischkarten angerechnet werde,
so zu verstehen sei, daß beu Selbstversorgern nur die Halft,
hezw. zwei Fünftel des Schweines belassen werden. Diese
Meinung  ist jedoch nach den erlassenen Bestim« n
irrig.  Die für den eigenen Gebrauch rn eigener Wirtschaft
gemästeten Schweine, deren Schlachtung von dem zuständigen
Kommunalverband ohne weiteres genehmigt wird , wenn die
Voraussetzungen str eine Hausschlachtung vorliegen, werden
den Selbstversorgern völlig  belassen ; sie dürfen auch nicht
enteignet werden. Auch das Blut und die Eingeweide bleiben
dem Selbstversorger zur Herstellung von Wurst. Er kann
also das hausgeschlachtete Fleisch im eigenen Haushalt ganz
verwenden. Er hat nur anzugeöen , in welcher Zeit er seine
bausgeschlachteten Vorräte verwenden will, wobei die vom
Kriegsernährungsamt zunächst festgesetzte Wochenmenge von
950 Gramm auf den Kopf zugrunde zu legen ist. Wenn nach
dieser Richtung hin somit einige auf dem Lande gehegten Be¬
fürchtungen nicht' zutreffend sind, so bleibt doch, nach der
Meinung des „Amtsblatts der Landwirtschaftskammer ftr
den Regierungsbezirk Wiesbaden ", die Tatsache bestehen, daß
es viel richtiger gewesen  wäre , den Landwirten und
Mästern das erste Schwein voll zu belassen  und
ihnen nur das zweite und bei größeren Betrieben das dritte
Schwein entsprechend auf Fleischkarten anzurechnen. Wenn
man sich dazu durchgerungen hätte , wäre die Fettversorgung
für den kommenden Winter ganz erheblich erleichtert worden,
da man damit eine Unmenge kleiner Schweinemäster ftr die
Mast interessiert hätte. Dringend wünschenswert ist ferner,
daß möglichst bald eine allgemein verständliche Aufllarung
darüber erfolgt, wie die Fleischkarten auf die Hausschlachtun.
gen, so weit diese nicht frei sind, angerechiiet werden sollen
und in welcher Weise die Landwirte in der Lage sind, sich m
Bedarfsfall anderes Fleisch zu beschaffen.

— Kriegsauszeichnungen . Mit dem Eisernen
2 Klasse wurden ausgezeichnet: der Unteroffizier Ernst
Zeidler  aus Wiesbaden ; der Leutnant d. L. Otto Ruß
-us Wiesbaden, zurzeit in einer Maschinengewehrabteilung
vor Vpern ; der Kriegsfreiwillige Gefreiter Richard Endrich
im Reserve-Jnfanterie -Regiment 223, « ohn des Straßen-
bcchnbeamten Franz Endrich in Wiesbaden ; der zurzeit bei
der Nasiauischen Landesbank beschäftigte krregvbeschadigte
frühere Musketier Wilhelm Junker  aus Wiesbaden . —
Der Landsturmmann Metzgermeister Hermann Gottwald
aus Wiesbaden erhielt das Hessffch« Verdienstkreuz am
Kriegsband.

— Ein nafiauifches Heimatbnch. Der soeben im Verlag
der L. Schellenbergschen Hofbuchdruckerei in der bekannten
vornehmen Ausstattung erschienene A l t - n a s s a u l s che
Kalender  ftr das Jahr 1917 ist in erster Lime dem
Senior der nasiauischen Schriftsteller Adolf Glaser  gewid¬
met Dr . Adolf Glaser , der im März d. I . im hohen Alter
von 86 Jahren in Freiburg i. B. starb, wurde 1829 ,n^ Wies¬
baden geboren. Nahezu fünfzig Jahre hat er die „Wester
inannschen Monatshefte " geleitet, deren Mitbegründer er war.
Er gehörte zweifellos zu den bedeutendsten Schriftstellern un¬
serer engeren Heimat. Zahlreiche Romane und Novellen find
uns seiner Feder hervorgegangen, darunter Werke von dau-
erndeui Wert , w:e z. B. die historischen Romane „Schlitz-
wang", „Wulfhilde" und „Cordula " sowie die Novelle „Schloß
Kottenheim" und „Graf Balduin " und „Geistiger Adel". Das
Gedächtnis Glasers verdient besonders in Nassau in Ehren
gehalten zu werden. Das Bild Glasers , eine gute photogra¬
pbische Aufnahme seines Geburtshauses sowie das Faksimile
eines sinnigen Gedichts, das er 1854 seiner Schwester gewid¬
met hat , bilden eine wertvolle Ergänzung seiner Biographie,
die übrigens auch durch einen, ebenso im Faffimile mitgeteil-
tin Brief bereichert wird, den Wilhelm Raabe,  der Ver¬
fasser des „Hungerpastors ", an seinen Freund geschrieben hat.
Dieser Brief wird den zahlreichen Raabe -Verehrern gewiß
mne willkommene Gabe sein. Mit einem wenig bearbeiteten
Gebiet der Literatur beschäftigt sich Pfarrer E>. Schlosser
in dem Aufsatz „Geistliche Liederdichter aus
Nassau ", während Geheimrat Dr . E. Pfeiffer  dem
Aufenthalt Goethes in Wiesbaden  eine prächtige
Darstellung widmet. Ein seltenes Bildnis Goethes und an¬
dere Abbildungen sind dem Aufsatz beigegeben. Von besonde¬
rem kulturgeschichtlichen Interesse ist der Auffatz von Theodor
Schüler  über das Treiben der Werber in den
nass -mischen Landen zur Zopfzeit ". Hoftat
Dr . C. Sp ' elmanns  Aufsatz „Nassaus alter
Herr"  sowie den Aufsatz von E. Neuhaus : „Herzog
Adolfs Hirschjagden auf der Platte"  und eine
Biographie des ebenfalls dieses Jahr verstorbenen Schwan-
heimer Naturforschers und Volksmanns Profeffor Dr
Wilhelm Kooelts von K. Burk  vervollständigen der text¬
lichen Teil des Kalenders , während die vorzügliche Reproduk¬
tion eines Jugendwerks von Ludwig Knaus  den
Bildschinucknicht zuletzt auch vom lokalen Standpunkt aus
wesentlich bereichert, denn das Bild stellt den ehemaligen Ge¬
meinderat Wilhelm Oeffner , eine bekannte Persönlichkeit
Wiesbadens , dar. Der Alt-nassauische Kalender 1917 kann
ton allen Buchhandlungen sowie direkt vom Verlag zu dem
.verhältnismäßig billigen Preis von 75 Pf . bezogen werden.

— Opfert «« für die deutsche Flotte . Am 1. Oktober soll
im ganzen Deutschen Reich ein allgemeiner Opfertag ftr die
Marine stattfinden . In herrlicher Tapferkeit haben unsere
blauen Jungen in der Seeschlacht vor dem Skagerrak der
stärfften Flotte der Welt einen Schlag versetzt, wie sie ihn
seit mehr als hundert Jahren nicht verspürt hat. In unab¬
lässiger, todesmutiger Tätigkeit in den heimischen Gewässern
wie in den fernsten Meeren sorgen unsere U-Boote und un¬
sere Marine -Luftschiffe ftr den Ruhm der deutschen Flagge.
Laßt uns deshalb in werktätiger Dankbarkeit der Marine ge¬
denken und am 1. Oktober jeder fern Scherflein zu ihre»

Gunsten bringen . In Wiesbaden  findet der Opfertag m
ähnlicher Weise statt wie bei Gelegenheit der im Juli veran¬
stalteten Volksjpende für die deutschen Kriegs - und Ziivlqe-
kangenen. An verschiedenen Plätzen der Stadt werden Opser-
schalen ausgestellt, an denen freiwillig tätige Damen Erinne¬
rungszeichen von Postkarten, Abzeichen usw. zum Besten der
guten Sache verkaufen. Sodann werden, wie ans der An¬
zeige im Inseratenteil dieses Wattes ersichtlich ist, Geldipen¬
den, die hoffentlich in reichlichem Matze fließen werden, ent¬
gegengenommen auf Konto Flottcntag bei der Zentralkasse
des Kreiskomitees vom Roten Kreuz Wiesbaden , König!.
Schloß, Mittelbau links.

— Soziale Hilssarbeit . In der Zeit vom 9. bis 14. Okto¬
ber wird hier ein Kursus  ftattftnden , den der Verband
deutscher Kinderhorte zur Weiterbildung der in den Kinder¬
horten  beschäftigten Damen eingerichtet hat und ftr den
er eine auf dem sozialpädagogischen Seminar des Jugend¬
heims in Charlottenburg ftr diesen Zweck ausgebildete Lehre¬
rin enffendet. Die Veranstaltung liegt hier in Wiesbaden
in Händen der Mädchen- und Frauengruppe ftr soziale
Hilfsarbeit . Wenn auch in erster Linie für die Leiterinnen
und Helferinnen der Horte bestimmt, so ist die Teilnahme
auch anderen in der Kinderftrsorge tätigen Frauen und
Mädchen möglich Der Unterricht umfaßt Anleitung in tech¬
nischen Fertigkeiten — leichte Nadelarbeit , Herstellen kleinex
Gegenstände aus Holz, Papier und Pappe —, Vorträge und
Einüben von Bewegungsspielen. Neben der eigenen Erler¬
nung geht die Anlenung , wie die Unterweisung der Kinder
am besten zu gestalten ist. Es ist zu hoffen, daß der Kursus,
wie bereits in anderen Städten , so auch in Wiesbaden , viel
Anklang findet und die Gelegenheit, sich selbst im Interesse
der ihnen anvertrauten Kinder weiterzubilden , von recht
vielen wahrgenommen wird. Der Preis beträgt 5 M. ein¬
schließlich Arbeitsmaterial . Die Unterrichtsstunden sind, övie
aus einer Anzeige in dieser Nummer hevvorgeht, in den sechs
Tagen die Stunden von 9 bis 12 Uhr, 3 bis 6 Uhr und 8 bis
9 Uhr. Anmeldungen im Kavalierhaus des König!. Schlosies,
1. Stock, Zimmer 4.

— Die städtische Schweinemästerei. Mit den Bauten ftr
die neue Schweinemästerei wird morgen begonnen. Man
rechnet dabei mit einer Bauzeit von 4 Wochen. Zurzeit
sind bereits Schweine für Rechnung der Städte Wiesbaden
und Biebrich in den alten Gebäuden eingestellt, so daß man
damit rechnen kann, daß die Anlage bald nutzbringend wird.

— Abmeldung des Gasbezugs . Im Hinblick auf die be¬
vorstehende Zeit des Wohnungswechsels wird auf die Beach¬
tung der Gasabgabebestimmungen über die Ab- bezw. Um¬
meldung des Gasbezugs wiederholt hingewiesen : Falls es der
Gasabnehmer versäumt , seinen Bezug rechtzeitig ab- bezw.
umzumelden , so bleibt er so lange für die Bezahlung auch
des von seinem Nachfolger verbrauchten Gases verpflichtet und
Lastet — sofern der Bezug durch Gasautomaten erfolgt — so
lange ftr die ihm überlassenen Gegenstände, bis die Meldung
vorschriftsmäßig erfolgt und die entliehenen Sachen in gutem
Zustand zurückgegeben worden sind.

— Die Preußische Verlustliste Nr. 840 liegt mit der Bayerischen
Verlustliste Nr. 302, der Sächsischen Verlustliste Nr 332 und der
Dürtt -mberaisch-n Verlustliste Nr. 466 tn der „Tagblatt"-Schalter
ball« (Auskunstsschalter liuks) sowie in der Zweigstelle Bismarck
Ring 19 zur Einfichtuabme auf. Sie enthalt u. a. Verluste des
Füsilier-Regiments Nr. 80, der JnsaMeme-Regnueuter Nr. 115 und
168 der Reserve-Jnfanterie-Regimenter Nr. 80, 88, 118, 223 und
224 sowie des Resorve-Feldartillerie-Regiments Nr. 21.
Vorberichte über Kunst. vorrrSge unv Derwawötes.

* Königliche Schauspiele. Am Dienstag gelangt „Die Jüdin'
*ur Aufführung. Ten „Eleazar" singt Kammersänger Alois Penna-
rini vom Stadttheater in Nürnberg. Die Partie des „Leopold"
singt diesmal Herr Schubern_

durch Irrtümer beim Aufzählen oder Herausgeben des Bar¬
geldes. Ein weiterer Anreiz besteht sodann besonders
darin, daß bei Einführung des Warenumsatzstempels am
1. Oktober der Scheckstempel aufgehoben  wird.

Regierung, Reichsbank und Kreditbanken haben also
in letzter Zeit Maßnahmen getroöen, um dem Scheckver¬
kehr mehr als bisher die Wege zu ebnen. Es ist dringen«
zu wünschen, daß die jetzt bevorstehende Zusammen-
fassung des gesamten deutschen Scheckverkehrs, sowie die
Vereinheitlichung der Gebühren bei der Reichsbank und
den Privatbanken im Publikum eine verständnisvolle Aber¬
kennung findet, und für den Scheckverkehr alles geschieht
was möglich ist, wobei natürlich die Giroüberwei¬
sung  Hand in Hand gehen muß. Kaufleute, Gewerbe¬
treibende, Rentnern und Landwirten kann daher nicht
dringend genug ans Herz gelegt werden, durch ausgiebige
Benutzung der bargeldlosen Zahlungsform ihrerseits eine
vaterländische Pflicht  zu erfüllen und sich damit
zugleich mancherlei privat wirtschaftliche Vorteile zu
sichern. Überweisung auf Postscheck oder Bankkonto und
die Zahlung mittels Schecks ist jetzt die Forderung des
Tages. Der Überweisungs- und Scheckverkehr kräftigt
die Reichsbank,  indem dadurch eine Verminderung
des Notenumlaufsherbeigeführt wird, eine Verminderung
des Notenumlaufs aber bedeutet die Verbesserung
unserer Währung  und damit die Verbilligung unseres
gesamten Wirtschaftslebens.

Der Jahresabschluss der Phönix.
W. T.-B. Köln, 23. Sept. (Eig Drahtbericht) Der in

der heutigen Aufsichtsratssitzung der Phönix, A.-G. für
Bergbau und Hüttenbetrieb, vorgelegte Abschluß für
1915/16  ergibt einen Betriebsgewinn von 57 842 557 M.
(i. V. 36 451 674 M.). Hiervon gehen ab an Handhmgsun-
kosten einschließlich Steuern 10 461 591 M. (i. -V. 7 911 990
Mark), an Zinsen 591 31 M. (i. V. 453 773 M.), so daß sich
ein Rohgewinn  von 46 789 650 M. (i. V. 28 085 910 M.)
ergibt. Nach Abzug von 1 185 787 M. (i. V. 708 600 M.) für
Beseitigung der noch nicht abgeschriebenen Berganlageu,
sowie für verstärkte Abschreibungen auf Maschinen und
Einrichtungen, die nur während des Krieges  Verwen¬
dung finden können, von 12 755 667 M. (i. V. 12 507 291 M.)
verbleibt ein Reingewinn  von 32 848195 M.
(i V. 15 470018 M.). Unter Hinzurechnung des Vortrages
aus dem Vorjahre von 9 204 326 M. (9 166 519 M.) stehen
somit 42 052 521 M. (24 636 538 M.) zur Verfügung. Der
am 19. Oktober stattfindenden Generalversammlung wird
vorgeschlagen, hieraus 20 P r o z. (i. V. 12 Proz.) Dividende
zu verteilen und folgende Rücklagen vorzunehmen: Für den
Beamten- und Arbeiterpensionsfondssowie für Kriegswohl¬
fahrtszwecke 3 Millionen (i. V. 0), Bergschäden 1 Million
(500000 M.), zur Verstärkung der Kriegsrücklage 4 367 000
Mark (0), Verfügungsbestand850 000 M. (1 Million) sowie
nach Abzug der Satzungs- und vertragsmäßigen Gewinnan¬
teile von 244 457 M. (1212 212 M.) noch 9191064 M.
(9 204 326 M.)%uf neue Rechnung vorzutragen.

Berliner Börse.

Sport und Lustfahrt.
* Schachwettkamps Mieses-Tarrasch. In der achten Partie er-

öffnete Mieses schottisch. Sie wurde nach fünfstündigem Kampfe im
Stadium des Endspiels abgebrochen, das etwas zugunsten von
Mieses steht. Der Kamps wird nachmittags im Keriaupalast fort¬
gesetzt werden.

HandelsteiL
Bank- und Postscheckverkehr.

Niedrigere Gebühren aueli bei den Wiesbadener Privat¬banken.
Nach dem Vorgang der Deutschen Reichsbank

hat dieser Tage die Vereinigung von Berliner Banken und
Bankiers (Stempelvereinigung) zur Förderung des
bargeldlosen Zahlungsverkehrs  einen wich¬
tigen Beschluß gefaßt. Vom 1. Oktober ab werden der
Privatbanksnkundschaft im Postscheckverkehr dieselben
Gebühren berechnet, die die Reichsbank ihrer Kundschaft
seit einiger Zeit in Anrechnung bringt. Die ermäßigten
Gebühren, die, wie wir aus hiesigen Bankkreisen erfahren,
auch für Wiesbaden Geltung haben,  be¬
rechnen sich wie folgt:

a) Für jede bare Auszahlung vom Postscheckkonto der
Bank an den Kunden  selbst , wie an dritte
Empfänger eine Gebühr von Vio pro Mille des aus¬
zuzahlenden Betrages, auf 5 Pf. nach oben abgerundet,
mindestens aber 10 Pf.

b) Für jede Übertragung vom Postscheckkonto der
Bank und abhängig von der Höhe des Betrages
10 Pf.

c) Für jede Einzahlung mittels Zahlkarte auf das Post¬
scheckkonto der Bank, sowie

d) für jede Übertragung a u k das Postscheckkontoder
Bank eine Gebühr von V»o pro Mille des einge¬
gangenen Betrages, und zwar 5 Pf. für jedes ange¬
fangene Tausend, mindestens 10 Pf.

Diese neu festgesetzten Gebühren enthalten durchweg
eine nicht unbedeutende Ermäßigung.  Wäh¬
rend z. B. früher bei einer Einzahlung von 2000 M. 25 Pf.
berechnet wurden, beträgt die Gebühr zurzeit nur V-° pro
Mille, das ist also 10 Pf. Die großen Vorteile,  die ein
Postscheckkonto bietet, haben wir bereits früher öfters er¬
örtert. Für heute daher nur ein paar kurze wiederholte
Hinweise: Ersparnisse an Zeit, Arbeit und Porto. Das
Geld trägt ferner bei den Privatbanken Zinsen, statt nutz¬
los zu liegen, und zwar werden stets die bestmöglichsten
Zinssätze gewährt. Aber auch die Sicherheit des
Geldverkehrs  wird ganz wesentlich gefördert: Man
braucht keinen oder nur geringen Barvorrat zu halten, da¬
durch aber fällt die Gefahr des Verlustes durch Brand,
Diebstahl oder dergleichen fort. Auch ist die Zahlung
mittels Scheck bequemer  und schützt vor Verlusten

$ Berlin, 23. Sept. (Eig. Drahtbericht) Das Interesse
der Börsenkreise vereinigte sieh heute wiederum. auf
Rüstungs- und besonders auf Sprengstoffwerte, die in ziem¬
lichen Beträgen zu höheren Kursen dauernd aus dem
Markte genommen wurden, wobei besonders Dynamit und
Köln-Rottweiler die führende Rolle zufiel. Die Dividende
von 20 Proz. für Phönix,  die die Erwartungen übertraf,
hatte keinen merklichen Einfluß auf die Kursbewegung des
Papieres und für Montanwerte überhaupt. Kaufinteresse
bestand noch für Schiffahrtsaktienzu höheren Kursen. Die
Grundstimmung blieb bis zum Schluß bestehen. An den
anderen Märkten zeigten sich keine Veränderungen.

Wiener Börse.
W. T.-B. Wien, 23. Sept. (Eig. Drahtbericht) Im freien

Börsenverkehr machte heute die Aufwärtsbewegungunter
dem Einfluß größerer Meinungskäufe  weitere kräf¬
tige Fortschritte. Eisen-, Rüstungs- und einzelne Bank¬
papiere sowie Kohlen-, Petroleum- und Automobilaktien
standen in andauernder Nachfrage und erzielten neuerliche,
zumeist erhebliche Kurssteigerungen. Die Stimmung blieb
im Verlaufe fest und die Kurse vermochten bis zum
Schlüsse den höchsten Tagesstand zu behaupten. Am An¬
lagemarkt blieben Staatsrenten und Eisenbahnprioritäten
gesucht.

Industrie und Handel.
* Maschinenfabrik J. Banning, A.-G. in Hamm i. W.

Der Aufsichtsrat schlägt der Hauptversammlung 12 Proz.
(i. V. 14 Proz.) Dividnde vor.

$ Von der Spiritus-Zentrale. Berlin,  23. Sept. Der
Ausschuß der Spirituszentrale hat unter Zustimmung der
Reichs-Branntweinstelle beschlossen, daß die Ermäßigung
des Absohlagspreises um 13 M. für solchen Branntwein, der
durch Verarbeitung von Melasse allein oder in Verbindung
mit anderen Stoffen gewonnen worden ist, auch nach dem
30. September d. J. fortbestehen soll. Bisher war die Er¬
mäßigung nur bis zum 30. September d. J. vorgesehen.

Marktberichte.
W. T.-B. Berliner Produktenmarkt. Berlin,  23. Sept

Frühmarkt.  Im Warenhandel ermittelte Preise : Die
Preise sind gegen gestern unverändert.

W. T.-B. Berlin, 23. Sept. Produktenmarkt.  Im
Produl: I igeschäft war in den letzten Tagen eine ver¬
mehrte Nachfrage süddeutscher Käufer  zu
bemerken, doch bleibt auch der Begehr des hiesigen Platzes
für verschiedene Artikel ziemlich rege. Spelzspreumehl
war gesucht, ohne indes den Preisstand zu verändern. Die
Nachfrage für Rüben hält an. Runkelrüben waren indes
so reichlich angeboten, daß der Preis etwas niedriger wurde.
Im Handel mit Heu und Stroh hat sich nichts geändert.

Tagblatt -Sammlungen.
Es gingen bei uns ein: Für Ostpreußen: Helene Kifftem 2 M.;

fiir das Rote Kreuz: Frau Huben, Schwarzer Bock. 3 M., bisher zu¬
sammen 29  284M. 37 Ps.; für die Hint-rbli-b-ne» S . M. S. „Wies¬
baden' " von Frau I . R 10 M.. bisher zusammen 2571M. 38 Ps.;
tür die Sommerpslege armer Kinder: W. Denninghost 20 M.; für
Ke Sveisung armer Kinder: Z. G. 30 M. Der Verlag.

Die Morgen-Ausgabe umfaßt 16 Seiten
l-wi« die Verlagsbeilage» „Der Roma«" uns „Illustrierte Kinder«
' Zeitung" Nr. 14.

tzauptfchrifgeiler: A. Hsgerhorst-

Berantw örtlich für d uttche Politik « . Heg erhörst,  fr -* HuSfonMOoItif:
Dr phil ff ©türm;  für den Unterhalt!!,Igsleil: B. v. Nauendorf; fur Nach¬
richten aus Wiesbaden und den Nachvarvczirlcn I , 53- H. Diefenbach,  fur
„Serichisfaal": H Diefenbach:  für „©von und Luftfahrt": I . SS.: C Losa »er;
für .Bermifchtes" und den. Briefkasten": C. Losacker:  für den Handelst« ! W. Ltz;

sür die Anzeigen und Reklamen: H. Do rnauf : famtlfch in Wiesbaden.
Druck «Id Berlag der L. ©chelleubergfchen  Hof-Buchdruckern in Wiesbaden.

Sprechstunde der ©chrislieunng: 12 bis 1 Uhr.

d«

a
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Jede gezeichnete Mark
arbeitet für den Sieg!
Oie Kriegsanleihe ist die finanzielle Grundlage unserer
Schlagferü'gkeii. Sie Hilst unserem unvergleichlichen
Heer und unserer Flotte den Sieg über unsere Feinde
zu vollenden und damtt den Frieden herdeLzusthrm.

Zeichne deshalb Kriegsanleihe! Ou flcherfl Dir da¬
durch Dein Kapital und hohe Zinsen— und hilfst
gleichzeitig dem Vaterland in seiner schwersten Stunde.

Wer nicht zeichnet, soviel Ln seinen Kräften steht,
beeinträchtigt unsere mitttärische Krast und stärkt da¬
durch die Zuverficht und die Macht unserer Feinde.

Jede verweigerte Mark
stärkt den Feind!

F 176

Bade ^Oefen
u . -Wannen

in großer Auswahl 993

F . Doff lein
Friedrichstr . 53. Telef . 178.

Telephon
2256.

Zain

Umzug!
Reiche Aus¬

wahl in neuen
Tapeten . Keine
Preiserhöhung.
K.ZimmerinanB

vorm.
Jul . Bernstein
Marktstr . 12
am Rathaus.

ÜM totij,
Am Kranzplatz. Bes. E. Becker.

Thermalbäder
eigener Quelle 6 St . Mk. 3.50
inkl. Ruheraum u. Trinkkur. 908

In jedem Hause
wo gute Musik gepflegt wird , sollte
auch die Königin der Instrumente

zu finden sein . F 56

Harmoniums ^ ooMaS
Bes. auch v. Jedermann oh . Notenk.
sof. 4stimm . spielbare , lllustr . Kat.
umsonst . Aloys Maier, Hofl.,Fulda56.

„Wanzen -Tod " ,
sicher wirkend.

Schloß-Drogerie Siebert , Marktstr . st

Zeichnungenf Kriegsanleihe
nehmen in Wiesbaden kostenfrei entgegen und stehen

zu jeder Auskunft und Raterteilung gerne ' zur Verfügung:

Bankcommandite Oppenheimer& Co.,
Bank für Handel und Industrie Filiale Wiesbaden,
Marcus Berld& Co.,
Deutsche Bank Zweigstelle Wiesbaden,
Direction der Disconto-Gesellschaft Zweigstelle Wiesbaden,
Dresdner Bank Geschäftsstelle Wiesbaden,
Gebrüder Krier,
Mitteldeutsche Creditbank Filiale Wiesbaden. rs--
Sßtairin-Weigerung in Hierein.

Mittwoch, den 27. Septemberd. I ., lasse ich in Rierstei» im Saale
°es Gasthauses „Zur Krone"
2v/1 u«V 40/2 Stück 1915er Naturweine

aus den mittleren bis besten Lagen von Nierstein, Schwabsbirrg und Dien-
hertn, ausschließlichGewächse meines « ntes , versteigern.

Proben nach auswärts können nur in beschränktem Maße verabfolgt
werden. p20

Georg Schmitt, Weiilgittsbcsitzcr,
Uiersteiu a. Rh . Fernsprecher Nr . IS.

Größtes Weingut im Kreis« Oppenheim.

Ledersohlen,
alle Größen fertig zum aufnageln.

Herrn . Rump,
Moritzstraße7. 922

Ergraute haare!
erhalten die Naturfarbe prächtig
w« der mit Heuniasons Haarfarbe
„Julco " (1.50 ü. 3 Etc.), blond, braun,
schwärz. Unschädlich! Schloß-Drog.
Siebert , Marktstr . 9, Drog. Bruno
Backe, Parfüm . Altstaetter , Drog.
Machoaheimer u. Schützeuhof-A- oth.

Allgemeine EemrbesAe WleMen.
Winterhalbjahr 1818 . Beginn : Montag 18 . Oktober.

MslzemrMk Mi:
Architektur, Raumkunst, Graphik, Modellieren, Dekoratives Malen,

Modezeichnen, weibliche Handarbeiten.
Tagesfachklasfe « für Banhandwerker und verwandte Gewer.be.
Abend- und Souutags-Zeicheukmse für die verschiedensten Berufe.
We rlstätteu-klnterricht. Abteilungen für Buchgewerbe, Dentisten, Damen-

und Herrenfrisieren, Polsterer, Spengler.
Fachkursns für Gärtner. — Abendkursusfür das Modegewerbe.
Zeichenunterricht für noch schulpflichtige Knaben und Mädchen.
Buchführuugsuuterricht (zugleich als Vorbereitung für die Meister¬

prüfung ) auch für Frauen und Töchter von Gewerbetreibenden.
Eiuzeifachkursefür verschiedene Berufe.

Drucksachen nnentgetttich im Geschäftszimmer. F 412
Anmeldung «» vormittags IO bis 12 Uhr

baldigst erbeten.
Die Direktion.

. . —- - . - ^

Bamenscliiieitler Willielm Mu\, Sm'̂ enstr. 13, !,
langj . Zuschneider der Firma Bacharach,

empfiehlt sich den geehrten Damen zur Anfertigung eleganter

Jackenkleider , Mäntel, Sportkleider,
sowie zum Aendern und Modernisieren getragener Kleider bei sorg¬
fältiger und aufmerksamer Bedienung.

Roll -Kontor.
Bahnamtlich bestelltes Rollfuhrunternehmen

für Wiesbaden.
Büro : Südbahnhof . Fernsprecher 917 u. 1964.

Abholung : und Versendung
von (iHttern und Reisegepäck za bal &nseitig

festgesetzten Gebühren . 7$i
Verzollungen . Versicherungen.

*

!
!
❖

♦
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Jackenkleider

und Mäntel
Letzte Modeerscheinungen , in allen Preislagen

und Stoffarten in reicher Auswahl . --

GUTTMANN
Wiesbaden 10 eigene Geschälte Langgasse 1—3

K146]

WlllWhU dou  JFflljnatibeiEifunQen.
Gemäß Verfügung des Generalkommandos ist die freiwillige

Ablieferung der Fahrradbereifungen bis einschließlich § 433
Freitag , den 30 . September

verlängert worden. Die Sammelstelle ist daher bis zu diesem Tage
täglich von 9—12 und 2 —5 Uhr

geöffnet. Die bis dahin nicht abgelieferten Reifen müffen gemäß einer
noch zu ergehenden Bekanntmachung gemeldet werden und fallen dann
der Enteignung anheim. Der Magistrat.

Neu! — Hilitärlampe — Neu!
Taschenlampe — DM" 25m Licht z. Lesen— Mk. 3.50.

Flack , Luisenstr. 46 , neben Residenz-Theater. Tel. 747.

Korsett„Bequem“
Gesetzlich geschützt n. Nr. (»44533. — AerztBeh empfohlen.

Tadellose Figur. Abnahme von Leib und Hüften
nach kurzer Zeit.

Kein Hochrutsehen . Kein Frösteln über den Rücken.
Freiiiegen des Magens. — Nur rostfreies Material

sind die glänzenden Eigenschaften meines Korsetts „Bequem“.

Goldstein , Wiesbaden,
Weber gösse 18 .

Anproben ohne Kaufzwang. — Telephon 608.
Sah nur in der ]

Ptancaette «
Bftoken

ebne 8chnüruug.

5lm 1. Oktober 1916

Die Dankbarkeit des deutschen Volkes gegen seine Streiter, die schon so überwältigende Beweise seiner Opferwilligkeit geüesei
bat, will auch seiner Flotte nicht vergessen, die in mehr als zweijährigem, zähem Kampfe auf allen Weltmeeren sich so glanzen
bewährte. Die sünaste der großen europäischen Marinen hat gegen die vereinigten Flotten von fünf alten ^ eevolkern sich ttid
nur behauptet, sondern unvergängliche Lorbeeren sich erworben. Ohne Stützpunkt haben ihre Kreuzerbesatzungen Monate lang der
feindlichen Handel schwer geschädigt und in den Schlachten von Santa Maria und den Falklandsinseln ruhmreich zu siegenu.zu sterben gewußt
^m Mittelmeer, im Schwarzen Meer, in der Nord- und in der Ostsee haben ihre Linienschiffe und Kreuzer dem Femde unerschrockei
die Stirn geboten, und am 31. Mai hat unsere Hochseeflotte vor dem Skagerrak der stärksten Flotte der Welt einen Schlag versetzt
wie sie ihn seit mehr als hundert Jahren nicht verspürt hat. ^ A m . ......

Aber auch der kühnen Fahrten der deutschen„U"-Boote, Torpedoboote, der Marme-Lustschrffe und Flugzeuge, der stillei
opfermutiaen Tätigkeit der Minen- und Vorpostenschiffe und nicht zuletzt der Taten des tapferen Marmekorpsm Flandern will da
deutsche Volk gedenken, die so viel dazu beitragen, den gefährlichsten unserer Femde, Großbritanmen, zu bezwmgen. . j

Ihnen allen, den Kämpfern zur See in jeglicher Weise zu helfen und ihnen zugleich em Zeichen heißen Dankes darzubrrngev
dazu soll der Opsertaa des Deutschen Flotten-Vereins, des Flottenbundes Deutscher Frauen und der Deutschen Mannevereme dienen
dessen Ergebnis von der Zentralstelle für sreiwittige Gaben an die Marine unter Leitung

des Großadmirals von Noester
in sachgemätzer Weise verteilt werden soll.

An alle Deuffchen geht daher die Bitte:

Gebtu.gebt reichlich für die Deutsche Zlotte
Opsertag für sie Deutsche Zlotle!

Der Ortsausschuß Wiesbaden:
Konteradmiral Ireiherr v. Lyncker, Morfitzender.

F24

Spenden nehmen für Konto Flottentag: Die Zentralkasse des Kreiskomitees vom Roten Kreuz, Wiesbaden, Kgl. schloß, Mittelb. lin!
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7C2e3ej°&asse -4’,

tpleue ßacfcenkfeider, PJlänfef, Pefze
C7\ a(£ mittags=und £3,bendüfeider

j Uc/'JSr Grzeugniffe afferbefter fflrf in eigenen fyJerfcftäiten ßerge/iefft Jdr Jdr !
IIIKHIittll lltttll IIIBftMMtlltl AL _ _ .. . . . . .. . ._ _

I( C

Werbcrnö öeutscher Kinderhorte.
Fortbildungskursus

flrI» der KivderMru tätige Jrancn uni WWru
(Kandfertigkeiten, Bewegungsspieleu. bergt.)

vomO.—14. Ott . 1916 , täglich von 9—12, 3—6, 8- 9 Uhr.
Preis 2 Mk . einschließlich Arbeitsmaterial.

Anmeldungen im Kavalierhaus des Kgl. Schlosses, 1. St., Zimmer4
Veranstaltet von der § 217

MM» M SnupiMK fit lojlnte WotitiL
_ I . 81.; Frida Lautz.

it
Winter - Programm 1916/17.

I. Ausstellungen:
1.—29. Oktober Ausstellung „Kriegergrabmal und Kriegerdenkmal“,
verbunden mit Jubilftums-Ausstellung der Wiesbadener Gesellschaft für
Grabmalkunst in den großen Ausstellungsräumen des Museums, Eingang
in der Mitte der Ostfront. — 1.—20. November: Graphische Ausstellung
und Ausstellung von Handzeichnungen des Malers Wilhelm Kalb ebenda.
In Vorbereitung für 1917 „Wiener Kunst und Kunstgewerbe.“ Gedächt¬

nis-Ausstellung für Oscar Zwintscher.
II . Vorträge:

Abends8 Uhr in der Aula des Oberlyzeums am Markt.
1. Dienstag, den 17. Ofet. : Geheimrat Prof. Dr. WöIfTlin, München;

„Grundbegriffe der Kunstgeschichte “ im Anschluß an das Werk
des Verfassers : „ Kunstgeschichtliche Grundbegriffe, das Problem
der Stilentwicklung in der neueren Kunst. “

2. Samstag, den 4. Nov.: Dr. W. Hausenstein , München: „Der Gedanke
des Stils in der Kunst des 19. Jahrhunderts“, im Anschluß an
das Werk des Verfassers „Die bildende Kunst der Gegenwart.“

3. Dienstag , den 12. Dez. : Dozent W. Worringer, Bonn: „Formprobleme
der Gothik", im Anschluß an das gleichnamige Werk des Verfassers.

4.  Dienstag, den 23. Jan. : Dr. F. 6. Hartlaub, Mannheim: „Die Stil¬
entwicklung der Plastik.“

5. Dienstag , den 13. Fefcr. : Prof. Dr. Artur Weese, Bern: „Plastik des
stauffischen Mittelalters “ im Anschluß an das Werk des Ver¬
fassers „Die Bamberger Domskulpturen.“

8. Dienstag, den 13. März: Prof. Dr. Volbebr, Direktor des Kaiser-
Fnedrich -Museums in Magdeburg „Wege zum Kunstgenüssen .“

Sämtliche Vorträge mit Lichtbildern.

Beitrittserklärungen für das Jahr 1917 werden schon jetzt entgegen¬
genommen und berechtigen zum sofortigen Besuche der Veranstaltungen.
Jahresbeitrag von 12 Mark an aufwärts. Beikarten für Familien¬
mitglieder kostenlos. Anmeldungen nehmen entgegen die Buch- und
Kunsthandlungen : R. Banger. Feiler & Gecks , Gisbert Noertershäuser
und H. Römer; daselbst auch Eintrittskarten zu den Einzel-
iVeranstaltungen._ _ F36i

<| >Frontenkarte No. 13 — Preis 60 Pf. .
Jr aasches g. floss, Rheinstr.27(Hauptpost).

iiiHinimimmmu

WWWM Aufruf!
Die Kriegs - Lesemappen - Vereinigung Wiesbaden,

Adolfsallee 59 , Erdgeschoß, Vorsitz.: H. Haußmann,  bittet um
Zusendung von guten Bücher « zum Hinausschickcn ins Feld, in die
Lazarette und Gefangenenlager._ _

1EQ
Große Auswahl feite

§MWW , fontie Mm
empfiehlt

Ein Halbstiick sehr guten
Rhcingauer

Apfelwein
abzugeben, ebenso Einmachfässer in
allen Größen , sowie Apselweinfatz
abzuaeben. L. Bauer , Käserei und
Weinbandl ., Nerostraße 31; Kellerei
Mcmritiusstraße 12.

ISetfetWErfpöritis!
AUW -WM

für Frauen und Kiirder.
Auswahl. Größte

946
Karl Zimmermann

(vorm. Julius Berusteiu),
12 Marktstraße12 — am Ratbaus.

Geflügel
für die Feiertage!

SMle iie.SS«!«n.eilten,
iKnett feite eaineinjitoen

zum billigsten Preis.
WZ  iklftA Wild- u. Ge-

ad «DR » ffngekhaudlung
34 Brabeustratze 34 (gegenüber dem

Bäckerbrunnen). Telephon 3238.»

Dauerbrand -Oefen
in enornser Auswahl,

vernickelt, emailliert, zu billigen Preisen.

Küchenherde
mit und ohne Gas, lackiert und emailliert.

Ersatzteile — Wasserschiffe — Reparaturwerkstätte.
Umalllcerte

W aschkessel.
Jacob Post,

Hochstättenstr . 2. Telephon Nr. 1823.

nchhandltrag Arthur Sehwaedt
— ■==--  Luisenplate 2 —i ,

empfiehlt ihre reichhaltige

Seihbibliothek
bei billigsten Lesebedingungen.

Stand g Neuaufnahmen.

Arnold Obersky
Ohne

Bezugsschein.

m

' -2*

225»

Korsett Tr ix
modernes, sehr langes
Korsett , aus starkem
Drell , weiß und farbig

nur Mk.
Korsett Faustine

vorzügliche lange Form
tostfrei , waschbar, oh.
Entfernen der Stäbe,
mit vier Strumpf¬
haltern

nnr Mk.

Wiesbaden
| Große Burgstr.3. Tel.3883.

Korsetts
in allen Preislagen.

Korsetts nach Maß ÄTSÄÄS
Haltbarkeit , angefertigt in eigenen Werkstätten.

Maas -Korsett -Ersatz
unter Garantie tadellosen Sitzes in den
elegantesten Ausführungen

275 » 3500 4500

Korsett Rotkäppchen
hochmod., sehr langes

1CI) Korsett, nach oben kurz
13 }J aus gutem we .ßen und

farbigen Drellnnr Mk.
Korsett Olympia

vornehme, eleg. Form,
erzielt die soviel be¬
wand. fließende Linie,
sehr lang, besonders
stark. Dam. empfohl.,
in allen Farben
nur Mk. 17, 15,

150

Unter --Taillen,
Spiralstrumpfhalter„Margot“, haltbarer wie Gummi.

Untere Blusen sehr preiswert
W. Geyer , Grabenstraße4, Telef. 403.

ohne Bezugsschein in der Preislage über5.00 Mk.
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Die neue Herbst- und Winter -Mode!
. . luiiiiiiiiiiiiiiiiiHiiiiiuiiiiiHiiiiumiiiuimiiiiiiiiuiimiiiniiiiiiiiiiiiiiiiiiimiiiiiiHmiiiiiiiiiiiiiiiiiimiiiiiiiiiHiMiiiuiiiiiHiiiiiiniMiiiimuiiiimmniuiiiiiuiiuiiHiiiiuiiHuumüiiHiiiuiiiiiiiiiimimiiimmimimmumiiiiiiiiiHminniiimniiiiiit,

Eine kaum zu übersehende Auswahl der letzt erschienenen Neuheiten bieten unsere ausgedehnten Verkaufsräume in

Jackenkleider Mäntel
. . . . . . n. . . .

Blusen Damenhüte Pelze.
. . . . . . . . . im. .„„„.„„„„am. .

p% ■ ■ ■ Jackenkleider . von  35 Mk-an

□ezugscheintreie “»ntr nter  “ ntel “ “ i  r
. Illllllllllllllllll INI • • q Dl,, - ,, . » ft 50 Mk an. . um. . Kostumrocke und . iDiusen .. von ** an

Berkaufu Miete
Büligste Preise.

?K. Brand,
Wagenfabrik

Moritzstraße 50.
Tel . 2281.

Verbesserter

Feinseifen-Ersatz
ohne Karte

erhältlich O
per Stück J- ■‘-o’

Parfümerie Altstaetter,
Ecke Lang- und Webergasse.

Gesetzlich geschützt! Konkurrenzlos!SdmitMer.
Mit Garantie für tadellosen Sitz!
Neueste Modelle liegen aus. Auch

nach jeder Vorlage.
Therese Breuer,

Wiesbaden. Langgasse 39, 1 St.
Kürbisse zu vekaufen.

Näh. Feldstraße 16, Hth. 2 rechts.

Bringen Sie mir
jetzt schonn&SHL1®

Umarbeiten und Umpressen
nach den neuesten Modellen
durch erste geschulte Kräfte«

Heinrich Fried
Kirchgasse 50/53 — Fernruf 6599.

Damenhüte in Filz, Velour, Samt und Felbel preiswert.
Reiche Auswahl in Federn, Reihern, Phantasien usw.

Umarbeiten von Samthüten in tadelloser Ausführung.
Fassonieren , Reinigen u. Färben bei bill. Berechnung.

Jenny Matter, Bleiehstrasse 11.

Spezialgeschäft feiner Modellhiite
and Stranssfederarbeiten

Rhein- Rhein¬
straße 43 -®S . 11 SIS straße 43

Neueste angefertigte Modellhüte.
Jede Art Zutaten : Fassons , Reiher,.
Federn, Schleier. :: Neuheiten in

Marabu- u. Straußfederboas.
===== Anfertigung sofort. , —

Ständig Neu-Fassoni er en.
Tafelobst . Auftr . ver Oktbr. jetz

erbeten Kaiser .Wilhelm -Straße o,
Sonnenberg . Haltestelle Bergstraße.

„An die vewohner Wiesbadens nnd Umgegend!"
^ . c rvn < CVff4- «wae «S /»tirlPi Iae Sitrdhfttrfi

Wiederholt wendet sich das Rote Kreuz mit einer dringenden Bitte an die opfer¬
willige Bürgerschaft unserer Stadt. _

Im dritten Jahre bereits stehen unsere Männer, Söhne und Brüder nn harten
Kampf da draußen im Felde. Ihnen gebührt fortgesetzt unsere Dankbarkett Ihnen
gehört aber auch unsere Hilfe zur Linderung der Kriegsnot auf allen Gebieten. So
werden fortlaufend immer noch erneute größere Anforderungen an Jtf*£
Umfangreiche Mittel werden anhaltend benötigt zur Beschaffung von Liebesgaben aller
Art, insbesondere von Unterkleidern, Hemden, Strümpfen usw. nickt allem für unsere
braven Truppen im Felde, sondern auch für die Lazarette und Krankenhäuser.

Hilfe tut Not allüberall! Und Jeder sollte mithelfen, soweit es in seine»
Kräften steht!

Gebt daher dem Roten Kreuz alle Euere daheim noch vorhandenen

alte« Metalle.
Bezirks -Komitee vom Roten Kreuz:

von Meister , Regierungs-Präsident, Wirkt. Geh. Ob̂ Regu-Rat.

Der ArbeitS
Jos . B . A.

Hausfrauen und Männer, Jung und Alt. wer es auch sei, durchsucht nochmal
sorgfältig alle Eure Wohnräume vom Keller bis zum Söller und gebt uns Euere Rest¬
bestände von Aluminium , Blei , Kapseln , Stanniol , Zink , Zinn , GnA
eisen, Konservenbüchsen , Waffen , Münzen , -sowie alte Kunst- und
Wertaeaenstände ans Edelmetall usw.

Biele alte unbenutzte Gegenstände werdet Ihr in den Ecken noch vorsinden, wie
alte Zinkbadewannen , Zapfhähne , Beleuchtungskörper , Zinnteller

aUC  Niemand md̂ 'stch bei dieser letzte» Metall -Sammlung mehr abwartend
ausschließen Alles wird bis zum I . Oktober d. I . mit Dank angenommen.

' Wir bitten die Gegenstände baldigst der Hanptsammelstelle Metall»
Sammlnna Rotes Kreuz, Schloßplatz I, Mittelbau , und Kgl. Marstall
gebäude(Abteilung III) von vormittags9—1 und nachmittags3—5 Uhr abzulrefern.

Auf Wunsch werden größere Mengen des überlasienen Materials von der
Gcschäft-stelle. Schloßplatz1. abgeholt. .

Es wird in diesem Falle um schriftliche Anmeldung gebeten. F24i
Kreis -Komitee vom Roten Kreuz:

Oberbürgermeister Glässing , Geh. Ober-Finanzrat.
Kammerherr von Schenck , Polizei-Präsident.
Krebs , Generalleutnant.

-Ausschuß:
Hapfeld. Fra . Msuritz . C. Philippi.Ber11t. Dabo. L Hess.
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Die vorgeschriebene

Anmeldung der ausländischen Wertpapiere
soweit solche offen bei uns hinterlegt sind, besorgen wir für
unsere Mitglieder summarisch und ohne Namensnennung.

Die in eigener Verwahrung der Mitglieder befindlichen oder in
den Schrankfächern unserer Stahlkammern verschlossenen ausländischen
Werte sind dagegen von den Eügentümei 'n selbst auf dem
vorgeschriebenen Vordruck bei der Keichsbank anzumelden.

Wir empfehlen unseren Mitgliedern, welche die Anmeldung durch
uns vorziehen , diese letztgenannten Papiere bis zum 30 . Sept. ds. Js.
uns ln offenes Depot zu geben.

Zu allen näheren Auskünften sind wir gerne bereit.
Wiesbaden , den 15. September 1916. F375

Vorschuss-Verein zu Wiesbaden,
Eingetragene Genossenschaft mit beschränkter Haftpflicht , Friedrichstrasse 20.

Disconto- Gesellschaft
Zentrale Berlin.

Aktienkapital IHIk. 300,000,000 .—. . Reserven rund Mte 120,000,000.

Wilhelmstr . 14. Zweigstelle Wiesbaden Wilhelmstr . 14.

Die durch Bundesratsverordnung vom 23. August 1916 vorgeschriebene

— Anmeldung  von Wertpapieren
sofern diese bis 30. September 1916 bei uns hinterlegt sind, geschieht durch uns kostenlos.

Zur Förderung des bargeldlosen Zahlungsverkehrs
eröffnen wir

zinstragende provisionsfreie Scheck-Rechnungen.
Vom 1. Oktober 1916 an sind Schecks stempelfrei.
Wir vermitteln bargeldlose Zahlungs -Anweisungen im In- und Auslande und besorgen

bestätigte ßeichsbank -Schecks.
Einschlägige Auskünfte erteilen wir bereitwilligst an unseren Schaltern , «owie brieflich.

Direction der Disconto-Gesellschaft.
Zweigstelle Wiesbaden . F476

Bekanntmachung!
Wir machen darauf aufmerksam , dass auch diejenigen Geschäftsanteile die im

Laufe des Geschäftsjahres voll eingezahlt werden , vom Beginn des auf
die Einzahlung folgenden Kalendervierteljahres am Reingewinn teilnehmen.

Wir bitten daher unsere Mitglieder , die die Vollzahlung beabsichtigen , diese

bis spätestens 30 . September 1916
zu bewirken.

Für neu hinzntretende Mitglieder empfiehlt sich der Erwerb
der Mitgliedschaft gleichfalls bis zu diesem Termin.

MW-Ausgabe. Zweites Blatt.

Vorschuss-Verein zu Wiesbaden,
eingetragene Genossenschaft mit beschränkter Haftpflicht,

— - Friedrichstrasse 20 . . :
P375

Mitteldeutsche Kreditbank
Kapital und Reserven 69 Millionen Mark

Filiale Wiesbaden.
Friedrichstrasse 6. Telephon 66 u. 6604.

fifinstige Verzinsung ran Bareinlagen. Vermögensverwaltung.
Schrankfächer unter ffiitverschluss des Mieters.

Sorgfältige Erledigung aller bankgeschäftl . Angslsgznbsits .i.
F473

Große Versteigerung
Von

MUMM,  M -MGWMRlll.
Wege » Geschäftsauflösung läßt die Firma Offenbacher

Lederwareu in den Geschäftsräumen

Nr. 21 LaugMR. 21(Iaglilaltfinu§)
m Msnlag, Den 25. September er., und folgende TM

jeweils norm. 9Vs und MW. 2l/2 W beginnend.
die noch Vorhandenen Waren, als:

Damen -Taschen, Geldtaschen , Zigarren - u. Brief¬
taschen, Reise - Neceffäre , Reisekoffcr , Schreib¬
mappen , Schmuckkästen, Spazierstöcke u. Geschenk-
Artikel aller Art,

freiwillig meistbietend gegen Barzahlung Versteigern.
Günstige Kaufgelegenheit für WeihnachtS -Geschenke.

Wilhelm flelfrlch,
Telephon 2941. Auktionatoru. beeidigter Taxator,

Schwalbacher Stratze 2 » ._

Montag , den 25 . September , vormittags 9 1/» und
nachmittags 2 '/s Uhr anfangend, versteigere ich in meinem Ver¬
steigerungslokale,

3 Marktplatz 3
die zu einem Nachlaß gehörigen und anderes Möbel, als:

Komplette Betten , Polster -Garnituren , einzelne
Sofas , Schränke, Kommoden» Tische, Spiegel,
Sekretäre , eichenes Büfett , Küchenschrank, gutz-
eiserne Badewanne , sowie Teppiche, Portieren, Läufer,
Glas, Porzellan, Kleider und Wäsche.

Bernhard Rosenau,
Auktionator und Taxator.

Telephon 6584 . _ Telephon 6584.

K Wen« !MSWkN.
Die Geschäftsräume der Gold-

=:  ankaufsstelle F433

U Ul  Ml MWeu
bleiben von Montag, den 25. September,

HE bis Mittwoch, den 27. September, ein-
schließlich für das Publikum geschlossen.

Wl
Rheinganer Obstmarkt.

veranstaltet vom Rheinganer Verein für Obst», Wein- und Gartenbau
am Mittwoch , den 27 . September in der Turnhalle der

Mittelschule , Luisen »,raste, Wiesbaden.

Tafelobst in allen Preislagen.
Verkaufszeit von 8 Uhr vorm, bis 3 Uhr nachm.

Der Marktansschuß.

Bessere Dame
findet vornehmen, leichten und

hohen Nebenverdienst.
I . Beyvers , Frankfurt a. M., Gleimstr. 6.

Wir suchen für den Allg. Deut 'chen Ber '.-Verein a. G. in
Stuttgart und die Stuttgart - Berl ner Vers. Akt.-Ges., fast sämtl. Bers.-
Zweige umfassend, gut berufene Vertreter und

Ikeikbeslitte
gegen hohe Bezüge. NichtsachlAiten mit organis. und akquis. Talent
wird Gelegenheit zum Einarbeiten gegeben. Schriftl. Offerten erb. die

Bezirksdirektion Wiesbaden,
Franz Kleinz , Rheinstraste 74.
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gT Sleilcii^mefeBlt1
Weibliche Personen.

Kaufmännisches Personal.

Perfekte Verkäuferin
für Bijouterie - und Lederwaren in
dauernde , angenehme selbst. Stellung
für feines Spezialgeschäft per sofort
oder später gesucht. Ganz ausführ¬
liche Offerten mit Lebenslauf , Ge-
hältsansvrüchen und Photographie
erbeten unter M . 958 an d. Tagbl .-
Verlag . Diskretion zugesichert!

_ Gewerbliches Personal.
Selbst . Rockarbeiterinnen u. Jacken-
Näherinncn sofort für dauernd ges.
Wiegand . Tau nusstraße „ 13._

Eine Rockarbeiterin
gesucht No rkstraße 11, 1 re chts.

Mafchinen -Näherin
u. Zu arbei terin  ges . Jahnst raße 12.

Tüchtige Zuarbeiterinnen
sofort gesucht Manriti usstr . 5, 1 r,

Nähmädchen
aesuckt Lanaaasse 24 , S erienbau 1.

Zur Führung eines kl. Haushalts
wird ein tüchtiges ehrl . Mädchen ge¬
sucht Marktplatz 3, 1 rechts ._

Tüchtiges Älleinmädchen
für besseren Haushalt ges. Brebrrch
am Rhein . Rbeingaustraße 6.

Fleiß , zuverl . Hausmädchen , ev.,
mit güten Zeugn ., w. gut nahen u.
bügeln k., gesucht. Näheres zu erst.
im Ta gbl.-Verlag. _ _ _ 2kE

Aelt . Mädchen, w. etwas kochen k..
nach Biebrich für Wirtschaftsbetrieb
gesucht Bi ebri ch, Rh einstra ße 15.

Sauberes Mädchen
gesucht Mc>ritzstraße22 ^ Parterr/_

Besseres kinderliebes Mädchen,
w. nähen u. bügeln k. u. Hausarbeit
übernimmt , zum 1. oder 15. Oktober
für nachmittags gesucht. Vorzustellen
Schlicht erstraße 14, 3. _ _

Tüchtiges Alleinmädchen,
welches kochen kann, für sof. od. 1. 10.
ges. R ehk ovf , Main zer Str aße 64.

Tüchtiges zuverl . Mädchen
gesucht Bahn ho fstra ße 22, 1.

Alleinmädchen,
nicht zu jung , tüchtig, sehr saub., zuv ..
das dre gutbürgerl . Küche „und alle
Hausarb . gründl . verst., nähen und
bügeln k., in guten Haush ., 2 Vers .,
per 1. Okt. gesucht. Gute Zgn . Bed,
Adresse im Taabl .-Verla g._ M

Mädchen, das kochen
u. Hügeln kann, mit guten Zeugnrss.,
sofort gesucht Ad elheidstraß e 22.

Kräftiges säub. Mädchen,
eventuell tagsüber , wird gesucht. Nah.
im Tagbl .-Ver lag. _ ™

Tüchtiges Mädchen,
welches kocht u. Hausarbeit übern .,
krankheitAhalb. zur Aushilfe sof. ges.
Biebrich , Wiesbadener Allee 59.

iSM ] ] Kammerjunafer
Weibliche Personen.

Kaufmännisches Personal.

Tüchtige,
Buchiü'

in Korrespondenz und
führung erfahrene >

Kontoristin
findet dauernde Stellung . Ausfuhr !.
Angebote unter I . 957 an den
Taabl .-Verlcm erbet en.

Gebildetes junges Mädchen als
Kontoristin

^Papi ^ Ausstattunĝ HMlnM ^ , I ^bl '-Vertaa. " .. . MmSlWtilferil, Gesucht per sofort
.. . Gehaltsanspr . , ,
»lusstattung Holsti nskh.

mit besten Zeugn . für sofort gesucht.
Schristl . Angeb . mit Bild , Zeugn .-
Abschr., Alters - u. Gebaltsangabe u.
L. 962 an den Taabl .-Verlag. _

Büfettfräulein,
I perfekt im Umgang mit Bier , sofort

gesucht. Offerten mit Zeugn .-Abschr.
unter L. 963 an den Tagbl .-Verlag.

Tücht.Älleinmädchen
zum 1. Okt. gesucht Mozartstraße 9,

Tücht. solid. Mädchen
für Küche u. Hausarb ., sowie besseres
Hausmädchen , am liebsten von aus¬
wärts , wrrd gesucht. Näheres „im
Taabl .-Verlag.

Auf sofort
tücht. junges Biadchen zur Aushilfe
für jede Hausarbeit gesucht Dwmbach-
tal 16._ _

Tüchtiges Mädchen
für Haus und Zimmer gesucht
Villa Germania , Sonnenberger
Straße 52._ ’_

Gesucht sofort oder zum 1. Oktober
sauberes kräftiges Mädchen für die
Küche. Walkmühlstraße 51 ._
Tücht. unabh . Frau oder Mädchen
f. Hausarb . ges. Hellm undstr. 39, P.

Saub . junges Monatsmädchen
von 8—10 Uhr morg . gesucht. Nah.
A. H. Linnenkobl.  _ '
Ein Monatsmädchen von 9— 10 Uhr
gesucht Arndtstra ße 1, 1 l.__

Zuverl . Monatsfrau tägl . 1 Std.
u. Samstagnachm . 2 Stunden ge-
sucht Sckwalbacher Str . 85, Part.

Zuverlässige Monatsfrau
gesucht Rheinstraß e 109, 3 Treppen.

Saubere Monatsfrau
für täglich 2—3 Stunden gesucht
Bahnhoff traße 1, 1._ _

Saubere Monatsfrau
oder Mädchen für sofort gesucht
Kaiser -Friedrich-Ring 84, 2.
Gute Monatsfrau , vorm. 8—11 Uhr
gesucht Klopstockstraße 11, 9.

Monatsfrau 1 Std . morgens
gesucht Saalgasse 38, 3 links.

Verkäufer
event . solide Dame für

Mm »-sseBl-seWll
gesucht. Offerten mit Gehaltsanspr.
unt er H. 960 an  den T agbl .-Verlag.

Suche zum 1. Oktober
Lehrling

aus nur guter Familie . A. Haffen-
camp, Apoth,, Med .-Drog . Sanitas,
Mauritiusftraße 5.

Saubere fleißige Monatsfrau
abends 7—9, morgens 8—9 Uhr ge-
sucht Bismarckring 23, 1. __

Lausmüdchrn gesucht. ^ ^
Schramm , Schuhgesch., Museumstr . 5.

SteLen-AUebote
Männliche Personen.

_ Gewerbliches Personal.
Ein Schuhmacher

auf gute Sohlen u. Fleck ge>. Jakob
Jochum , Herrngart enstraß e 12, H. 2.

Tüchtiger Schuhmacher
gesucht Hellmundstraße 32, 1._

Damenschneider sofort gesucht.
Wieaand , Taunusstraße 13.

Jüng . selbständ. Friseurgehilfe
gesucht. Adresse im Tagbl .-Verl.

Schneider -Lehrling
gesucht Westendstraße 21, 3._

Jüngeren .Hausburschen sucht
A. Letschert, Faulbrunnenstraße 10.

Junger Hausbursche gesucht,
A. H. Linnenkobl , Ellenbogengasse 15.

junger kräftiger, , gepicht Dotzheimer
Straße 109, 1,_

Braver Junge
sofort tagsüber für leichte Arbeit ge-
' Stfftstraße 31, Part.

Weibliche Personen.
Gewerbliches Personal.

Junge unabh . KriegersfM f. St . ,,
für 1. oder 15. Olt . zur Führung e.
Haushalts , für hier oder auswar »«
Off . u. P . 959 an den Ta gbl.-Verlo

Waise , 27 Jahre alt,
sucht Stelle zur Führung eme,
kleineren Haushalts , am liebsten be
älterem Herrn oder b. Dame . Auge"
unter U. 963 cm den Tagbl .-Verla

Besseres Mädchen, _
welches schon in ersten Hausern tätig
war , sucht Stell , als Stutze oderj
erst. Haus Madch.^Sellmun dstr. 15,.

Besseres Mädchen,
welches schon in herrschaftl, Hc.- —
war . sucht Stelle für Pension od^
Hotel als Zimmermädchen . Nahe « »
Biebrich au Rh ., Thelemannstr . 14, 2t|

Aeln-Gesnche
Männliche Personen.
Gewerbliches Personal.

Suche für meine zwei Söhne
dauernde Beschilft. ; erster sehr zuve.
als Fuhrmann . Osf . an Stee
Wcvlramstraße 31, l. Stb . Part.

Erblindeter Herr sucht

Will . Mm« «Is MM
bei Ausgängen . Gefl . Anerbieten u.
F . 169 an den Tagbl .-Berlag.Ä fiaoiluntlger Sufirtaeflit
sofort gesucht. Schofferhof -Brauerci,
Hafengarten

Gewerbliches Personal.

erste Kraft , für sofort oder 1. Oktober
gesucht. Offerten mit Gehaltsan
sprüchen unter W. 958
Taabl .-Verlao erbeten.

oder zum 1. Oktober braves fleiß.
— • ~ ‘ ~ \ bürgert.

Schuhbranche.
Jüngere Verkäuferin , die in der

Schuhbranche gelernt hat, sucht
_ Sckubkonsum, Kirchgasse 19.

Junger Zräulein
aus achtb. Familie , zur Ausbildung
für Büroarbeiten und Verkauf gegen
monatl . Vergütung für m. Damen-
Konfektionsgeschäft in die Lehre ges.

G. Wugnst,
Wilhelmstraße 44.

_ Gewerbliches Personal.

Frauenf.Eisenbahndieuft
Monatsfrane»

nur gut empfohlene,
Friseusen
Köchinnen für hieru. ausw
Hausmädchen

für hier u . ausw .,
Älleinmädchen

für hier u. ausw,
Lausmädchen
sucht Arbeitsamt,

-,- , Alleinmädchen , das selbständ. bürge
an den I kochen kann, in gutes Haus . Vorzu¬

stellen zw. 9 u. 11 Uhr vorm. Nah.
rm Tagbl .-Verlag.  Mu

Alleinmädchen
mit gut . Zeugn . k. sich vorstellen von
3—6 Uhr, Adolfsallee 28 , Part,

Ge auf sofort oder
er durchaus erfahrenes

zum

HaiisniWen.
welches gut servieren , bügeln und
nähen kann. Vorzustellen zwischen
4 u. 7 Uhr, Biebrich , Nibelungen-
straße 4, beim Landesdenkmal. _

MOr f. Dun. Maschlae
Eisen- M Welalldreher
Lehm- unD MWrmr
jrnjMßteiirf. ißo .€lebtr.
WßßrnsWebe
Wagner nnb Käser
Modell- und MeWelaer
Friseure. SlhuhBatzer
Maurer und Mmerer
Ketouarbklter
luden Arbeit durch das

Arbeitsamt,
Dotzheimer Straße 1.

Alleinmädchen gesucht
für Herrschaftshaus . Nein . Haushalt.
Stundenfrau täglich vorh. Offert , u.

| Z. 963 an den Tagbl .-Verlag.

Militärsreier
Maschinenschlosser

sofort gesucht.
_ „M enes ", Rheinga uer Straße 7.

Alleinmädchen,
tüchtig, sauber , w. gut kochen kann,
per 4. Okt. gesucht. Kerne Wasche.
Zentralheizung , hoher Lohn. Vorst.
1 -10 u. 7—9 Uhr „ „

Bierst adter Straße 9a, 2.

fielt, stMw. UJBbrtitn
,ta

MMeiln
ur sofort gesucht.
_Fritz Becker. Große Burgft r. 13.

MAN ÄMmilk
ur Uniformen sucht

Julius B is chofs, Kirchgaffe 11

_ Schwal bacher St raße 16.

M öcSietei«*eiil#«ipei
durchaus tüchtige^ Taillenaxbeiterin
für sofort gesucht. Mainz , Alte
Universitätsstraße 21._

Mädchen
zum Pelzeinfüttern für sofort ge¬
sucht. S chenk, Gemeindebadgaßchen ».

Putz
Bolontärin . Lehrmädchen gesucht.
Gründl . Ausbild ., keine Kasten trag.
Sedanvlatz 9. 2.

Frau,
welche Gemüsebau »ersteht, gesucht

| Rosenstraße 5. beim Gärtner.

Junges Mädchen, Mitt ^ schulbild.,
aus ach/ '. Fam .. w. sich z. Empfangs-
fräul . ausbild . w.. per 1. Okt. «e-
sucht. Persönliche Meldung Montag,
den 25. Sept ., vorm. 8—9 Uhr.
Zahnärztin Rosenthal, ^Tcmnusstr ^ ,

^ :« MS °«sWleM.
welche perfekt lockst, zur selbständigen
Führung eines kl. Haushalts lzwe,
Vers .) ges. Zimmermädchen Vorhand.
Off . u . F. 954 an den Tag bl .-Verlag.

Monatsmädcken
für einige Stunden vormittags ge-
futfit Große Burgstraße 7,1t _

Ordentl . ehrl. Laufmädchen,
das sich auch für den Packt, eignet,
auf sofort gesucht. Zu erfragen ,m
Tagbl. -Brrlag. _ MoSlelle»-Ail!>eb»te

Männliche Personen.
Kaufmännisches Personal.

KMiteles langes Attei
aus guter Familie,nackmtttags
zu 8jährigem Kinde als

Erzieherin
von 15. Oktober ab gesucht. , Offerte«
unter H. 959 an den Tagbl .-Verlag.

.it 225 pr. Monat ob. hohe Provision
A. Rieok & Co., Hamburg . F 56

Bedeutende Mainzer Fabrik sucht
für ihre große kaufmännische
Registratur einen

Registrator.
Militärfreie Herren (auch Krieasbe
schädigte), die bereits einer größeren
Registratur vorgestanden haben und
an peinlich genaues u. gewissenhaftes
Arbeiten gewöhnt sind, belieben knapp
gehaltene Angebote unter Angabe
der Gebaltsansprüche u. P . Z. 1460
an D . Frenz , G. m. b. H., Mann¬
heim . zu richten.

Tagschnewer gesucht
Fr . Vollmer.

Sktzeri geprüft , u , Maschinist sucht
f VkU_ »nen-Kontor , Spiegel

gasse 7. Meld . 11— 12-/2 » . 5 — 7 Uhr.

Al ZkMMchW
erfahrener u. geübter , durch¬
aus zuverlässiger Mann ge¬
sucht. Nur solche mit guten
Zeugnissen bitte zu melden bei

ZofepH Wotf,
Kirchgaffe 62.

Weibliche Personen.
Kaufmännisches Personal.

Koutsrftelle
ucht jung . Mädchen mit gut. Kennt-

niffen der eins . u. dopp, B-uchfuhr.,
Stenogr ., Masch.-Schr . usw . Off . u.
W. 962 an den Taabl .-Verlag.

19 I ., w. die Handelsschule besucht
hat, sucht Stelle als Kontoristin. Ost.
u. W. 961 an den Tagbl .-Verlag, _

Repräsent . Fräulein fucht Stellung

' Berkauferin
gegen mäßiges AnfcmEgehalt . Off.
unter O, 962 an den Tagbl .-Verlag.

Alleinst , gebild. Dame s. Wirkung/
kreis geg. kl. Geh. Off . u. B. ,' i18
an D . Frenz . G. m. b. H., Main, '

Jäng . gev. Mävchetz
klug, heit ., a. jed.
kinderlieb , federgew ., , ~ — .
fein . Wirkungslreis irgend w. A

Geb. erfahr ., sei
:w., sich Rech., su<

auch au
an den

Gut . Off . unter A. 6)
.̂-Verlag.

Beffercs Mädchen,
1 Jahr in Frankfurt als Stütze tatt»
suck>t Stellung zu einzelner Dam,
oder Herrn ; geht auch zu Krnd, d»
sehr kinderlieb . H. Reifschneideki
Cölleda i. Thür.
Einfaches Fräulein

aus guter Fam ., tücht. in Küche m
Haus , s. für vor- od. nachm. Bescha
Off , u. T. 962 an den Tagbl .-Verl '^

nie,
.Zimmermädchen

sucht Stelle , geht auch zur Aushilst
oder tagsüber . Offerten u. M.
cm den Taabl .-Verlag.

23jähr . s
perfekt im ~~  —
vier - oder Zimmermädchen St . zur
1 Okt. od. stäter . Helene Buhlma
Arnoldsheim im Taunus.

Gewerbliches Personal.

Msthlkie HAkpr
mit besten Zgn . sucht längere Pflege.
Selbige würde auch mit Patienten
in Sanatorium u. Winterkurort geh.
Offerten unter D . 169 an die Tagbl .-
Zweiattelle , Bismarckring 19._

au
pen

F«. Tame
aus best. Fam . m. guter Schulbild,
sucht Stell , bei alt . Dame, , bezw. Ehe¬
paar als Gesellschafterin ; ubern.

ch leichte Hausarbeiten . Tochter-
m . Debbertin . FreseniuSstraße 25.

Geb. Dame,
in allen Zweigen eines Haushalts
gründl . erfabcen , sparsam , tüchtig u.
sehr ordnungsliebend , mit perfeiten
Sprachkenntn ., sucht Wirkungskreis

zur Führung eines Haushalts,
Stütze der Hausfrau

oder Erzieherin
in nur gutem Haufe . Event , tags¬
über oder halbe Tage . Gefl . Angeb
u. L. 984 an den Taabl .-Ve rlag . _

Kammerjungfer,
perfekt im Schneidern , sucht Stellung
zum 15. Oktober. Angebote unter
A. 678 an den TaM .-Verlag

Militärsteier

Masseur.

Mildes Scialeln.
welches sehr ii -cht. in Küche u. Haus
halt , in Krcnrkenpfleae erfahren,
längere Zeit in Sanatorium tat
sticht Wirkungskreis als Hausfrau . .
od. Aufsicht über Personal m großem
Betriebe , bet bescbeid. Anspr ., hier od.
aufwärts . Zeugn , u. gute Referenzen ..

u. 1l. 959 an den Taabl .-Ver lag.

^rf. Köchin f. Stelle
mit Ha usarb ._ Bleichste. 30, Gth. 1

der selbständig arbeiten kann, mit
Heißluft ^ Massage -, Mediw -mecha-
nischer Behandlung und Elektrisier,
vertraut ist, auf sofort gesucht. Ge¬
halt nach Vereinbarung . F195

MllsA Kr«i>lien|m-
anttiUtn SorlauHi.

Gärtner
für ganze oder halbe Tage gesucht,
auch Obstabnehmcn . Offerten unter
W. 963 an den Taabl .-Verlag

Uilbcstraste, «rrhriralctk
Leute als Wächter gesu cht^ .̂ ^ ^

Aeil. vT mm
mit langjähr . Zeugnissen , welches gut
kochen kann, auch alle Hausarbeiten
versteht, sucht Stelle ver 1. Okt. -der
später zu Herrn oder Dame oder
ulterem Ehepaar . Offerten unter
Z. 965 an den Tagbl .-Berlag ._ _

Vertrauensposten

Mädchen, mit guten
ervieren , sucht als

AeIIeii-8ks»lj>e
Männliche Personen.

Kaufmännisches Personal.

Znvcrl, Bkamtkr,
gewandt in Schreib - u.
wünscht vormittags stelle als Buö
Halter oder Kaffierer oder l - nstige
Vertrauensposten . Gefl . AnerbietkE
mit Angabe der geford. Arbeit u.
gewährt . Vergütung unter O. 9
an den Tagbl .-Vermg.

Gewerbliches Personal.

Kock,
bestens empfahl ., militärfr ., sucht «
Ost , u. T. 964 an den Tagbll -Verlj

Junger Mann _
irgend w. Beschäst. für vov

. .. u. F . 965 an den Tagpl .-Ver1aU
Militärsreier älterer

Kammerdiener
und Reisebegleiter sucht„ soforti«
Stellung ; am liebsten bei alt . Her«
Adresse im Tagbl .-Verlag. «I

sucht in Pens . od. bei emz . Herrn , od.
Ehepaar gebild . Witwe mit 12iahr.
Tochter. Gehalt Nebensache ; im
Kochen u. all . Hausarb . sehr erfahr .,
scheut keine Arbeit . Gute Referenzen.
Off , u . A. 676 an den Tag bl.-Berlag.

Süe fl « ine Wi e.
16 I ., Stell , in nur gut. Hause , als
zweites Hausmädchen oder zu einem
Kinde . Näh. Lstmsstraß « 5.

Zer Arbeiismarkl
des

fgltlklner TagblM
erscheint allabendlich 6-h bis
7 Uhr in der Zweigstelle,
BiSmarckring 19, und enthalt
alle Stellen - Angebote und
Stellen - Gesuche, welche in
der nächstverösfentlichten Num¬
mer des Wiesbadener Tag-
blatts zur Anzeige gelangen.

Die Abend - Ausgabe des
Arbeitsmarkts kostet 5 Pfennig
das Stück. .

Tagsüber , biS 3 Uhr nach¬
mittags , ist freie Einsichtnahme
des Arbeitsmarkts in den
Schalter -Räumen gestattet.

Bei schriftlichen Offerten
von Dienstsuchenden empffeolt
es sich, keine Original -Zeug¬
nisse, sondern deren Abschriften
beizusügen ; für die Wieder-
Ertanaung beigelegter Ori-
ginal -Zeugniffe oder sonstiger
Urkunden übernimmt der Ver-
lag keinerlei Gewähr . Offerten,
welche innerhulb 4 Wochen
nicht abgeholt worden . fmd,
werden uneröffnet vernichtet.

Offertbriefe von Vermitt¬
lern befördert der Verlag nuht>



Nr« 459 . Tonntag, 84 , September 1910. Mresdaörrrer Taabla -r. Morgen-AuSgabe. Zweites Matt . Seite 11.

wohnungs -klnzeiger des Wiesbadener Tagblatts.
Örtliche Anzeige« im „Wohnungs-Anzeiger" 20 Pfg ., auswärtige Anzeigen ZV Pfg . die Zeile. — Wohnungs-Anzeigen von zwei Zimmern und weniger bei Aufgabe zahlbar.

E «ttinietimaen
1 Zimmer.

Rovnstr. 5 1 Z. u. K. N. 3 L 210141
Schwalb. Gtr . 10, 1, Z.7u. K., 12—3'.

2 Zimmer.
He llmun dstr. 27, Hth.,2 Zim., Küche.
Hellmundstr 49, 2. 2 Zim. u. Küche

zum 1. Oktober zu verm. B10165
Mr str. 12, H. 1. St ., 2"Z.. K. 2013
Rerostraße 14. Stb .. 2.Z.-W. N. 1.

e 20, Hochvart., schöne frdl
ohn., für 360 Mark. 21 78

2. -d. 3-Z.-W., 2 Ball ., elektr. Licht,
Gas , Ab., s. N. Scharnhorststr . 8, l'

3 Zimmer.

Adelheidstraße 2V, Stb . Dach, 8 Zim.u. Küche sofort zu verm. 2174
Ecke Röder- u. Nerostr. 48 3- u. 4-Z.-

SBoJjn., Gas , Elektr., zum Oktober
au ve rm. Näh. Par t. 2166

Saalgaffe 1«Hdb7l '." 3 Zim., K., Kl
Wielandstraße 14. 1, Herrschaft!. 3-

Zim.-W., mit Bad, Gas , El ., Leiz.
B- rkstr. 20, Hochp.. sehr sch. 3-Z.-W.

m. Man, , sof. od. ft>. 630 Mk. J756
3-Z.-Wohn. versetzungSh. sof.
rm. Rieblstraße 4, Vdh. 2 r.

Schöne
zu verm.

4 Zimmer. Oranienstr . 35, Stb . 1. St ., großer
heller heizb. Raum für alle Zwecke,
auch für Möbel einzustellen.Bkücherplatz6, 1, Sonnens .. 4-Z.-W.

u. reich!. Zub. Ncch. P . lks. B 1359
Kirchgaffe 60, 2, Eing . Mauritius-

straße ^1, 4-Zim .-Wohnung zu vm.
Nah. Lederbandlung Marx . 2031

Auswärtige Wohnungen.
Sonnenberg , Bierstadter Straße 35,

Wohn., Garten . Hühnerhaus zu v.
Kleisistr. 8 4-Zim.-W.. 1. Okt. 2130
Moritzstr. 39 schöne4-Zini.-Wohn. zu

verm. Näh. das. 3, b. Stein . 2103

Sonnenberg , Gartenstr . 14 sch. 3-Z.»
Wohn., event. rnobl., sofort zu vm.

Möbkerte Wohnungen.
5 Zimmer. Am Römertor 3, 1, g. Tagbl ., aibg.

möbl. 2-Zim.-W., Gasherd zu t»n.
Röderstraße 29, 1, möbl. Wohnung,

2 Zim. u. Küche, sofort oder spät.

Adelheidstraße 73, 2 St ., Sonnenlage,
5 große, schöne Zimmer , gr. über¬
deckter Balkon, reich!. Zubehör.
Näheres Erdgeschoß. 2023

Herderstr . 16 sch. Hochp.-5-Z.-Wohn.
mit all. Kvmiort der Neuzeit, Es
1. Okt. bill. Näb. das. Part , rechts.

5-Zim.-Wohn., v»rd. Moritzstr., nahe
Rheimstr., Elektr., Gas , zu v. Off.
u. L. 965 an den Tagbl .-Berlag.

Möblierte Zimmer» Mansarden rc.
Adelheidstr. 56, 2, find. bess. Herr od.

Dame gemütl. Heim m. od. o. P.
Adolfstraße 3, 1, eleg. mbl. Wohn.- u.

Schlafzim., eig. E,ng „ e». m. Küche.

6 ZÄum er. Albrechtstraße 11, 1, schön möbliertes
Zimmer mit oder ohne Pension.

Moritzstr. 39, 3, schone 6-Zim.-Wohn.
mit reich!. Zubehör billig zu ver¬
mieten . Näh. daselbst. 2081

An der Ringk. 9. Hochp., eleg. m. Z.
Bismarckr. 11, 3 L, el. m. Z„ 15 u. 25.
Bismarckrina 28. 1 r ., m. Zim . billig.
Bismarckr. 42, 2 l., möbl. Zimmer.
Blcichstraße 42, 2 r., freundl . m. Z.Läden und Geschäftsräume.

Atvrechtstraße 34, 2 l., Eckladen mit
Wohn., ev. m. Inventar , z. v. 1738

Meichstraße 47 gr. Laden mit 2-Zim.-
Wohnung auf 1. Oktober. Näh.
Büro im Hof. B1360

Gr . Burgstr . 5, 2, kl. möbl. Zim . u.
gr. möbl. Mansarde bill. zu verm.

Dotzheimer Str . 13, P ., sch. m. Z. b.
Dotzheimer Str . 35. P . I.» gut m. Z.
Emser Str . 2, 2 l., möbl. Zimmer.

Läden und Geschäftsräume. WH » iimraa , 8 c. 4
sowie möbl. Zim. mit Kochgelegen¬
heit zu vermieten Rervtal 31.älsiSMe 3 n . 80 o - llt.

großer heller Saal , Part ., Toreinf. Dublierte Zimmer , Mansarden rc.

3 ® IiMois

großer Laden
mit gleich großem Obergeschoß
zum 1. Oktober 1916 zu vermieten.
Näheres im Taablatt . Kontor.
Schalterhalle recktö. *

Abeggstraße 9, Privätvilla in d. Nähe
d. Kurh., freundl . möbl. Zim. von
Ichg Mk. tägl . an inkl. Frühstück,
zu vermieten . Elektrisches Licht.

Advlfstraße 12, 2 g. m. ungest. Z.
Bärenstr . 2, 2, möbl. Z. m. 1 od. 2 B.
Bismarckring 21, Hochp. r., gut möbl.

Wohn- u. Schlafzimmer zu verm.
1—2 möbl. Zim. zu

iSflltiWHBm v. Freseniusstr . 23.
Emser Straße 44, 2 L, W.- tt. Schlfz.

mit guter Pension sofort oder svät.
MfttÄSSikkr Q möblierte Zimmer'IHUtfCHIIl . 3 vermieten.
Jahnstraße 16. 2. St ., 1—2 schöne,

gut möbl. Zimmer mit u. ohne
KÄchenbeuutzun« billig zu verm.

Kapellen str. 6, 2, sch. mbl. Zim. mit
sep. Eing . an Dauermieter zu vor.

Müllerftr . 2, 1 l., 1—2 möbl. Zim.»
ev. m. bes. Ein «. Anzus. b. 3 Uhr.

Rheinstraße 68, 1. St ., Alleeseite,
möbl. 2fr»striges Sonnen -Zimmer
mit elektr. Licht u. Klavier , 35 Mk^
sofort abzuaeben.

Laden
mit 3-Zimmer -Wohnnng im Hmuse

ÜEggaffe 45 (Eckhaus Lang- und
Webergaffe) soll, da jetzige In¬
haberin das Geschäft wegen KrEk-
heit mifgibt, auf 1. Oktober oder
später vermutet werden. Näheres
daselbst durch Frl . Ovvenheime».

Großer Laden
mit Lagerraum u. Lagerkeller, direkt

am Ma ' kt» auf sos. zu verm. Näh.
Jmmobilien -Verkehrs- Gesellschaft,
Marktplatz 3. Schulberg 6, 1,

gemütl. möbl. sev. Zim., mit ekrktr.
Licht u. Televhon, zu vermieten.

Möblierte Zimmer,
Zentralheiz ., elektr. Licht, a. dauernd

billig zu vermieten . Näheres
Btidkngcnstraßr 8. Parterre.

Nikolasstraße 21 ganz. Sritenb für
Büros . Lager, Chem. Wäscherei.
Druckerei sofort zu verm. 1991

mu , m Mtmm
tm Kurviert - l, günstige Lage, für

Revar .-Schlofserei od. -Schreinerei
und schöne 3-Zim .-Wohn., von der
1 Zimmer zu guten Preisen cm
Kurfremde zu vermieten ist, zum
1. April 1917 mit NaMaß zu verm.
Näheres Herrnmühsgasse 7, Part.

Für Dauermirter . Dambachtal 2, 2,
separ. möbl. Zimmer , elektr. Licht.

Glrr . NM . WO !- ». SAG
findet Daoermieter Kavellenstr. 49.

Ringkirche-Elegend.
Behagl. schön. Zimmer , evt. Mittags¬

tisch, für g-bild. Herrn od. Dame.
Off. W. 167 an die Taabl .-Zweiast.

Zu verm. für Anfang Oktober fckchn
möbl. Wohn- u. Schlafzimmer,
Bad, elektr. Lickst, in feinem ruh.
Hause an Dauermieterin , die Wert
auf behagl. Häuslichkeit gibt und
sich etwas atrschließ. möchte. Anzus.
bis 4 Uhr nachm, u. nach 7 Uhr
abends. Zu erfr . im Tagbl .-Bl. Ma

Bille«, und Häuser^

Bite W « M « tze 18
8 Zimmer u. reichliches Zubehör, auf

1. Okt. zu verm. oder unter günst.
Bedingungen zu verkaufen. Näh.
daselbst. 1287

Möblierte Wohnungen.
BSB Hochherrschaftlill! möblierte

1 Biüa
M m̂ittelgroß ), erste Kurlage , «r.
W Garten , wegen Einberuf , vreis-
W wert zu verm. Evt. auch Part.
KB u. 1. Etaae einzeln, mit Küche.
»1 Näb. im Taabl .-Berlaa . nb
Drudenftr . 4 2 mbl. P .-Z. m. Küche.
3-L -W., ». mR .. K.. El ., Gas , für

Kriegsd. Saal ». 36. 2. Quelle aeab.

Herrslhßft !. Mgtz«
von 4—7 Zimmer , elegant möbliert,

Nähe Bahnhof, abz««eben. Näh.
im Tagbl .-Berla«. Kl

Leere Zinrmer. Mansarden re.

3 Mmöblierte Zimmer
mit Veranda , in ruhiger gesunder
Lage (Stockivrrt einer Billa ), zu
vernt. Zentralheiz ., elektr. Licht,
Bad, a. W. Bedien. Besicht. 11—3
Amselbcrg 2, Nähe Dietenmühlr.

ST » loesmhe 1
Schneiderin sucht großes leeres

heizb. Zimmer in besserem Hause.
Scharnhorststraße 33. 3 St . rechts.

Geisbe rgstraße 13. 1, Schl afzim. bill,telenen str.27,3,saub.nrbl.Ms.b.ell mu ndstr. 15, 1, m. 8 ._nt. u. o, P.
He llmun dstraße 27 möbl. Mansarde.
Hellmundstr . 42 sch. rnbL  P art .-Zi m.
Herderstr . 27 möbl. separ. Zim. für

Dauermieter , 20 Mk. Nah. P . r.
Hirschgrabe« 13, 1, m. Z., M. 13 Mk.
J ahn str. 34. 2 l., 2 m . sep. Z., ei. L.
Moritz str. 5, 1 r„ frdl . möbl. Zim,
Moritzstraße 22, 2, gut möbl.Lim.
Nerostraße 28  möbl . Z., 18 Mk. mtl.
Neugaffe 14. 3, schön möbl. 3 immer.
Rheinstraße 34, Gth. P . r„ frdl. mbl.

Süd -Zuiuner , ev. mit Küche. _
Riehlstraße 12, P l., sch, m. Z. bi ll.
Schulgaffe 7, 1 St . rechts, neu möb¬

liertes Zimmer zu vermieten.
SÄulbera 23, Part ., aut m. sep. Zim.
Schwalbacher Str . 69, 2 I.,_fch. m. Z.
Sedanplatz 7, 2 r., 2 möbl. Zim. bill.
Webergaffc 3, Hth., ein fach mbl. Zim.
Uorkstratze 18, 1 r., gut mö bl. Zim.
Möbl. Mans. Ä. Dotzheimer Str . 2,1.
Alleinmieter findet schönes Heim

Goeth estraße 24, 1. Etage links.
Möbl. Zim. sof. bill. zu v., evt. mit

Küchenb. Mum , Luisenstr. 26, G. 1.

Leere Zimmer , Mansarden rc.
Adlerstr. 58 ein l. freundl . Zimmer.

Adolfsallec 32 sch. Frtfp .-Zim ., leer,
»eg. Hausarb . cm  i . ord.  Fr . N. P.

Msmarckr. 25 gr. Ms. m. G„ Kochh.
Bleichstraße 40 leere Mans . zu vm

Näheres Pdh. Part ._ _ _ _
Schwalbacher Str . 47, 1, 2 leere sch.

Zim. mit sep. Ein g. z. 1. Oft , o. sp.
Zietenring 4 Frontsv .-Zim . zu verm.

Mlchesuche
Schöne 2-Zimmer -Wohnung

mit Balkon u. Zubehör , in Nähe der
AbschluNingkirche, im Abschluß, z.um 1. JE.

3917 gesucht von Leuten ohne Kinder.
Offerten mit Preis unter B. 964
an den T agbl.-Verlag ._ __ _
1—2 möblierte Zimmer mit Küche,

abgeschlossen, von Dame gesucht. Off.
mit PreisEgabe unter D. 966 E
den Tagbl .-Be rlag.

Suche möbliertes Zinrmer
mit gr. Bett oder 2 Betten , wenn
möglich sep. Eingang , „in der Um¬
gebung vom Kochbrunnen ". Off . mit
Preisang . u. E.  962 an d. Ta gbl.-B.
Möbl. Zim., hochelcg. u. sep. Ein «.,
gef. Off. S . Roth, Gneisenaustr . 23.

Möbl. Zimmer
mit Zentralheizung gesucht. Offerten
unter Z.  964 an den T agbl.-Verlag,
Äclterc Frau sucht in gutem

große leere Mansarde ader Fvontsp.
Off. u. S . 964 an den Tagbl .-Verlag.

t BklmetmiM
2 Zimmer.

Taunusstraße 16,2,
Kurlage , 2—3 Zimmer , mit oder

ohne Küche an ruh . Mieter.

3 Zimmer.

Platter Straße 19,
Part ., frdl. 3-Z.-Wohn. in schön gel.Eause zu 480 Mk.sofort zu verm.u erfragen 1. Etaae recht«.

Wegzugshalber
schöne 3-Zim.-Wohn. mit Zubeh. bei

größerem Mietnachlaß sofort zu
verm. Gneisenaustratze 18.

4 Zimmer.

Wielandftratze 13
Herrschaft!. 4-Z.-W»hn. mit reichlich.

Zubeh., 2. Stock, per 1. Oktober
zu verm. Näh. daselbst Part . 2198

e Zimmer.

TaunnSstrahe 85 ist die 6-Z.-W. mit
reicht. Zub. auf 1. Okt. zu v. 2083

7 Zimmer.

Alexandrastr.8
hochherrschaftl. 7-Zun .-Wohnrmg zu

verm. Näh. das. Niederpart.

Nerotal 10,
(om Kriegerdenkmal), 2. Stock, ist

berrschaftl. 7-Zim.-W»hn. (schöne
Näumch, Bad, Zubehör, GaS- und
elektr. Licht, Kohlenaufzug, gedeckt.
Balkon, mit herrl . Aussicht, auf
Oktober zu verm. Näheres —
auch betr. Besichtigung — daselbst,
Hochpart. Telephon 578. 2084

8 Zimmer und mehr.

Luisenftratze 25
ist die berrschaftl. eingerichtete

'"eile'9. Etage von 8 Z., 2 Kellern,
3 Dachz., Badeeinricht., Lauf¬
treppe. Zentralheizung , elektr.
Licht, Gas usw. per 1. Okt. c.
zu verm. Näb. Kontor Gebr.
Wagrmanu , Lnisenstraße 25.

8-Zimmer -W»h«. mit reicht. Zubehör
Taunttsstratza 33,
2 St ., sof. zu verm., evt. anch spät.
Näheres daselbst I Dt. B341

SafteWW.3snst
modern möblierte

Villa
mit Mem Komfort der Neuzeit,
3—10 Zimmer . Off. mit äußerster
Preisangabe unter F . 963 cm den
Tagbl. -Verlag erbete n.l-3Iv« t-VWoüg
in der Nähe der grünen oder gelbe»
Elektrischen. Okfert. mit Preisang.
u. E. 984 an den Ta gbl.-Berlag.4-5.
mit Bad, elektr. Licht, Nähe Wald,
für 3 Personen , zum April (event.
früher ) zu mieten gesucht. Preisang.
u. E. 985 E den Tagbl.-Verlag.

5-Zim -Wohnrmg
im Zentrum der Stadt , auf 1. April
1917 oder früher zu mieten gesucht.
Offerten mit Preisangabe unter
G. 958 an den Tagbl.-Verlag.

Gesucht sofort
für 1—2 Fahre 8-Zimmer -Wohnung
mit Zentralheizung , in freier Lage.
Off , u. I . 984  an den Tagbl.-Berlag.

Abgeschl. möbl. 4-Z.-W. in. Küche
tt. Bad, 2 Wohn- u. 2 Schlafz., gef.
“ . . ' “ - rleOff, u. G. 962 an den Tagbl.-Berla ».

G»! möbliertes Amer
mit Kochgelegenheitoder kleine möbl.
Wohnung, in gutem Hause, v. einz.
Dame auf einige Monate für sofort
gesucht. Bngeb. u. H. 50 an Haasen-
st ein u. Bo ile r, A.-G., Ka ffel. K56

1. 10. mObl. limn
in gutem Hause von einzeln. Damegute

Lehrerin — gesucht. Angebote
mit Preisangabe — mit und ohne
Verpflegung —, Westen bevorzugt —
u. V. 168 an sie Tagbl.-Zweiaitelle.

Älleinsteh. ält . nicht ganz wegfert.
Dame sucht gut möbl. Zim., Sonnen¬
seite. in anst. Hause, 1. od. 2. Stock,
z. 1. Nov.. Nähe Friedrichstr., el. L. u.
Dampfheiz. erw. Offert , mit Preis
u. N. 168  Tagbl .-Zweigst., B.-Rina.

Gebildete Dame
mit eig. Möbeln sucht bei ebensolcher
2 leere ineinandergeh . Zimmer mit
Balkon abzumieten . Gegend unweit
Bahnhof u. a. d. Elektr. Mittagstisch
erw., auch daß Mädch. oehalt. wird.
Anaeb. mit Angabe d. jährl . Met-
preises u. M. M.. Erathstraße 3.

Guter Keller
zur Lagerung von 80 Ztr . Kartoffel,
rn nächster Stähe, auf sofort gesucht.
Sanatorium Rervtal , Nerotal 18.

Nähe Loreleyrmg
Stall gesucht.

Off. u. S . 963 an den Tagbl .-Verlag.r fertaiftn
aus Arorera,

Bierstadter Str '. 7, vorn. Fremden¬
heim, n. Kurh ., behagl. Zim . mtt
Frühst , mit vormgl . Verpfl . v. 6, Mk.
an, auch für Dauermieter . Bäder,
Aufzug, groß er Gart en.

Pension Attan a,
Dambachtal 20, behagliches Heim
für Dauermieter und Passanten,
nahe Kodtbr ., Ku . haus u, Wald.

Pension vom 5jo  Mk . an.

MMohklUMermtlmI
Leberberg 11a, Schöne Aussicht.
Gr . vornehm. Haus mit allen mod.

Einrichtungen , gr. Garten , Zimmer
mit  ha lber u. ganzer Pension.

Baseler Hof
Televhon 328. Mainzer Straße 8.
Angenehmer Aufenthalt f. Kurgäste
u. Dauermieter . Behagliche Zimmer,

mrt und ohne Pension.
Zentra lheizung. Ele ktrischesguäsaassamatessmmmiximimr- Licht.

M
eter. I
1'

Stete{(lNt-bn)M
für Kurgäste u. Tauermieter

Billa Paulinenstraße
Ecke Bierstadter Str

mitten im Garten gelegen.
Neuzeit!, eingerichtet, elegante
Zimmer . Personenaufz ., Fern¬
ruf . elektr. Licht, Warmwaff .-
Heiz., Bäder . Wintergart . rc.
Vorhand. Beste Verpflegung,

B aus Wunsch diäte Küche.Inh .- A. Elbers . Fernr . 4223.
WM-

Snteilebi Stettin
Rheinstraße 34, 1. Fernruf 3268.
Stutziger vornehmer Aufenthalt für

Kurgäste und Dauer mieter ._

Gemütliches Heim
mit vclller Verpflegung finden zwei
Damen in feinem Hause. Gelegen¬
heit zu wissenschaftlicher Ausbildung
und Anregung . Näheres zu erfragen
im T agbl.-Verlag . l.t

Erholungsheim
für junge Mädchen des Mittelstandes,
sowie Kranken - Schwestern und
Lehrerinnen . Pensionspreis inkl.
Zinrmer durchschn. 3.30 Mk. bei sorg¬
samer Verpfleg. Geöffnet vom 1. 3.
bis 31. 10. „Cäcilienheim ", Villa
Watdfrieden , Schlangenbad i. T .,
bei Wiesbaden . Gemeinnützige Ge¬
sellschaft m. b. H. Anfragen erbeten.

Uleiner Anzeiger des Wiesbadener Tagblatts.
vrtkich« Anzeige« im „Kleinen Anzeiger" in einheitlicher Tatzform 15 Pfg ., davon abweichend 20 Pfg . die Zeile, bei Aufgabe zahlbar. Auswärtige Anzeigen 30 Pfg . die Zeile.

Privot . Berkäufe.
Einlegschweine

zu verk. Wellritzstraße 11, Laden.
Eine junge Ziege

u. 7 Wochen alte Ferkel zu verkaufen
bei Kilian in Bierstadt , ÄEg-
gaffe 1.

Dobermann
zu verk. Wellritz straße 39, 1 St.

Junge rassereine Rattenpinscher
zu verk. Nah. Bis marckring  28 , P . l.

3 Monate alter brauner Dackel
billig äbzugeben Wa lkmühlst raße 15.

Wachsamer Schoßhund
für 6 Mk. zu verkaufen. Näheres im
Tagbl .-Berlag . Mi

Bel«. Riefen -Hasin, 10 Pfd. schwer,
zu verk. Gericht sstraße 5, Par t.

Hermelin - Hafen,
2 Mvn . akt (Muttert , präm .), und
Grausilber zu verk. bei PallmEN,
Sonnenberg (Wilhelmshühe), Sand-
weg 6.

Ausstellungs - Hasen,
1. 1. engl. Scheckhasen, bürue Wiener
u. belg. Häsin, gedeckt, zu verk.
Moritzstraße 6, Hof, von 9—12 Uhr.

Jun «e ausgewacksscne Enten
zu verk. Jägerstraße 7, Part.

Kanarienhähne , prima Sänger,
zu verk. Wellritzstraße 25, Fvontsp.

Brillantring , Brillant -Ohrringe,
Brill .-Collier, Damen -Uhr billig zu
ve rk. Weberga ffe 8, 2.
Jackenkleid, 44—46, schl. Fig ., z« vk.

Drudenstraße 9, Frtsp ., von 9—8 Uhr.

Ein Brillant -Ring
mit schönem kleinem Einstein billig
zu verk. Kirchgaffe 7, Hth. 1 z._

Brillantrin «, Herren -Uhr,
1 Brill -Schlipsnadel billig zu verk.
Webergaffe 8, 2._
Schwarz.

hell, Gr . 42, kl. Wringmaschine zu
verk. Klaventhaler Straße 2, 2 l.

mob. Jackenkl.,

Fuchspelz - Garnitur,
fast neu, Petz u. Muff , billig zu verk.
Dotzheimer Straße 102, 2 links.
Einige schwarze Fuchs-Pelze, neu,

1 neuer Nerz-Kragen , neue Form , zu
verk. ; auch werden Pelze zum Um-
ar beiten angen. Grabenstra ße 2, 1 l.
Mod. f. neue Tamenkl ., dbl. Tuch,
mattgr . Seide (46) , 2tür . Nußb.-
Kleiderschr., Toil ., Balkon-Goldtische,
el. gr. Stehlampe Feldstr. 6, 2, 1—4.

Backfischkleider, bl. Jackenkleid (44),
br. Montel (46) abzugeben. Zu erfr.
im Tagbl .-Verlag ._ Mv
Gut erh. Damenmänt . u. Kostüme,
Gr . 42, 44, u. Herrenüberz . zu verk.
Off , u. B. 962 an den Tagbl .-Verl.

Sammetmantel , Flie«cnschrank
u . Bilder zu verk. Anzus. v. 10—12.
A. Ditt -mer, Rheingauer Str . 6, 2.
Astrachan-Mäntelchen f. 4—6j. Mdck.

bill zu verk. Mauritiu sstr. 11, 2.
Mehrere Hüte, neu
u. getr ., zu verk.

impräg. Leder)
' ~e  36 , 2.

Sakko-Anzug 12, H.-Schntirschuhe
(43) 5 Mk. Hellinundstraße 30, 1. _
3 schöne, sehr gute Herren -Anzüae,

mittl . Fig ., ebenso 2 Ueberzieher
bill. zu verk. Walluf er Straße 3, 2,
nur Sonntag , 8—12 Uhr.

Dunk., g. erh. Sack-Anzug, m. Gr .»
bill. zu verk. Bismarckring 11, 3 l.

Grau gestr. Sakko-Anzug (neu),
Gr . 100 X 96) billig zu verk. Anzus.
Sonntags u. ev. wochentags, abends
na * 7, Fairl brunrienst r . 13, 1, Wessel.

Für Kellner
zwei Fräcke, gut erhalten , äbzugeben
FrEz -Abtstratze,2.̂

DunÄ. Herrcn -Ueberzieher, Frack,
Zvlinser  bill . zu vk. Rerostra ße 14, 1.

Dunkler Ueberzieh
lig zu verk.

er.
gut erhalten , billig zu verk. 'Näheres
Dotzheimer Stra ße 96, 2 rechts. _ _

Ueberzieher, ar . Anzug, bl. Jacke -
für 12—14 I . Dotzheimer Str . 14, P.
1 Paar Damen -Schnürschuhe (38),

2 Paar Wädchen-Schnürschuhe (33),
nicht getragen billig zu verkaufen.
Michel, Körnerstr . 4, 3, vormittags.

—
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Sport -Paletot , neu, für best. Herrn

zu verk. Adr, im Ta gbl.-Verll Mb
Feldgraue Hose,

blauer Jnf .-Rock, 1 Koppel preiswert
abzugeben Nikolasstraße 12, 3.
2 Paar starke (Dr . Diehl) H.-Stiefel
(41) billig zu verk.  Albrechtitr . 14, 2.
1 Paar säst neue Militärstiescl (39)
zu verk. Hermannstra ße 6. 1._
Leder-Gamaschen, Ueberzieher, Önpe

zu verk. Schier steiner Str . 11, 2 r.
Luftkissen,

tadellos erhalten , preiswert zu verk.
KapMenstraße 6,2 ._

Wasch-Service,
Fischpfanne, Eismaschine, zus. 6 Mk.
zu verk. Wilhelminenstraße 2, 3.

Vorzügliches Cello
billig zu verk. Schulg asse 7, 2. St . r.

Hochvornehm. Herren .-Zimmer,
schwarz Eich., best a. 3teil. Bücher-
schr., Dipl .-Schreibtisch» Sessel, Tisch,
4 Lederstühle, Chaise!., ferner schwer,
massiv, vollst. Eßzim., braun Eick.,
gr. neuer Tepvich, pol. Spieltisch,
einz. gr. Dipl .-Schreibtisch m. Sessel,
Itür . lack. Kle>derschr., 2 eins, eiserne
Betten zu verk. Hellmu nd str. 42, 1.
Schrankbett, Mangel , elektr. Zugll,

2 Herrenmäntel brllig zu verkaufen
Nüdes heimer Str . 18, Part , re chts.

Ein gut erhaltenes Bett
ohne Federbett billig Dotzheimer
Str . 150, Vdh. 1r .,ani Güterbahnh.

Hochhäupt. Bett, ovaler Tisch,
Ablaufb rett bill. Nerostraße 14, 1.

Eine eiserne Bettstelle
mit Wollmatratze u. Handnähmasch.,
neu, beides billig zu verk. Goethe-
straße 24, 3 re chts._ _

Sehr gut erh. weiß. Kinderbett,
l ,60 m l., m. Matr ., Federb., 4 w.
Bettüchern, 4—5 Damastbez., bill. zu
vk. Hosfm ann , Rüdesheimer Str . 29.

Gute neue Bettsedern
bill. zu verk. Philippsbergstraße 1, P.
Itür . Klciderschr., Sofa , Waschkom.
m. Marmorpl ., Meyers Lexikon,
Bücher, Bilder. Sed anplatz 1, 2 r ._
Gr . Kleide schr., auch für Weißz.

geeignet, umzugshalber brllig zu verk.
Blüch erstratze 23, Part . Laden._

Nußbaum -Salonschränkchen
zu verkaufen. Anzusehen vormittags.
Adre sse i m Tagbl .-Verlag._ Mx

Chaiselongue, neu, Küchenschrank
bill. zu verk. He lenenstraße 24, M. P.

Polstersessel, Holzbettst., Nachttisch
zu verk. Westendstraße 28, Part,_
Bersch. L.-Regale, Schr., Glasauss .»

3 Stauberker , Emailleh., fast neu, rr.
Ofen . Persandkartons billig abzw-
geben Ellenbogeng affe 10, 1 St.

Ein kompl. Hackengeschirr,
fein vernickelt, pass, für Rohärzte,
preiswert z-u verk. Näheres im
Tagbl .-Verlag._ ^Mk

Abzugeben Viktoria a. Gummi,
Landau let a. Gummi . Viktoria¬
straße 22,  nur  11 —1 Uhr._

Eleg. gut erhalt . Kinderwagen
(Peddigrohr , Nickelgestells für 20 Mk.,
sowie dunkelbl. Sakko-Anzug, mittl.
Figur , für 8 Mk. zu verkaufen
Waterloostrahe 2, Par t, r._
Kinderwagen, Teppich u. Chaisel.

billig zu verk. Oranienstr . 33, Sich. 1.
Kinder-Klappwagen

mit Verdeck u. Lederdecke zu verk.
Hellmundstrahe 18, Stb . 2 links.

Gut erhalt . Herd, 100 l,, 80 breit,
Kaninchenfelle, Spat ., Bickel, v. and.
Ga rteng . Schwalb. Str . 33, Gem.-Ld.
Gut erh. schwarz. Herd bill. zu verk.

Dotzheimer Strahe 34, Part , lrnks.

Zwei kleine Herde
zu verk.  Rhei ngau er Ltr . 14, P . l.

Ofen, fast neu,
billig zu verk. Blücherst ratze 15, 1 l.
Gasofen mit schwarz. Marmorplatte
verk. Oranienstr aße 1, 2. Stock._

Drei Gasöfen
zu verk. He llmundstra he 36, Part ._

Großer fünsarm . eis. Gaslüster,
Neuwert 120 llllk., billig zum halben
Preis zu verk. Emser Straße 57,
Par terre , Tönesen ._ _
Eleg. Messing-Krone mit Kristall,

mod. Ampel für Schlakzim., 2 Nacht¬
tischlampen, Balkonmäbel, Messtna-
Garnituren , Jalousie , Rouleaux z. vk.
Goe khestr . 15, 1, 10—124h u. 3—5.

Gaszuglampe u. einige Lyren
zuverk . WinkelerStraße 4, 2 r._
Mehr. Gaslampen für Stiegenbaus
bill. zu verk. Rheinstrahe 98, Part.
Bade-Einr ., engl. Betten , amerik. Os.,
Tisch zu verk. Rheinstrah e 117, 2. St.

Eine Flügelpumve.
sowie 2 kleine Säugpumpen zu verk.
Reparaturen an Pumpen u. Garant.
Bleichstrahe 13._

Eiserne Brändtüre , 1,00 X 2,25,
Hoftor mit Glas 2,20 X 0,15, Balkon¬
türe mit Oberlicht, 1,20 X 3,00, Nut-
u. Federriemenläden , 0,70 X 1,00 zu
verk. Seer vbrnstr aße 7, Er dgei choß._
Eis. Säul . m. Knöpf. u. Verbdqstg.
Glas , Porzellan , Markts .» Bleckb.
abzug. Näh. Tagbll -Verlag, _ XI
Berk. Weißbindergerüst m. Nollserl
u. Stricken. Leuchner, Haisnergasfe11,
nachmit tags ._ „ —__ —
2 Waschbütten u. Islam . Gaskocher
zu verk. Gneise naustra he 22, 3 lrnks.

Flaschen zu verkaufen
Schwalbacher Straße 38.

Händler - Verkäufe.
5iähr . schweres Arbeitspferd zu vk.
Stricker . Blücherstratze 17, Mittelbau.

Verkaufe Möbel jeder Art.
A. Rambour . Herman nstraße 6, 1.

Pianinos-
Gelegenheitskäuse : ca. 20 kaum ge¬
spielte Pianinos in schwarz, braun,
zur Hälfte des Preises u. b' llrger u.
Garantie . Rheinstrahe 52, Schmitz.

Durch Ersparnis
der Transportkosten , da rch mrt m.
Möbellager umziehe, gewahre rch,
trotz meiner billigen Prerse , da
meistens vor dem Kriege eingekauft,
nochmals 5 Prozent Skonto . Grohe
Anzahl Schlafzimmer in allen
Formen , Größen und Strlarten,
Speisezimmer . Herrenzrmmer , echt
Prtsch-vine -Küchen, Büfetts, , Klerder-
schränke, Bücherschr., Spiegelschr.,
Bertikos . Tische aller Art , Stühle,
Flurgarderoben , Trumeau -Spiegel,
Paneelbretter , Betten , Matratzen,
Patentsprungrahmen (für jedes Bett
paffend), Diwan , Umbauten u. viel,
andere . Alles bekannt nur gute
Arbeit. Ferner in Gelegenheits¬
käufen : 6 gute gebr. Schlafzimmer,
Kleiderschrank. Bücherschrank, große
Anzahl Waschkommoden und andere
Kommoden, Schreibtische, Büfetts,
Bertikos , Tische, Stühle , Betten,
Patentsprungrahmen , Sekretär zu
sehr billigen Preisen.

Möbel-Bauer,
45 Hellmundstrahe 45, 1. Stock,

Ecke Wellritzstraße.

Bett 25, Deckbett 6—20, Krffen 2— o,
Waschkom. 15, Klciderschr. 15—30,
Sviea ., Nachttisch Hellmundstr . 17, P.

Privat - Verkäufe.̂

©lltfitC ÄMMPIM
für 500 Mk. zu verk., ganz in der
Nähe von Wiesbaden, sehr geeignet
für älteres Mädchen. Offerten unter
P . 965 an den Tagbl .-Verlag.

Schöne Ferkel
zu ve rkau fen. A. Köhler, Fasan erie.

Brillantring , 1 Stein , 170 ML,
Damcnring , 1 Stein , 2 Perl ., 70 Mk.,
Damenrina , 5 gr. Steine , 650 Mk.
zu verk. Adelhe idstraße 35, Part.

Halskette
von 63 einz. Brillanten gebildet, im
Auftrag sehr billig verkäuflich. .
Fritz Lehmann, Goldschmiedemeister,
_Ki rchgaffe 70, neben „Thalia.

UrMvölle UklMNltnr
neu, für Schuld a,genommen , billig
zu verk. Adelheidstratze 35, Par t.

Neue Alaska-Pelzgarnitnr
(auch einzeln) preiswert abzugeben.
Off, u. F. 964 an den Tagbl.-B erlag.

Stüöner, gut ntäpnciett.Ä
billig zu verk. Kleine Webergaffe 13.

3 Konzertkleider,
fast neu, pretsw . Frau Urbach,
Bovva rd a. Rhein , Mainzer Str . 34.LenerMlemnnleI.M.N«lIe.
(Anschaffungsvr. 180 Mk.) f. 60 Mk.,
3 Jackenkleider. Abendmantel, schw.
Tafettrock mit Samttaille , elegante
Bluse, alles Größe 42 u. 44, zu verk.
Näh, im Ta gbll-Berlag. Mg

Winternberziever,
2ret6., a. Seide, Marengo , Maßarb^
neu, vreisw . zu verk. Jahnstr . 22, 1.

Militärmantel,
tadellos erhalten , für starken Herrn,
sowie vollständ. neuer Winterpaletor
im Auftrag preiswert zu verkaufen.

Ackermann. Wilhelm straß« 60.

FMllellemlI.Vört!em15W.
Rhein gauer S traße 24, 2 lin ks.

National -Kafle,
neuestes Modell mit Tasten billig ab-
zugeben. Off . unter G. 963 an den
Taabl .-Verlag.

Bett., Kleid.- u. Küchenschr., Waschk.,
Schreibt., Kontotttuhl , Tische, istühle,
Chaisel. bill. Hermannstraße 12, 1.

6» Pfund pr. Roßhaare Pfd . 1.50
Hellmundstraße 17, Hart , rechts.

Spiegelschr., Vertiko, Flürtoilette,
Diwan , Chaisel. billig. Minor,
Friodrichstraße 57, Möbttlager.

Möbel, Bücher, Nivpes usw.
b. Groß, Blüchetttraße 27.
Kleider-, Küchenschr., Kam.» Waschk.
u. Konsole, Anszugtische, ovale u. r.
Küchentische, Diwan , Sofas usw. bill.
zu verk. Frankenstraße 25, Part.
Nähmaschine, Schwingschisf, sehr bill.
zu verk. Bleichstraße 13, Gth. 1 lks.
Gaslampcn , Pendel , Brenner , Zyl.,
Glühk., Gaskoch., Badew.. Zapfhähne
bill. zu vett . Krause, Wellritzstr. 10.

[ KonsgesncheJ
Zwei Läuferschweine zu kaufen ges.

Atzelberg, bei Petri.
Plüsch- oder Samtmantel.

bess. Kostüm (44), mehr. Anzüge,
Gummimäntel u. Koffer zu k. ges.
Matten , Kleine Webergasse 13, P.

Wettermantel u. Wintervaletot
(nur gut erhalt .) für 16j. schlanken
Jüngling zu kaufen gesucht. Offert,
u. S . 167 an den Tagbl .-Verlag.

Gummi - oder Herbst-Mantel,
nur tadellos erhalten , für großen,
schlanken Herrn zn kaufen gesucht.
Off. u. W. 965 an den Tagbl .-Verl.

Gut erhaltener Gehrock
u. Sakko-Anzug ges., bin 1,75 groß.
Off. u. B. 966 an den Tagbl .-Berlag.

Vollständige Erstlingswäsche,
Bettchen, Wickelkommode, Badewanne
u. Wagen, tadellos erh., zu k. ges.
Off. u. E . 954 an den Tagbl .-Verl.

Gut erh. Stiefel , event. Lack, ,
Gr . 38, zu kaufen gesucht. Schristl.
Angell. Herdetttraße 4, 3 links.

Alte Schuhe
kauft stets W. Krumm , Schuh-
mcn̂ rei , Walramstraße 17.

Pianinos , Flügel , alte Violinen
k. u. tauscht S . Wolfs, Wilhelmstr . 16.
Altes Spinett u. gestickter Teppich

(Blumenmuster ) geg. gute Bez. ges.
Ott . u. I . 958 an den Tagbl .-Verlag.
Gebr. Harmonium zu kaufen ges.

Orf. u. O. 168 an den Tagbl .-Verlag.
Mandoline u. Gitarre zu kauf. ges.

Oss. unter H. 17 postlagernd.
Briefmarken u. Sammlungen

zu kauf. gei. Seidel , Jahnstr . 34, 1 r.
Gebrauchte 10 Pf .-Romanhefte

w. angekauft Welltttzstraße 25, Lad.
Altes Zinnaeschirr.

altes Blei
kauft zu Höchstpreisen
P . I . Fliegen, Wagemannstraße 37.

Kaufe Möbel aller Art.
A. Rambour . Hermannstraße 6, 1.

Ein Schlafzimmers
1 Küche, einzelne Betten , Schränke,
Büfttt sofort gegen sofort. Bezahlung
gesucht. Off. u. S . 961 Tagbl .-Verl.

Gebr. Bücherschrank
zu kaufen gesucht. Off. mit Preis¬
angabe u. G. 965 a. d. Tagbll -Bett.
Großer Klciderschr., Chaiselongue,

Waschtisch, gr. Tisch zu kaufen ges.
Oif . u. Z. 168 an den Tagbl .-Verlag.

Leichtes Regal , Ladentisch
u. Staubetter für Schreibw. zn kauf,
ges. Oss. u. K. 962 Tagbll -Verlag.

Zylinder -Rinalchisfnähmaschine.
linksarmig . zu kaufen gesucht. Off.
u. M. 961 an den Tagbll-Verlag.

Gut erh. Herd,.
ca. .90—100 Zmtr ., zu kaufen gesucht.
Offerten mit Preis unter O. 965 an
den T agbll-Vettag.

Gasbackofen usw., mit Herd,
zu kaufen gesucht. Off . mit Preis
unte r T. 168 an T agbl.-Zweigstelle.
Klein., gut erh. ema-ll. irisch. Ofen
zu kauf, ges. Off . Frankenstr . 19, 1.

Zwei Zimmergaslampen zu k. aes.
Oss. u. P . 956 an den  Tag bl.-Verl.

Gasbadeofen u. emaill. Wanne
zu k. ges. Gneisenaust rah e 2, 1 links.

Kupfer , Meffing, Zinn u. Blei
kaust jedes Quantum Ph . Häuser,
Gürtlerei u. galv. Anstalt. Friedrich¬
straße 10. Telephon 1983.

U Pnchtgesnihe1
Garten

oder geeignetes Stück Land für
längere Zeit zu pachten gesucht.
Süd - od. Westviertel bevorzugt. Gefl.
Angeb. u. H. 964 a. d. Tagbl .-Verl.

t llii'rrichl ~1
Grdl . Einzelunterricht in Buchführ.,
Schreibm., Stenogr ., engl. u. sranz.
Spr . ert . Esterer , Schwalb. Str . 53.
Grdl . Privatausbildung in Stenogr .,
Maschtnenschr., Schön- u. Rundschr.,
Buchhalt., ert . durchaus erfahr . Dame
geg. gering . Honorar . Beginn tägl.
Nah. Meyer , Herrngartenstr . 17, 3.

Gesucht Malkursus für Porträt,
Klavier -Unterricht bill., Geschichte,
Philosophie. Angebote Frankfutter
Straße il , Krieg._
M. Habich, Pianistin , ert . erstkl. Klav.-

llnt.  Reifezgs . Rauenthal . Str . 19,1 r.
Gründl . Klavier - Unterricht

ert . prakt . u. theoret. tücht. Lehrerin.
Lekt. 60 Pf . Wielan dstraße 25, P . l.

Biolinen -Unterrrcht erteilt
Helenen straße 2, 1.  Etage re chts.

Mandolinen -Unterricht
ert . Lehrerin bei mäh. Preis . Off. u.
W. 168 cm  den Tagbl .-Verlag ._

An einem Kursus
der Dcmienschneiderei k. noch einige
jg. Mädchen an ihr. eig. Arheit gegen
maß. Berg, teilnehmen . Adolfstraße 5,
Gartenh . rechts, bei Bender.

Moren•WundenI
Arme Kriegersfrau

verlor Portemonnaie m Inh ., 24 Mk.
Abzug, «egen Bel. Kleiststr. 3, H. 3_L
Maßstange mit geschrieb. Jahres -,

Monats -, Tages -Daten abband. gell
Geg. Bel, abz. Neudotter Str . 6, P.

Glastürschlüffel verlogen.
M>z. g. Bel. Kellerstr. 22, P ., Baum.

^Geschäft!.CmpsehlMgenZ
In kleiner Fremden -Pension

k. noch 3—4 Damen oder Herren an
gut. PttvatmittagStisch teilnehmen.
Off , u. K. 957 an den Taabll -B erlag.

Klavie-stimmen gut u. billig
Schulg-affe 7, 27 St . r . ^ _

Nähmaschinen repariert billig
(Regulieren im Haus ) unt . Garantie
prompt u. bill. Rumpf , Mechaniker-
meiister. Webergaffe 48, H._ _ _

Sprungrahmen 8, Sofas 10 Mk.,
Roßhaar -Matratzen 6 Mk., werden
prima aufgearb . Rheinstraße 47, H. 1.

Tüncher- u. Anstreicherarb. w. ang.
Gübenst ra ße 22, F . L. Ho fsmann jer

Heizung zu übernehmen
sucht Monteur , gelernter . SLilossep
Dotzhe im, Wiesbad. Str . 72, Schäfer^

Herrenschneider I . Fleischmann
empf. sich zur Rep., Aend., Reiniß . u
Aufbüg., neue Arbeit reell u. billig
Bitte Postkarte._ Moritzstraße 20. ,

Modistin
empfiehlt sich im Anfettigen u. „Um¬
arbeiten von Winterbüten . Mäßige
Preise . Gnstav-Adolfstraße 14, 3 lks.

Pvfekte Schneiderin,
übernimmt von Damenschneider M
Geschäft Kostümröcke zum Anfettigen,
Off. I . 168 Tagb l.-Zwgst., Ms marckr,

Gewandte Häusschneiderin
für eleg. Kleider, Blusen , Jackett-
klerder, auch Aen-derungen , sucht
Arbeit._ Fernt heil , Goethestraße 1.

Schneiderin von Frankfurt
empf. sich w. d. Kriegszeit zu sehr
bill. Preisen in Neuanfertigung , so<
wie Modernisieren all. Att Arbeit,
Adolfstraße 5, Gth. 2 St . r ._

Schneiderin empfiehlt sich.
Scharn horst straße 19, Part , r.__

Fräulein empfiehlt sich
im Anfettigen von Kleidern nsw,
Spez . : Verwendung alter Sachen
Off, u. W. 964 an den TagU .-Verlag.
Näherin e. sich im Aus. v. Wäsche-

Knab.-Anz. u . Ansb. (Tag 80 Vr.>.
He llmun dstr. 31, V. Ms. l., Fr l. Trost
Tage frei zum Ausbeff. v. Wäsche

u. Kleidern, a. neu. Fräul . Sinner,
Mbrecktstraße 7, 2. Kar te genügt.

Knopflöcher für Schulterklappen,
100 P . 4 Mk., werden angesertlgt
Schachtst raße L ^ Part _̂ _

ltunge Kriegersfrau
sucht Heimarbeit , betätigt sich auw
in leichter Näharbeit , 2—3 Tag«
wöchentl. in einem Herttchaftshanse.
Off. u. I . 963 an den Tagbl .-Verlag.

1T~ SetWieSeneS~ 1
Zur Gründung einer Existenz

kl. Kapital gesucht. Off . u. I . 167
Tagbl .-Zweigste lle, Btsmarckring 19.
1 Viertel Abonn., 3. Rang , 1. Reihe»
abzugeben Ja hnstraße 34, 2._

Königliches Theater.
Zwei Achtel Seitenloge , Vorderpläve,
gesucht. Offetten unter D. 965 an
den TaM .-Äer lag._

Zum gegenseitigen Vergnügen
für klassische Dttisik sucht eine Dame
Pettönlichkeiten kennen zu lernen , die
Geige u. Cello ebenso vollkommen
beherttchen, wie sie das Klavier.
Gefl. Briefe unter P . 963 an den
Tag bl.-Verlag ._ _ _

Wer schenkt einem Lehrjungen,
deffen Vater im Felde steht, ein gut
erhaltenes Reißzeug ? Näheres unt.
D. 965 an den Tagbl .-Verlag ._ _

Ein gut erhalt . Kinderwagen
zu verschenk. Carl Fleh , Körnerstr . 2.

Hübsches Kätzchen
zu versch. Rauenthaler Str . 17, P.

Gebilb. Witwe,
Mitte 40, evgl., mit eig. Haushalt,
nicht unvermög., w. geb. Herrn in
sich. Stelle oder Beamten zw. Heirat
kennen zu lernen . Offetten unter
O. 963 an den Tagbl .-Berlag._

KriegerSwitwe
sucht die Bekanntschaft eines anständ.
Mannes zwecks Heirat . Witwer mit
Kind nicht ausgeschloffen. Off . unt.
Z. 167 Tagbl .-Zweigst., Msmarckr . 19.

Adler - Sckreibmasch.
(Modell) zu verk. Wörthstraß e 17, 2.

Photogravb . Apparat billig zu verk.
Michels bera 28. 3. bei Blumer.

Für Tapezierer!
Ein größerer Coupon Peluche, für

Decken geeignet, preiswert zu verk.
Ackermann, Wilhelmstraße 60.

2tür . einfacher Kleiderschr., U. Wasch¬
kommode, 1 Sofa , ungebr . Kafteo-
maschine mit Taffen , Gattenmöbel.
Händler verbeten. Angebote unter
P . 960 an den Tagbl .-Verlag._

Großer , ganz neuer
Ablauf -Waschtisch

für heiß. u. kalt. Wasser-Anschluß,
sehr geeignet für ärztl . Sprechzim.,
wegen Raummangel für 50 Mk. zu
verk. Näb. im Tagbl .-Berlag . I-x

Ein Spültisch.
fast neu , wegen Raummangel für
30 Mark zu verkaufen. Näheres im
Taabl .-Verlag. _Mt
Kleines Adler - Auto
4/8 PS., für 650 Mk. zu verkaufen.
Anzuseh. vorm. Näheres bei Stöcker,
Gneisenaustrahe 33._
LMinUk eiserne Seien

zu verk. Dr eiw eidenstraße 1, Part , r.
Für

Lampe mit Zug, Arme, Glocken für
Lampen und Kronleuchter billig zu
verk. Bülowstraße 10. 1 r._

Weingrüne Fässer: Vierstück, Drei-
siück, Doppelstücku. Stückfäffer, rund
u. oval, sowie Halbstück-» Biertelstück-
u. Ohmfäffer , ebenso auch kleiuste
Gebinde werden abgegeben. Jacob
Stüber, Weingrotzhandlung.

O- WU UUU
Ziegelsteine

preiswert abzug. W. Wagner . Wies¬
bad cwBahnholz^ and^ _

Tannenzapfen
waggonweise zu verk. Preisangebote
unter F . 960 an den Tagbl.-Berlag.

Händler - Verkäufe.

Pianinos,
gebrauchte, gut hergettchtet, in allen
.Holzarten zu billilgen Preisen.

Heinrich Wolfs, Wilhelmstraße 16.

Stutzflügel,
2 von Bechstein, 1 v. Steinway.

1 von Schiedmayer,
gebraucht, wie neu, sehr
billig bei Heinrich Wolfs,
Wilhelmstraße 16.

Caffaschrank,
ziemlich groß, im Auftrag zu verk.
Auktionslvkal Welltttzstraße 22.
Infolge Umzugs bMig zu verkaufen:

seine antike Möbel,
sowie komplette, recht aparte Bieder¬
meier-Zimmer . Sttftstraße 10, Patt.

L Ännsgejnche2
Pferd (Dovvelpsuy)

zu kaufen gesucht. Offerten unter
P . 168 an den T aa bl.-Verlag._w Pelze, -w
gut erh., kauft zu höchst. Preis nur
Nengaffe 19, 2. St . rechts._

Eleganter sehr gut erhaltener ..
Herreu -Getzpelz

zu kaufen gesucht. Offert , mit Meis
u. T. 965 an den T agbll-Verlag.

Frau»Klein,
MW ZW.5,
zahlt den höchsten Preis für guterh.
Herren- u.Lamenlleid., Schuhe,

Fernruf 3064,
Wagen,annsir . 13 , Laden,

kamt zu hohen Preisen
getragene Herren - Kleider, Schuhe,
_ Pfandscheine u.  Möbel ._
llnrD.Sipper, MWr.11,

Telephon 4878,
zahlt am besten weg. groß. Bedarf
für getragene Herren -, Damen , u.
Kinderkleider, Schuhe, Wäsche, Pelze,
Silber , Möbel, Teppiche, Federn
und alle ausrangierte Sachen«
MM" Zämme auch noch auswärts.

Kran Stummer
Neugasse 19, 2 8t., kein Laden,

nh Telephon 3331
zahlt allerhöchst. Preise f. getr. Herr.-
Dam .- u. Kinderkleid.,Schuhe, Wäsche»
Pelze, Silb ., Brillant ., P fandscheine.

Mehr als in Friedenszeit zahlt
Frau Grosshut,

Grabenstraße 26, — Telephon 4424,
für getr. Herr .-, Damen - u. Kinderkl.»
Schu he, Wäsche, Pelze, Pfandscheine.
Smen-n. ftjiengntietoBen,
Möbel u. Wäsche kauft — Tel. 3471
Aon Sinn. Srnnlenslr. 21
Getrag. Schuhe
zahle bis 10 Mk. Bleichsiraße 13.

Befferer kurzer
Flügel

für Hotel gesucht. Offerten unter
P . 964 an den Tagbl .- Berlag ._
Ein gutes Klavier

von Lehrerin zu kaufen gesucht. Off.
u. K. 965 an den Tagbl.-Berlaa.
Eleg. HupesHJflseiiz. k. ges.
Off, u. B. 965 an  d en Tagbl .-Verl.

Mafge ca. V± PS ., gebr., kauftWUtdSI» Brunnenkontor , Spiegelg.

Briefmarken , alte Briefe
auch Sammlung von Sammler zu
kauf, aes. Off, u. Z. 163 Tagbll -Berl.

Antike Möbel,
Teppiche, Porz -llane, Perlbeutel usw.
werden kür Liebhaber gesucht. Geil.
Offerten unter T. 956 an de»
Tagbl .-Berlag.

Aulike Möbel,
Bilder , Gläser , Porzellane
zu hohen Preisen gesucht.
Gefl. Offetten unter B. 955
an den Tagbll -Verlag.

Schlafzimmer.
neu oder wenig gebraucht, Ion
sofort gegen bar zu kaufen ge
Offerten mit Preisangabe
F. 966 an den Tagbl .-Verlag.

Mtenme zn linsen gel.
Mauritiusstr . 1, Lederhandl. Marx/
Hundehütte mit Kette, Peitsche ges.
Off, m. Preis Schließfach 82.

Rsftkfllttllek— Atzeln
Kilo 5 Pf . Kilo 4 Pf.

werden aus Privatbesiy angekaüft
durch W. Hohmann, Sedanstraße 3.

Gasherd,
Gebraucht, sehr gut erhalt , weißer

mit Bratosen zu k. gesucht. Off. mit
Preis u. U. 965 an den Taabl .-Berl.

Kaufe
leere Cnrbidlrommeln,

Oel -, Sirup -, Heringsfäffer,
Grammophonvlatten , Walzen defekt

saubere Zeitungen.

Ferd. Sauer, Wmrbkrg8.
Bestände in Lacken,
Oelen u. dergleichen bei Zahlung
guter Preise zu kaufen gesucht. Näh.
bei Leoinger. StiMraße 7.
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Saubere Weinflaschen
w. noch immer angekauft mit 10 Pf.
xro Stiick. Walhalla - Restaurant.

ftMeiiM
«er Stück6 Pf ., alte gute Weinkorken
per Kilo bis 1.50 Mk., Kiste», Hülsen,
Flaschen, Säcke, (Lumpen per Kilo
16 Pf.). Zinn, Stanniol und dergl.
stets zu sehr erhöhten Preisen.Ankausssrette
Mllritzstmßc 21, Hof,

Acker.
Unterhaltene

F241zu kaufen gesucht.
Rotes Kreuz,

Abteilung 6, Mainzer Straße 19.
CSan  QU . 41« , Zinn k. D. SiPper
WM Riehlstr. 11. Teleph. 4878.

Komme auch nach auswärts.

Zahle für
Lumpen per Kilo . . . . 16 Pf .,
gestrickte Wollumpen Kilo 1.50 Mk.zm»m. mn »« ..
Televbon 18 34. 39  WellritzstraßeW.
Me Die DÜKcn Wie

für alt . Eisen, alle . Arten von
Metallen, Lumpen, Papier , Flaschen,
Neutuchabfällen usw.; auf Bestellung
komme ms Haus.

A. Wenzel,
Borktzraste 14. Telephon 4192.

zahlt erstaunliche Pr. für Lumpen,
Eisen, Metall, Flaschen, Papier, Neu¬
tu ch, Säcke. Telephon 4332._

Teleph.
i ) v »4>. 3471

laust S. Sipper, Oranienstr. 23, Mtb. 2.

t GelDoerkepk1
Kapitalien- Angebote.
Hypotheken-Kapitalien

~ durch Postschließf.82.
30 Pf . Rückporto.

10—15,90 « Mk.
auf 1. Hlivothek auf nur bestes Ob-

! ickt. kl. Billa oder kl. Gut auf dem
! Lande, von Privatmann auszuleih.
1 Off . u . I . 965 an den Tagbl .-Berl.

Kapitalien- Gesuche.
1. Hypothek von 19 060 Mk., 15 %

der Taxe, gesucht. Angebote unter
E. 169 an den Tagbl.-Berlag.

8000  M . Nachlaß
bei Kauf v. 20 000 M. 2. Hhp. a. fast
voll vermiet. Haus in Mainz m. über
7000 Mk. weit. Pfandw . Reichsanl.
w. f. bar gen. Ang. F. C. O. 512 an
Alidolf Moste. Frankfurt a. M. Flll

g Zmodilien1
Immobilie» . Berkaufe.

Herrlich gel. Besitz. 10 Z. u. Balk.,
Stall , Hühnerhof, 20 Morg. Garten,
Obstanl., Wiese, nahe 2 bes. bayr.
Bäder, Abteil, h. für 44 000 M. feil.
Näheres Finand, Weilstraße 2.

AlteS Haus
(zum Abbruch und Neubau eines
mittelgroß. Geschäftshausesgeeignet).
an Hauvtverkshrsstratze und direkt
beim Mittelpunkt des größten Ge¬
schäftsverkehres in Wiesbaden ge¬
legen, zu dem sehr billigen Preise
von 75,000 Mk. zu verkaufen. Gefl.
Anfragen unter G. 960 an den
Tagbl .-Berlaz erbeten.
Selten« Gelegenheiten.
Gut i. Südd. 130 M. k. nur 32000 M
(Sparkasse zugef. ) Fischzuchtanst.
m. Herrsch. 2 Farn.-Haus Taxe
71000 JCf. nur 37 000 Jt.  F56

Js. Rosenbaum, Bergweg 24,
Frankfurt a. SM

Dir. Dr. Loewenbergs

Pfidflgoaium
Höh.Privatsch . m.kl.Familienpens.)
Ibeiubalinstr . 5. Fernspr . 1583.
Bei gr. Zeitersparnis gründl. Vor¬
bereitung f. alle Schul-  u . MiHtär-
prttf.  einschl . Abitur.  Arbeits - und
Nachhilfestunden f. schwacheSchüler
sämtl . höh. Lehranstalten . Eintritt
jederz. Aufnahmebeding, kostenfrei.

Immobilien »Kaufgesuche.

Netterer Schüler
mit nur prima Zeug», zur Beauf¬
sichtigung der Schularbeiten erncs
Sextaners d. Kgl. Realgymnasiums
gesucht. Angebote mit Zeugnisabschr.
u. H. 963 an den Tagbl.-Berlag.

töefni lmtzen
verkäufl. Privat - u. Geschäftsobjekte,
kl. u. gr. Güter, Mühlen od. sonstige
Anwesen, an beliebigem Platze, zw.
Zuführung an vorhandene Käufer u.
Interessenten f. Immobilien . Ang.
erbeten an den Verlag des 1162

Verkaufs -Markt
Frankfurt am Main, Zeil 68.

Besuch erfolgt kost enlos.
Moderne Gitta

mit gröh. Garten (Kurviert -el) zu
kaufen gesucht. Vermittler verbeten.
Off. n. Ä. 671 an den Tagbll-Verlag.

Immobilien zu verrauschen.
Hochs. Etageuh., Adelheidftr.,

5-Zim.-Wohn.» Torf., Werkst,
usw., 1200 Mk. netto Uebersch.,
gegen unbel. Terrain »d. Hhp.
preis» , abzug. Engel, Faul-
brunnenstraße 1.

Tausch
einer Etagen -Villa , bequem u. ruhig
gelegen, 3 Stock ä 6 Znn . mit viel Zu¬
behör gegen eine kleine Villa znm
Alleinbewohnen, hier oder in nächster
Umgebung. Ernstlich gemeinte nähere
Angaben unter E. 930 an den Tagbl .-
Berlag.
Z Schön , gut rentabl . Etagen - EE
= Haus, geg. kl. Haus od. An- ^
= wesen in der llmgeb. zu tausch. =
= gef. Engel, FaulbTUUnenstr. !

st PerünchlNpe» II
SniieDenDe MIW

unter günstigen Bedingungen nn nur
tüiÄige Leute zu verpachten. Off. u.
M. 168 an die Tagbl.-Zweigstelle,
Bismarckring 19.MyWiks-remlllii«,.

Drei mit dem 1. November d. Js.
pachtfrei werdende Grundstücke der
evangelischen Kirchengemeinde sollen
wiederum auf 9 Jahre am 10. Oft.
verpachtet werden. Das Nähere ist
auf dem Gemei'ndebüvo, Luisen-
strasse 34, zu erfahren . F 307

Wohmmgs- Nachweis- BüroLion&Cie.,
Bahnhofftratze 8. Tel. 708.
Größte Auswahl von Miet-
und Kausobjekten jeder Art.

81. noD. W« in Ktfiein
oder gegen Gartrn oder Baumstiick zu
tauschen. Ausk. S chlichterstr. 12, 2,

B »tta, uenzeitlich,
in erster Kurlage, 9 Zim. u. reichlich.
Zubehör, zu verkaufen oder zu verm.
Off, u. T. 934 an den Ta gbl.-Berlag.

|illnllttiiicrltn®25
10 Min . vom Kochbrunnen, 6 Min.
v. Walde, mit gr. Garten , viele
Obstbäume, alte Eichen usw., ist
sofort zu verkaufen oder zu verm.
Näheres daselbst._
ßl Ritt « 9 Zim .. neuzeitl.'vlUCI , frönet Garten,
beste ruh . Lage Wiesb., gegenüb. Park
u. Wald (verm.), gereg. Hhp., Umst.
h. zu verk. Reichsanl. od. unb. Grdst.
w. in Zahl. gen. Ang. F. B. O. 511
au Rud. Moste, Fra nkf urt a. M. Flll

Kleine Billa,
nahe am Kurh., 8 Zim. u. reich!. Zub.
zu verk. od. z. 1. 4. 17 f. 2500 Mk. zu
derm. Off. «. S . 962 Taabl.-Berla g.

Wn. für Mism mmi
in vornehm. Kurtage, 9 Zimmer u.
Zubehör, von der Besitzerin zu verk.
Off, u. U. 934 an den Tagbl.-Berlag.
Landh. m. Zhz., n. Nerotal, f. 28 000
Mk zu vk. N. Gneisenaustr. 2, 1 lks.

2-Etageu -Laiidhaus,
10 Min . v. Kochbr., 3 Min . v. Walde,
Höhenlage, 1000 qm Grmrdstücksgr.,
Obst-, Ziergarten u. Hühnerhof zu
verk. Prior .-OUig . seindl. Lander
nehme in Zahl . NÄH. Tagbl .-Vl. Fl»

Kever -Bervacktun - .
Der Keller unter dem Gemeinde¬

haus, Steingasse 9, soll alsbald
anderweitig verpachtet werden. Näh.
Gemeindebüro , Luisenstr. 34. F307

f llnierrichi1
Wer sich für den kaufm.

oder einen ähnlichen Beruf aus¬
bilden will, sollte dies jetzt tun,
ohne die kostbare Zeit unbe¬
nutzt verstreichen zu lassen.

Institut Sein
Wiesbadener

Privat-Handelsschule
Rhein- 11

_ strasse
nahe der Ringkirche,

Vorm.-Unterricht
in geschl. Voll-Kursen

für alle kaufm. Fächer
einschließlich Sprachen (ohne
Erhöhung der Monatsraten).
Stenogr., Maschin. - Sehr.,
Sehönschr., Bankwesen,
Vermögens-Verwalt. usw.
Nachm, wähl- und kostenfreie

Uebungsstunden.
Beginn neuer Tages- und

Abendkurse am 2. Oktober.
Privatunterweis. : Beg. täglich.

Hermann Bein,
Diplom- Kaufmann und
Diplom - Handeislehrer.

Mitgl. d. Deutsch . Handelsl.-V.Clara Bein,
Dipiom-Handelsiehrerin,

Inhab. d. kaufm. Dipl.-Zeugn.

Zabers Privatschule
Adelheidstraße71.

Kleine Klassen, von Sexta an.
Erteilt Eiujährigeu-Zeugms.

emmens Handelsschule

» Grammatik
Korrespond.
Stenographie

MasohineD«chr.
15 Jahre Ausl. Generalbeeid.
Dolm. d.Regier. Seu «aue 5.

46 46,
Ecke Moritzstratze.

Anfang Oktober:
Beginn

neuer Kurse.
Vormittag-, Nachmittag- ».

Abend- Kurse.

iSS :EmilStraus

RMmMaaäsIsfo!«
Bahnhofstr. 2, Ecke Rheinstr.

Unterricht
in sämtl. handelswisseu-

schaftlichen Fächern,
namentlich in allen Buch-

führungsarten,
Rechnen, Korrespondenz,

Stenographie, Maschinen¬
schreiben u. Schönschreiben
Lehrpläne gern zu Diensten.

WM MlHlHS-
üiü MBelüle,

Bf “ verbunden miiPensiou .'HllY
Hrstklasstges Ilnternehmett,
geleitet »ach der Methode
des Lette -Kauses in Berlin.

Inh.: A . Bibers,
Mill'a -gfcntlmenffr. 1

Fernsprecher4223.
-« 0 *-

Eingerichtet für junge Damen der
besseren Stände (auch Frauen ) zur
gründl . Erlernung u. Leitung eines
eineren Hausstandes , unter Berück-
ichtigung aller Erneuerungen u. Er-
eichterungen im Hauswesen. Wissen¬
schaftliche Belehrungen gehen den
praktischen Arbeiten voraus . Schrrftl.
Ausarbeitungen geben Zeugms über
die Lehrweise der einzelnen Stunden.

Neubeginn 18b"

An einem kl. Privat-
Kiudergarten * Zirkel
(Nähe Kurhaus ) können noch einige
5—6jähr . Kinder teilnehmen , wöchent¬
lich dreimal nachmittags . Gefällige
Offerten unter L. 960 an den Tagbl .-
Berlag ._

Wiederbeginn des
Gesang - Unterrichtes,
Atemgymnastik, Stimmbildung , voll
ständrge Ausbildung in all. Fächern.
Unbemittelte erhalten Vergünstigung.

Frau Musikdirektor
Johanna Rosensterer

Körnerstraße4. 2. S t. links.

WM. BliiienniletMt
von gut empfohlener Lehrerin lalle
Stufen ). Mon. Hon. 8 Mk.. wöch. 2 L.
Off, u. T. 938 an den Taabl.-Berlaa

Vielfachen Wünschen wegen
Wie- erbe- iun

der Turnkurfe
für Knaben und Mädchen
Mitte Oktober.

Fritz Heldecfeer,
Staatlich geprüfter Turnlehrer.

Manrttiusstratze14.

Weißkraut schneidet ein .
I . Dreis . Kirchgassc 19. und Kaiser-
Friedrich-Rina 70.

MMImlldM
in Gas . Wasser, elektr. Licht, Kraft.
Schellen. Telephon u. Blitzabletter-
Anliw. w. ausgeführt . Herm . Henizp,
Sldlerstraße 11. Lth . 2.

Kurse:
I.

Koch-, B «ck-, Kanshaltungs -,
Kekorations - u . Servierkursns.

^ II.
Stopf -, Klick-,Wäsche-,Kleider-,
Kandaröeitskursus , Kunsthand,
aröeiten der in - und ausländ.

Techniken.
IH.

Malen , Mustk , gelang,
Sprachen, Kunltaeschichte und

Literatur.

n . mm. ’itr "“
Sprechstunden von 3—5 Uhr.

Lehrinstitut
für Damenschneiderei

Marie Wehrbeln,
Michclsberg 11.

Bon I. Oft . ab Mauritius¬
straße 7 , II ( Bereiusbant ) .

Unterricht im Maßnehmen , Muster¬
zeichnen, Zuschneiden und Anfertrgen
von Damen - und Kinderkleidern,
Jacketts usw. wrrd theoretisch und
praktisch erteilt. Garantie für gutes
Erlernen . An einem Abend-Kursus
können noch Schülerinnen teilnehmen.
Bierwöchentl. Putzkursus 15 Mark.

Scknittmuster-Berkauf.

Piitzkursiisä 15 Mk.
gründl . Ausbildung int Putzmachen
Pelz - Arbeiten . Beste Referenzen
Sehanplatz 9, 2 rechts.

Frankfurter Putz-Direktrice.

Meine Kurse für

Bliuenscliaick
inHHUNniiuiiniiiiiMimHumiiimiiniiHi

beginnep 1. Oktober.
Eintritt jeder Zeit.

Irma Vedfy
Schülerin von

Franziska Bruck, Berlin.
Anmeldungen erbeten

Kunstgewerbehaus Wiesbaden
Wilhelmstraße 46.

Gef . Lehrerin
für Meufendicck-Gymnastik. Off. mir
schriftlich an Frl. Weber, Kavellen-
straßc 82.

1
Porträts

nach Photographien u. Landschaften
führt bedeut. Kunstmaler prsw. aus.
Off, u. F. 924 an den Ta«bl.-Berla»
xxxxxxxxxxxxxxxxx

x Hed ) fsbüro
X P. Stöfjr,  x
X Faulbrunnenstr.Q. Tel. 4641. X
H (Urlaubsgesuche etc. 1 M .) ^xxxxxxxxxxxxxxxxx

sa ische Gesuche, Eingaben
“ :eflam. in all. Fällen

Schriftsätze an alle Be<
Hörden fertigtm. größt.
Erfolg an Büro Gütlich

Wiesbaden, Wörthstraße3, 1. Glänz
Dankschreiben zur gef. Einsicht! (Aus
kunst in Unterstützgs. u. Rechtssachen.)

Schreibarbeiten
jeder Art, Vervielfältigungen fertigt

an prompt und billig
Schreibstube Schmitz. Adolfstr. 8. %

HentralheiznnAen \
werden noch angenommen . L. Kranz
Riehlftraße 6, Hinterh. 3 links.

ktzMii! CialiipoUt,
Kunststopfer

aus Konstantinopel.

werden kunstvoll ausgebessert
und gereinigt

Goldgasse l © 1
_ Telephon 4881._

Kunstswpferei
7 P *tl5lttJ 7,®Ä“

Unsichtbares Stopfen, Zuweben von
Rissen, Brandlöchern, Motten- und
Mäusefraß in Herren- und Damen-
Kleidern n. Teppichen bei mäßiger
Beiechuuna. Abholen und Zustellung,

velour-hüte.
Felbel, sowie sämtl . Filzhüte werden
nach den neuesten Formen fass.

I . Matter , Bleichstraße 11.

Damen-Hüte!
fassoniere nach neuesten Formen.
di iirge ns Mob e» Michelsberg 2.
H-"-- w. umgearbeitet, alte Sachen

verwendet Webergaffe 46, Part.

Gneifenaustraße 31, Hochpart.
Erstklassig? Arbeit, mäßige Presse.

Frankfurter
Putz-Direktrice

rechmmg

Patent . Masseur,
ärztlich geprüft , kommt ins Haus.
Off, u. H. 965 an den Tagbl .-Verl.

Thure- Brandt - Heilmassage.
Schülerin von Dr. Thure - Brandt,
Berlin. Fr. K. Rusert, Seerobenstr. 4,
ärztl. gepr. Svrechst. 10—12, 3—5.
HUflist, hlUIt- u. fuptüt
Anny Lebert, ärztl. gepr.. Lang«. 14»
Eingang Schützerchofitrake 1, 2 St.

Johanna Brand
ärztlich geprüft, alle Massagett.

_ Kirchgaffe  49 , 2.
MUge. .

Frieda Michel» ärztlich geprüft»
Taunusstr. 19, 2. Stock,

fchrSa gegenüber vom Kochbrunnen.
Schwer . Heilmassage
Tbure Brandt . Staatlich geprüft.
Mitzi Smoli . Schwa lb ad). Str . 10, 1.

Käthe Engel,
ärztlich geprüfte Masseuse, Weber-
gasse 23, 3. Stock, Ecke Langgasse.

Marî Kame»^ v^

ärztl. gepr., Bahuhofftratze^L, 2.
ärztl . geprüft, Sophie Feyhl, Ellen-
bogengasse9, 1 Tr. _

Hllfföieil- Emmi Störzbach,
ärztlich geprüft, Lauggasse 39,11.

Gesichtsdampf bäder,
kosmet. - elektr. Gesichtsmassage,
Entfettuugsmass ., Ganz- u. Teiimass.
geg. Ischias, Rheumat . u.Neuralgie.
Nagelpflege u. Hühneraugenoperat.
VoUk.techn.Apparate. Erfolg garant.

arzli. Z7:  Sclml̂ se 7,1.
Eleg . Nagelpflege,

Massage!
Ästary Bomersheim, ärztlich gepr.,

MHton mm  2, L
Nähe Residenz-Theater.

U VeMdmS A

itmmi
Suche mich bis zu 10 000 M.

an rentabler Sache tätig zu
beteiligen, auch kurzfristtge
Geschäfte. Off. u. M. 963 an
den Tagbl.-Berlag.

Dame
v. Laiwe möchte sich gerne Kriegers¬
frau od. Wwe. im Haush . od. wo ge¬
wünscht wird, nützlich machen, ohne
aeoens. Vergütung ab 1. Okt. oder
spätt-r, in nur feirrsm Haufe . Angeb.
unter A. 680 an den Tagbl .-Berlag.
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Teilhaber,
lim. ich Dame.

mit 1«—2«.««« Mk..
still oder tätig.

sür Lebensmtttel-
Srotzgrschäst

mit großer Kundschaft und bedeutend.
Aufträgen.sofort gesucht.
Gefl . Off . u. S . 168 an d. Tagbl .-B.

5ür Jedermann
Haupt- oderZ

Nebenverdienst.
Näheres gratis und franko durch
Hermann 8trauü, Neuheiten¬
vertrieb, Ltrafjbürg i. Elf.

Wer übernimmt
laufende Reparaturen

für rin Goldwaren -Keschäft ? Offert,
u . U. 961 an den Tagbl .-Berlag.

fIrio.-rttd.-Pml. Fr. gilt,
Hebamme . Schwalb . Str . 6L Lei . AM

Usrnchwe GtzemNiMMg
Fra u Wagner,  Marktstraße 20, 3.

Direkte Aufträge von 600 heiratsl.
Damen mit Berm . v. 5—290 000 M.
Herren (a . o. 33.), die rasch u . reich
heir . w.. erh . kstl. A. L. Schlestngrr.
Berlin . Waßmann straße 29. F163

Reiche Heiraten
vermittelt Büro Becker 1„ Dotzherm.
Schiersteiner Straß e 29;_

Junger gebildlMann , evangel .»
25 Jahre , wünscht mit jung , hübsch,
vermögender Dame zwecks Heimat in
Verbind , zu treten . Diskr . Ehrens.
Off . m . Phot , u . A. 679 Tagbl .-« rrl.

Beeile Ml.
Suche für mein « Richte paffenden

Lebensgefährten . Dies , ist 30 Jahre,
fatft ., von ang -n . Aeutz., symp . Wes .,
intell . u. s. häuslich . Herren v. ehren¬
wert . Charakter u . in sich Position
belieb . Off . u . U. 168 an d. Tagbl .-
Berlag ein »ureichen . Witwer nicht
ausgeschlossen . Anonym zwecklos.
Vermittlung verbeten.

mm.  Mtletl WlMe.
40er , mit hübsch, ländl . Best
die Bekanntschaft eines ge'
mit fest. Einkommen
Off . u . S . 985 an den

zwecks ?err

Gebildetes ftsaltin,
anf . 40. I ., äugen . Aeutz., w.
ält . Herrn rennen zu l. zw. b. Heir
Kriegsinvalide nicht aus'
Off , u . G . 964 an den T '

Bessere Dame,
36 Jahre alt . 80 000 Mk. Vermögen.
8-Zimmer -Kinrickstun «, wünscht sich
bald zu verheiraten . Offerten unter
M . 965 an den Taabl .-Verlag.

Alter gibt
Reftbestände alter hochfein . Flaschen¬
weine der Jahrgänge 1868—1904
a. Nachlaß äußerst preiswert . Preis¬
lage 2 bis 6 Mark . Anfragen unter
D. 964 an den Tagbl .-Berlag.

2 Waggon
prima Weißkraut

kommen von Montag früh ab zum
Verkauf , per Zentner 5.80 Mark.
Theod . Wilhelmi , Westendftr . 24, Lad.

Direkt vom Erzeuger
liefere gesunde Ia FlllGelbrüben
in Ladungen.

A. Böfer, Pfungstadt (Hessen).
Telephon 204.

Zum Handel behördlich zugelaffen.

zu haben im
IagökallMertag.

IaMbiis  iflioec,
Rheinstraße 79, großes Laaer in
Tapeten , Linoleum , Qmtr . 4 Mk., bei
größeren Posten Rabatt . 1000 Rollen
altere Borden 1 Mark die Rolle.

Städtisches Leihhaus.
Die Bersteigerung verfallener Pfänder (Rr. 48057 bis 51348) findet

am 9. und 10. Oktober dS . IS . statt . Die Auslösung dieser Pfänder kann
ausnahmsweise bis Freitag den 6 . Oktober d. Js . erfolgen.

Samstag , den 7. Oktober ds . Js . und an den Versteigerungstagen
ist das Leihhaus für Versatz und Auslösungen geschlossen. In dieser Zest
werden Pfänder , sowie Pfandscheine zum Verlängern , nur bei den betr.
Taxatoren angenommen . F  433

Wiesbaden, den 19. September 1916. Städt. Leihhausvcrwaltung.

enorm billig!
Infolge der Bundesrats-Verordnung gebe verschiedene

Artikel auf, daher diese billigen Preise:

Damenstiefel mit Lackkappe. . . . 10.50,9.50 Mk.
Boxlederstiefel, 27- 30. 8.50,7.90 Mk.
Boxlederstiefel, 31- 36. 9.50,8.90 Mk.
Damenhalbscliulie mit Lackkappe 10.50,9.50,8.90 Mk.
Kinderstiefel  68 Pf., Ä ..2.95,2.50
Kuhns Schuhgeschäfte Wiesbaden

Wellritzstr . 26 , Bleiehstr . 11. L10826
Selbst Fachmann . Telefon 6236.

Statt Karten.
yhre Vermählung zeigen an:

Dr . med. Julius Katsmann
Alice Katsmann ,geb. Scherer

Kaiser-Friedrick-Ring 48. Wiesbaden, September 1916.
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Trauer-Drucksachen
in Domehmer Ausstattung
fertigt innerhalb weniger Stunden

die

C.SchelIenberg’s*e Hofbuchdruckerei
„Tagblatt-Haus", Canggasse 21

Fernsprecher 6650/53
Kontert geäftnet ajerkfägKch von t Uhr morgtns dl, » Uhr abtnds.

Jeder ve rkanfte Pelier -Wiecher bringt neue Kunden!

Don der Decke bis zum FussbodeiiP
entfernt dieser imprägnierte

PoMischer
allen Staub und Schmutz!

Haushaltungen .
Laden besitzen

Banken , Hotels und
Oeffentl . Gebäude

brauchen diesen Polier-Wischer.
Besser wie bisher wird aller Staub vertilgt und
nicht aufgewirbelt , wie durch Besen u. Tücher.

Alleinverkauf fßr Wiesbaden:

WILD. HÖCKER
Grsssküchen - Einrichtungeil . F. 6424.

Praktische Verführung im Laden
Schillerplatz 2.

cs

©

c

Reinigt, poliert und entstaubt

, gleichzeitig Wände, Linoleum- uad
I Parkett - Fussböden, Treppen usw.
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Probesendung bereitwilligst! 1006

An den Folgen »siner am 17. August erhaltenen
Verwundung starb am 20. Sept. den Heldentod unser
lieber Sohn und Bruder,

Adolf Freiherrv.Malajiert,g.D.von Mille,
Grenadier im 2. Garde-Regt. z. F.

Von Beileidsbesuchenbitte ich abzusehen.

Wiesbaden, 23. Sept. 1916.
Freifrau von Malapert-Neufville.

■ijHMAl 'V:'k

Der unerbittliche Tod entriß mir meine herzens¬
gute Gattin , den Kindern die treusorgende Mutter,
unsere liebe Schwester , Schwägerin un i Tante

Frau
geb . Enders.

Wer unser glückliches Familienleben kannte,
weiß unsern Schmerz zu ermessen.

In tiefer Trauer:
Gustav Mollath
Arthur Mollath,

z. Zt. im Felde
Gertrud Mollath.

Wiesbaden, den 23. September 1916.
Friedrichetraße 46

Die Trauerfeier findet Dienstag , den 26. Sept .,
mittags 3 Uhr , in der Kapelle des Südfriedhofs statt.
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Buchhandlung
Feiler&Gecks

Webergcrsse. 29. lilHHlllHIIII!llllflllltllHUm«!llll4IHHIiHmmHIIIII!miHIKIIIIlS!milUIIII!l

UünkLLiche
Lieferung.

☆ 979

Saubere Kefte.

Montag, den 2». Gept., nachm, » »/z Uhr, findet Obst-
Versteigerung von Aepfeln , Birnen , Nüssen auf unserem größeren
Grundstücke an Ort und Stelle bestimmt statt.

Treffpunkt Ecke Tennelbach und Wiesbadener Straße.
_ Die Besitzer.

Kunstgewerbeschule Mainz,
Talberger Hof, Klarastraste 4.

I. Borschule. 2 Unterrichtshalbjahre . Eintritt : 14. Lebensjahr.
II . Fachschulen, 6 UnterrichtShalbjahre. Eintritt : 15. Lebensjahr.

-i) für Zeichenlehrer und -Lehrerinnen . Staatsprüfung;
b) für Kunstgewerbe, Innenausstattung , Beleuchtungskörper, Kleinkunst;
0) für Möbel - und Werkzeichnungen , Schreinerarbeiten , Dreherei , Einlege¬

arbeiten ;
6) Baukunst und Bauweise, Wierkzeichnungen, Modellbau;
e) Modellieren, Bildhauer , Formen , Gipsgießen , Keramik;
k) Wand- u. Deckenbemalung, Musterzeichnen, Wafferfarb -, Gesso-, Guasch-,

Tempera -, Oel- und Leimfarbmalen.
Ferner Unterricht in Hand- und Maschinensticken, Flechten, Klöppeln,
Batiken, Kunstgeschichte, Steindruck, Steinzeichnung , Linoleumschnitt,
Netzen, Radieren , Kupferdruck, Holzschnitt, Modezerchnen. Kopfmodell, Akt,
Klebarbeiten, Buchbinden, Ziselieren , Lederschnitt usw. Mit den Fach¬
schulen sind Versuchswerkstätten und Arbeitsstuben verbunden. Mädchen-
und Frauen -Abteilung. Gründliche Ausbildung zur selbständigen Arbeit.
Kriegsbeschädigte erhalten unentgeltlichen Unterricht. Unterrichts -Anfang:
16. Oktober, 8 Uhr. Persönliche Neuanme-ldungtzn: 6., 7. und 9. Oktober,
10—12 und 2—4 Uhr. Auskunft , Lehrplan . Schulordnung durch die
Geschäftsstelleder Kunstgewerbeschule, Zimmer 18. F2i

Der Großherzogliche Direktor:
_ Professor C. B. F. Kübel,  Architekt D. W. B.

Lin Segen für Kranke,
die an Gicht , Rheumatismus,  Lähmung,
neuralgischen Schmerzen usw. leiden , ist die

Pösty ^ner Compresse
des wegen seiner aufsehenerregenden Heilkraft welt¬
berühmten Bades Pöstyen in Ungarn . Gründliche
Hauskur , auch bei schwersten Leiden . Glän¬
zende Heilerfolge und Anerkennungen von geheilten
Kranken . Aerzilich empfohlen auch zur Nachbe¬
handlung von Kriegswunden , Mit Erfolg ge¬
braucht man ferner die radioaktive Einreibung

Posty ^ ner Uniment
schmerzstillend und heilend , Gr. Flasche Mk . 2.50.
Einfuhr : Rad. Hermann , Berlin 61.

Monopoi- Vertrieb . L Te(tge Ber)in 16 Fno
Zn beziehen durch sämtliche Apotheken und Drogerien.

Stets vorrätig in den Depot - Apotheken : Oranien- Apotheke,
Victoria - Apotheke, Bismarck - Apotheke.

Verlangen Sie kostenlos aufklärende Broschüre G. 1 von der
Zweigdirektion Grossmann & Co., Wiesbaden , Dotzheimer Str. 57.

Elegante Damenhüte!
Hellmnndstr.8L Ehe Engel Hellmundstr.81-

HimiiiiifniiHiiiiiHiiiHHiiiiiuiitimtiiiiiHiiiiiiiifmfiiiitiniiiiiniiiiiitmiiiiiiiiiiiiiiiiiiimimiimiiiiiimiiiiii

Grosse Auswahl neuester Formen,
Federn , Reiher , Aigrettes , Flügel , Fantasies,

Blumen , Bänder iind Schleier.

Umarbeiten bereitwilligst nach neuesten Modellen.

8  ImlliilieA»ieWiJ
Bekanntmachung.

Frauen und Mädchen finden Be¬
schäftigung in allen Zweigen des
Eisenbahndienstes. Meldungen nimmt
jede Eisenbahndienststelle entgegen,
die auch nähere Auskunft erteilt.

Mainz , den 20. September 1916.
Kgl. Preuß . u. Großhcrzogl . Kess.

Eisenbahndirektion. § 178
Bekanntmachung.

Am 25.  und 36. 'September 1916
findet von vorm. 9 Uhr bis nachm.
5 Uhr im „Rabengrund " Scharf¬
schießen statt.

Es wird gesperrt : Sämtliches Ge¬
lände, einschließlich der Wege und
Straßen , das von folgender Grenze
umgeben wird:

Friedrich König - Weg, Jdsteiner
Straße , Trompeterstraße , Weg hinter
der Rentmauer (bis zum Keffelbach-
tal ), Weg Keffelbachtal, Fischzucht zur
Platter Straße, - Teufelsgrabenweg
bis zur Leichtweishöhle.

Dre vorgenannten Wege und
Straßen , mit Ausnahme der inner¬
halb des abgesverrten Geländes be¬
findlichen, gehören nicht zum Ge¬
fahrenbereich und sind für den Ver¬
kehr freiaegeben. Jagdschloß „Platte"
kann auf diesen Wegen gefahrlos er¬
reicht werden.

Vor dem Betreten des abgesperrten
Geländes wird wegen der damit ver¬
bundenen Lebensgefahr gewarnt.

Das Betreten des Schießplatzes
..Rabengrund " an den Tagen , an
denen nicht geschaffen wird, wird
wegen Schonung der Grasnutzung
ebenfalls verboten. *
_ Garnison -Kommando.

Verdingung.
Die Vergebung der Beleuchtungs¬

körper im Neubau der Höheren
Mädchenschule II soll im Wege der
öffentlichen Ausschreibung verdungen
werden.

Verdinaungs - Unterlagen können
während der Vormittagsdienststunden
beim städü Maschinenbauamt , Fried¬
richstraße 19, Zimmer Nr . 26, einge¬
sehen, oder auch von dort bezogen
werden.

Verschlossene und mit der Auf¬
schrift „M. B. A., Beleuchtungs¬
körper" versehene Angebote sind
spätestens bis
Mittwo-*- den 27. September 1916,

vormittags 9 Uhr,
hierher einzureichen.

Die Eröffnung der Angebote er¬
folgt in Gegenwart der etwa er¬
scheinenden Anbieter, oder der mit
schriftlicher Vollmacht versehenen Ver¬treter.

Nur die mit dem vorgeschriebenen
und ausgefüllten Verdingungsformu¬
lar eingereichten Angebote werden
berücksichtigt. *

Zuschlagsfrist: 14 Tage.
Wiesbaden, 10. September 1916.

Städtisches Maschinenbauamt.
Bekanntmachung.

In der Filiale des Kaufmanns
Lehr, Butter - und Eierhandlung,
Moritzstraße 13, wird vom 1. 10. 16
ab eine Ausgabestelle für die städt.
Sauglingsmilch - Anstalt errichtetwerden.

Wiesbaden, 18. Sept . 1916.
Ter Magistrat . Armenverwaltung.

1 &6. ADRIAN
Bahnhofstrasse 6 KÖnigl . Hofspediteure Fernspr. 59 ü. G223

Möbeltransporte
Umzüge in der Stadt.

Grosse moderne 925b«llagerliüuser.

Immer noch unerreicht
in Konstruktion , Ausstattung u. vielseitiger Verwendbarkeit

steht die deutsche

P.

mrr
. iJLx mit ihren

Sonder-Apparaten.
■Niederlage von Pfad-Nähmaschinen bei:

Karl Kreidel, Mechaniker. Wiesbaden,
Fernsprecher 2766. Webergasse 36. 937

1M11I§£ zu  kaufen ge ^udits
Leichter , sehr gut gebauter und erhaltener einspänniger

Selbstkutschierwageai
(Break oder dergl ., auch mit Geschirr ), mit Bremsvorrichtung , für ge¬
birgige Gegend . Angebote mit genauer Beschreibung und Preisangabe
unter R. 1464 an v . Frenz , G. m. b. H., Mainz. F20

Elektrische Beleuchtung  SÄS
Umänderungen, Reparaturen, Klingel-Anlagen etc. ausgeführt

durch das ausführungsberechtigte
Elektrizrtäts -Anlagen-Geschäft Gebr . Kretzer,

Telephon 4414. Gneisenaustrafie 3. Telephon 4414.

grosse Auswahl
mit Osrambirnen und Dynamo - Lichtbatterien

von vielstündiger Brenndauer
empfiehlt billigst

Heinrich Kneipp
_ Goldgasse 9._ 988

Badhaus „ Goldene « Kreuz 66
6 Spiegelgasse K. 724

Thermalbäder direkt aus der Quell«
Dutzend Mk. 6.—. Trinkkur im Hause.

Wringt euer (Bold zar Wticdrbmck!

Zweite Sammlung.
42 . Gabenverzeichnis.

« # gingen weiter ein »ei der Zentrnlstelle der Sammlungen für die freiwillige HilfStätigkeit i« Kriege, Jtottttnmftee
Roten Kreuz Wiesbaden, in der Zeit vom 16. bis einfchliestlich 22 . September 1916.

Frau Baronin d'Ablaing (Weihnachts¬
gaben für die Truppeni 500 <M, Frau
Edith Bröckelmann (durch Firma Kolb u.
Böninger , Frankfurt ) 500 JA,  Dr . Neu¬
berg 500 JA., OberregierungSrat Sprin¬
ge cum (Weihnachtsgaben s. d. Truppen)
340 JA,  Erlös aus dem Verkauf von
Postkarten usw. 329.88 JA,  A . W. Göbel
200 JA,  Frau H. Göbel 200 JA,  Geh . Rai
Genth (durch die Goldankaufstelle) für
erblind. Krieger 78 JA,  durch Herrn
Dekan Bickel 50 JA,  Ungenannt 40 JA,
„Wiesbadener Tagblatt "-Sammlung (78.
Ablieferung) 5 JA, „Wiesbadener Tag¬
blatt " .Sammlung für erblindete Krieger
34 Jl,  Arno Tulpenstiel Ertrag aus dem
Blumenverkauf in der „Walhalla " am
20. 9. 16 25.89 JA,  N . N. durch die Gold¬
ankaufstelle 20 <M, Frau Leopold (K.-Fr .-

Ring 46) d. die Goldankaufstelle 15 JA,
Rechtsanwalt Adolf Becker Buße aus
einer Privatklagesache 10 JA,  L . D. d. d.
Goldankaufstelle für erblindete Krieger
10 JA,  Konsul I . Riedl, 25. Gabe (Vor¬
schußverein) 10 JA,  Ehlers von einer
alten Forderung für erblindete Krieger
6 JA,  Justizrat Dr . Fleischer für ver¬
kaufte Lieder 5.20 jA,  Sebald Strauß
6 JA,  Von einem schiedsmännischen Ver¬
gleich zwischen Feherabend-Dönges 3 JA,
Oberstleutnant Stamm durch die Gold¬
ankaufstelle für Kriegsbeschädigte 3 JA,
Heinrich Schäker, Dotzheim (für erblind.
Krieger ) 2 JA,  Süddeutsche Eisenbahn-
Gesellschaft (zuviel gezahlter Fahrpreis)
—.20 JA.

Bisheriger Ertrag der zweiten Samm -I
lung 459 346.05 JA.

Granaten-Ra- eluirg.
R. Gradenwitz 10 JA,  Garnison -Kom¬

mando 41.36 JA,  Landrat zu Westerburg
31.10 Jl,  Restaur . Oranienburg 15.50 JA,
Fa . I . Paqnet , Langgaffe 12.70 JA,
Vaterländischer Frauenverein Neuen¬
hain 7.07 JA.

Bisheriger Ertrag der Granaten -Rage-
lung 52037.70 JA.

Bolksspende.
Reuanrrrelvurrgerr.

Frl . Emma Albrecht, Grillparzer Skr .,
wöchentl. 0.10 JA\  Frl . Joseph, Luisenstr.,
wöchentl." 1 jA\  Frl . Schmidt, Bierstadter

Straße , monatl. 0.50 Jt\  Frau Heinen
Witwe, Blücherstr.. monatl . 0.50 J ( ; Frl.
Maria Jochim, Kaiser-Friedrich-Ring,
wöchentl. 0.50 JA:, Fräul . Elisa Kauzt,
Wielandstratze, wöchentl. 2 Jt;  Fräulein
Jenny Hartmann , Helenenstraße, ein¬
malig 1.26 JA\  N . N. (monatl .) 15 JA.

Wegen etwaiger Fehler, die in dem
heutigen Verzeichnis unterlaufen sein
sollten und die sich leider nicht immer
vermeiden lassen, genügt eine kurze
Notiz an das Kreiskomitee vom Roten
Kreuz, Wiesbaden, Königliches Schloß,
Mittelbau links. F24i

Wir bitten dringend tun weitere Gaben.
Kreiskomitee vom Roten Kreuz

für den Stadtbezirk Wiesbaden.
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K affee-Restaurant

Waldeck
am Ansgang der Albrecht - Dürer-
Anlagen und an der Aarstrasse.

Sehr pten Kaffe«n. Torten,
la Bier—Weine—Bowle.

Vorzügl . Apfelwein.
Bürgerliches MittagessenM. 1.75

Möbl. Zimmer mit Pension.
GESCHW. RIEDRICH.

Restaurant und Pension
Chausseehaus“

)>

Telephon 3455.
V*

Deutsche
Tläf)mascf)inett

Ratenzahlung I Langjährige Garantiei

E . du Eais , Medtaniker,
Kirchgasse 38. lernruf 3764.

Hohlsaomii&herei I Plissd-Brennerei*
Eigene Reparatur -Werkstätte . 848

Die künstlerischen, literarischen «nd Politisch««
Strömungen unserer Tage finde«

ihren Niederschlag in
jeder Nummer

der

Münchner„Jugend"
^ Wöchentliche Verbreitung:

105,000 Exemplare.
Schon diese Zahl beweist, daß die „Jugend " zu den s 1
meistgelesenen illustrierten Wochenschriften gehört. =

Bezugspreis für 3 Monate (Oktober bis Dezember) :
durch den Buchhandel oder das Postamt Mk. 4.80
durch die Feldpost. Mk. 5.20
direkt vom Verlag in Rolle. Mk. 6,50

1 Einweisung bei der Feldpost übernehmen wir, wenn Betrag und genaue * D
= Feldadresse an uns gesandt werden. — Probenummern kostenfrei. |

1 UND AUS-fSSSSS“» -® 1*-“ '
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BLUSEN ^ gf « » - « Ä76

MIT

SEGALL
LAN GGASSE

Reparaturen
an Sch-eibmaschinen, Rechen- und
Kopier - Maschinen wenden unter
Garantie sauber ausgesührt . 999

Papierhans Hutter,
Kirchgaffe 74.

Telephon 567. Telephon 567.

Betlag in „M »i."München
= Lessingstraße1 _ _
S Fl 10 |
DiiiiiiiiininmiHuiniiiiiiiiiiiimiHininiiHiniiiiiiiiiiiHiiiiniiiiHiiinMiiiHiiiiiiiHiiiiimiinnniiiiiiiimiiiiimiiniin;

= Von heute ab
j§ grofte Preisermäßigung |
= meiner reizenden

Handarbeiten
H darunter ein großer Posten Z
= fertig gestickter Sofakiffen für s
= den täglichen Gebrauch außer - Z
= gewöhnlich billig!

Stickereigeschäft
Alte Kolonnade 38.

wmHMmHiiiuwiimmiinmiiimmHwninimimiumui
Gut schäumende {a

feste weiße 'Cvlfv
so lange Vorrat Pfund 80 Pf.
Philivvsbergstraße 33. Parterre links.

Hch . Reichard
Kunsthandlung, :: :: 18 Taunusstrasse 18.

Denkbar größte Auswahl in •

Photographie-Rahmen
jeder Art und jeder Preislage. 909

Im Besonderen geeignete Rahmen für Kriegshelden
: : : : :: und gefallene Krieger. : : ::

Briefmarken-Sammler
haben jetzt sehr günstige Gelegenheit, ihre Sammlung zu verkaufen. Kaufe
die größten Raritäten und Sammlungen zu den höchsten Preien , speziell
Hinterlassenschaften, gegen bar. Vermittler erhalten hohe Provision. Aus-V
sührliche Offerten nebst Preis unter * iJT

Khilaieirp, Kotrl Holländischer Hof. Mainz.

Tages -Veranstaltungen - Vergnügungen.
Neoler-KnisterteI

KöuLgUcheW Kchaufpiel«G
Sonntag, den 24. September.

206. Vorstellung.

Palenblnt.
Operette in drei Bildern von Leo

Stein . Btufik von Oscar Nedbal.
Personen:

pan Jan Zardmba,
Gutsherr . Herr Rehkopf

Helena, seine Tochter . Frl . Bommer
Graf Boleslaw Baränki . Hr. Wirl a. G.
Bronio von Popiel, sein

Freund . Herr Herrmann
Wanda Kwasinskaja, Tänzerin an

der Warschauer Oper . Frau Krämer
Jadwiga , Pawlowa , ihre

Mutter . . Frau Schröder-Kaminsky
Edelleute,Hrw.Schenck
Freunde Herr Döring

des Herr Jacoby
Grafen Herr Wenzel

Baranski Lautemann

von Mirski
von Gorski
von Woldnski
von Senüwicz
von Jablowski
Komtesse Jozia

Rapolska . . . . Frl . Großmüller
Fräulein von Drygalska . Fr . Erichsen
Wlastek, bedienstet bei

Baranski . Herr Gerharts
Nach dem 1. u. 2. Bilde 16 Min. Pause.
Anfang 7 Uhr. Ende nach 10 Uhr.

Sonntag , de« 24. September.
Dutzend- und Fünfzigerkarten gültig.

Neuheit!
Was werden die Leute

sagen:
Ein lustiges Stück in 3 Akten von

Toni Impekoven und Otto Schwartz.
Personen:

Frau Pastor Mühlen Hedw. v. Bendorf
Johannes , ihr Sohn . Gustav Schenck
Matthias Nöldichen, Bürgermeister,

ihr Bruder . Oskar Bugge
Traulichen, seine Tochter . Jessi Hold
Petter Lattich, Ober¬

förster . Heinrich Kamm

Jonas Pinne , Apotheker . Alb. Ihle
Jakob Stoll , Garten-

Architekt . . . . . . Erich Möller
Casimir Hummel, Polizei¬

diener . Fritz Kleinke
Stine , Pfarrersköchin . Minna Agte
Gabrielev . Zobelsdorsf . Stella Richter
Marianne ihre Zofe . Marg. Hosfmann
Nach dem 1. u. 2. Akte größere Pausen.
Anfang 1/a8 Uhr. Ende V*10 Uhr.

Preise der Plätze.
Dutzendkarten: 1. Rang -Loge 48 Mk.,
1. Rang -Balkon 42 Mk.. Orchester-
Seffel 36 Mk.. 1. Sperrsitz 30 Mk..
2. Sperrsitz 24 ML 2. Rang 16 Mk..
Balkon 12.50 Mt . — Fünfziger¬
karten : 1. Rang - Loge 190 Mk.,
1. Rang -Balkon 165 Mk.. Orchester.
Seffel 140 Mk., 1. Sverrsitz 115 Mk..
2. Sperrfitz 90 Mk.. 2. Rang 60 Mk.,

Balkon 40 Mk.

fiektspiele
Wilhelmstr . 8.

Morgen letzter Tag!
Wintersport

am Semmering.

Per schlagende
!! Beweis, ü

Spannendes Kriminaldrama
in 3 Akten.

Käthe Dorsch
und

Senta Soneland
in dem glänzenden Lust¬
spiel (3Akte ) v. S. Philippi:

Sie oder keine.
!Ueberwältigender Humor!

Extra -Einlagen.
Sonntags angotirzte Programme

Thalia-Theater
Kirchgasse 72. » Telephon 6137
Vornehmstes«. größtes Lichtspielhaus.

Vom 23. bis 26. September
Erstaufführung!

Uslroiiiiel Der tiefte.
Roman aus der vornehmen Gesellschaft

in 4 Akten.
In den Hauptrollen:

Hedda vernon
und Erleh Kaiser - Tietz.

Hedda Vernon , die junge, lieb¬
reizende Künstlerin, spielt in
diesem vornehmen Gesellschafts-
Roman die Rolle der Gräfin
Zamara mit Grazie und Anmut
und entzückt durch ihre hoch¬
künstlerischeDarstellung. -Ihr
Partner Erich Kalser -Tietz als
Graf Palacky steht ihr eben¬
bürtig zur Seite . Das Werk
zeichnet sich .durch glänzende
Photographie und fesselnde
Handlung aus.

Teddy — sein Diener.
Lustspiel in 3 Akten

mit Paul Heidemann , der beliebte
Berliner Komiker.

Die Kargen der Rtfeinpfalx.
(Prächtige Naturaufnahme .)

Kleitt-Glschen.
(Ein lieblicher Kindettraum .)
Neueste Kriegsdilder.

(Eiko erste Woche.)

'Dormaks 929
UKaffee„TI. 9

Warktstratze 26,
Seele: Miller-MM.

Abeuds 8 Uhr:
Abonnements- Konzert.

Städtisches Kurorchester.
Programme in der gestrigen Abend-A.

Taunus tr . 1.
(Am Berliner Hof.)

Beginn der Herbst - und
Winterspielzeit 1916/17.

Test-Programm!
„3hr bester Schuss“.
I Henny Porten in ihrerGlanzrolle als „ Ober- KM|försters Traute*4.

Wanderfahrten
durch Lappland . Hi

Dü Penlheruräfin.
Geistreich . Hochstapler-

Schauspiel.
In der Titelr Ile die viel¬
bewunderte Tanzdiva
Rita Sachetto.

Kenne Porten
und

Kita Sachetto.

Kurhaus zuWiesbaden,
Sonntag , den 24. September.

Vormittags 11% Uhr:
Kenzert des Städtischen Knrorchesters

in der Kochbrannen-Anlage.
Leitung: E. Weinheuer.

Nachmittags 4 Uhr im Abonnement
im großen Saale:

Symphonie - Konzert.
Leitung: Stadt. Musikdirektor

C. Schur lebt.

BermtigS'M
Totzheimer Straße 19 :: Fernruf 810.

Heute und folgende Tage:
Sie SealRtien aoa HliesUOtB:

Milos
Weltkrieg.
Das phänomenalste auf dem Geoiets

der Plastik. •
15  MitwirKende 15.

Außerdem das gr. Schlagerprogramm.
12 Rümmer « 12.

U. A.:

Weira Maas.
Die berühmte Tanzkünstlerin vom

Wintergarten , Berlin.

Geschw. Wallot.
Die grohattigen Equilibristen.

Musch-WarinKo.
Brillanter Musikal. Gesang- und

Jmitations -Akt.

Eugen Wolh.
Der beliebte bayerische Komiker.

Wtda.
Meister der Fangkunst.

E. & P . Kiebrich.
Ausgez. Tanz-Parodisten.
Cnrmen Uisletta.

Vortragskünstlerin
usw. usw.

Trotz Riesenspelen keinePreiserhöhung.
Ans. woch. 8 /̂. Uhr. (Vorher Musik.)
Sonntags 2 Vorst. : ß1/, u. 81/, Uhr.
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